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Sicherheitshinweise
Zur Vermeidung von Verletzungen sind die folgenden 
Sicherheitsvorkehrungen zu befolgen:

• Lesen Sie dieses Handbuch vor dem Betrieb, der Installation 
oder der Durchführung von Wartungsarbeiten an dem Gerät 
sorgfältig durch. Die Nichtbeachtung der Anweisungen in 
diesem Handbuch kann zu Sachschäden, Verletzungen oder 
zum Tod führen.

• Regelmäßige Einstellungen und Wartungsverfahren in 
diesem Handbuch sind nicht durch die Garantie gedeckt.

• Korrekte Installation, Pflege und Wartung sind wesentlich 
für eine optimale Leistung und den störungsfreien Betrieb 
Ihres Geräts.

• Aktualisierte Ausgaben oder Übersetzungen von 
Handbüchern sowie Kontaktinformationen von 
Servicepartnern in Ihrer Region finden Sie auf unserer 
Internetseite.

• In diesem Gerät ist Hochspannungsstrom und eine 
Kältemittelfüllung vorhanden. Die Installation und 
Reparaturen sind nur von ordnungsgemäß geschulten 
Technikern auszuführen, die sich der Gefahren im Umgang 
mit Hochspannungsstrom und unter Druck stehendem 
Kältemittel bewusst sind. Der Techniker muss darüber 
hinaus für den Umgang mit Kältemittel und für die 
Durchführung von Wartungsarbeiten zertifiziert sein. 
Sämtliche Verfahren zum Sperren und Abschalten sind bei 
Arbeiten an diesem Gerät zu befolgen.

• Nicht für den Gebrauch im Freien geeignet. Dieses Gerät 
darf nicht im Freien installiert oder betrieben werden.

• Bitte halten Sie sich beim Umgang mit diesem Gerät 
genau an die Sicherheitshinweise dieses Handbuchs. 
Die Missachtung der Hinweise kann zu ernsthaften 
Verletzungen und/oder Schäden am Gerät führen.



nWarnung
Bei der Installation dieses Geräts müssen die folgenden 
elektrischen Anforderungen erfüllt werden.

• Alle Verkabelungen vor Ort müssen allen geltenden 
Vorschriften der zuständigen Gerichtsbarkeit erfüllen. 
Der Endbenutzer ist dafür verantwortlich, einen 
Unterbrecher vorzusehen, der die örtlichen Vorschriften 
erfüllt. Die richtige Spannung ist auf dem Schild mit den 
technischen Daten angeführt.

• Dieses Gerät muss geerdet werden.
• Dieses Gerät muss so aufgestellt werden, dass der 

Stecker zugänglich ist, es sei denn, es ist eine andere 
Vorrichtung zur Unterbrechung der Stromversorgung 
(Trennschalter oder Unterbrecher) vorgesehen.

• Vor dem Betrieb sind alle Kabelanschlüsse, 
einschließlich im Werk hergestellte Klemmanschlüsse, 
zu prüfen. Anschlüsse können Sie während des 
Transports und der Installation lockern.



nWarnung
Zur Vermeidung von Verletzungen sind bei 
der Installation dieses Geräts die folgenden 
Sicherheitsvorkehrungen zu befolgen:

• Die Installation muss alle zutreffenden Brandschutz- 
und Gesundheitsvorschriften der zuständigen 
Gerichtsbarkeit erfüllen.

• Zur Vermeidung von Instabilitäten muss der 
Aufstellungsbereich das Gewicht des Geräts und des 
Produkts tragen können. Darüber hinaus muss das 
Gerät in sämtliche Richtungen lotrecht ausgerichtet 
werden.

• Entfernen Sie vor dem Anheben und der Installation 
alle Paneele und verwenden Sie bei der Installation 
und Wartung angemessene Sicherheitsausrüstungen. 
Zwei oder mehr Personen sind zum Bewegen dieses 
Geräts erforderlich, um ein Kippen desselben und/oder 
Verletzungen zu vermeiden.

• Bei der Installation, der Wartung oder bei der 
Durchführung von Servicearbeiten am Gerät darf der 
Kühlkreislauf nicht beschädigt werden.

• Schließen Sie das Gerät nur an eine 
Trinkwasserversorgung an.

• In diesem Gerät ist eine Kältemittelfüllung vorhanden.



nWarnung
Zur Vermeidung von Verletzungen beim Betrieb oder 
bei der Wartung dieses Geräts sind die folgenden 
Sicherheitsvorkehrungen zu befolgen:

• Um festzustellen, welche Art von Kältemittel sich 
in Ihrem Gerät befindet, sehen Sie bitte auf dem 
Typenschild nach.

• Es darf nur entsprechend geschultes und qualifiziertes 
Personal, das sich der Gefahren bewusst ist, am Gerät 
Arbeiten verrichten.

• Lesen Sie dieses Handbuch vor dem Betrieb, 
der Installation oder der Durchführung von 
Wartungsarbeiten an dem Gerät sorgfältig durch. Die 
Nichtbeachtung der Anweisungen in diesem Handbuch 
kann zu Sachschäden, Verletzungen oder zum Tod 
führen.

• Gefahr durch Quetschen/Einklemmen. Halten 
Sie Hände von bewegten Komponenten fern. 
Komponenten können sich ohne Vorwarnung 
bewegen, es sei denn die Stromversorgung wurde 
unterbrochen und alle gespeicherten Energien wurden 
abgebaut.

• Feuchtigkeit am Boden kann rutschige Flächen 
verursachen. Wischen Sie alles Wasser am Boden sofort 
auf, um Rutschgefahr zu verhindern.



nWarnung
Zur Vermeidung von Verletzungen beim Betrieb oder 
bei der Wartung dieses Geräts sind die folgenden 
Sicherheitsvorkehrungen zu befolgen:

• Im Eisbehälter befindliche oder in ihn hinein gefallene 
Gegenstände, können die Gesundheit und Sicherheit 
von Personen beeinträchtigen. Solche Gegenstände 
sind sofort ausfindig zu machen und zu entfernen.

• Verwenden Sie niemals scharfe Gegenstände oder 
Werkzeuge zum Entfernen von Eis oder Frost.

• Verwenden Sie keine mechanischen Geräte oder andere 
Methoden zum Beschleunigen des Auftauvorgangs.

• Bei Verwendung von Reinigungsflüssigkeiten oder 
Chemikalien sollten Gummihandschuhe und eine 
Schutzbrille (und/oder einen Gesichtsschutz) getragen 
werden.

 GEFAHR
Lassen Sie keine Geräte laufen, die unsachgemäß verwendet, 
falsch bzw. nachlässig behandelt oder beschädigt bzw. 
in Bezug auf die ursprünglichen Werksspezifikationen 
geändert wurden. Dieses Gerät ist nicht für Personen 
(einschließlich Kinder) mit verminderten körperlichen, 
sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder ohne 
entsprechende Erfahrungen oder Kenntnisse geeignet, 
außer sie stehen bei der Nutzung des Geräts unter der 
Aufsicht einer für ihre Sicherheit verantwortlichen Person. 
Gestatten Sie Kindern nicht mit diesem Gerät zu spielen, es 
zu reinigen oder pflegen, wenn diese nicht entsprechend 
beaufsichtigt werden.



nWarnung
Zur Vermeidung von Verletzungen sind bei der 
Verwendung und Wartung dieses Geräts die folgenden 
Sicherheitsvorkehrungen zu befolgen:

• Es liegt in der Verantwortung des Gerätebesitzers 
eine Bewertung der Gefahren bezüglich einer 
erforderlichen persönlichen Schutzausrüstung 
vorzunehmen, um einen adäquaten Schutz während 
der Wartungsarbeiten zu gewährleisten.

• Lagern Sie kein Benzin oder andere entzündliche 
Gase oder Flüssigkeiten in der Nähe dieses 
oder eines anderen Geräts. Verwenden Sie 
niemals in entzündliches Öl oder entzündliche 
Reinigungslösungen eingetauchte Tücher zur 
Reinigung.

• Sämtliche Abdeckungen und Zugangsplatten müssen 
vor dem Betrieb dieses Geräts angebracht und 
sachgemäß befestigt sein. 

• Brandgefahr/Stromschlaggefahr. Alle Mindestabstände 
müssen eingehalten werden. Blocken Sie keine 
Lüftungsöffnungen und andere Öffnungen.

• Wenn die Stromversorgung nicht an der Steckdose 
unterbrochen wird, kann es zu schweren oder tödlichen 
Unfällen kommen. Der Netzschalter unterbricht NICHT 
die gesamte Stromversorgung.

• Alle Anschlüsse und Armaturen des Gerätes 
müssen gemäß den Vorschriften der zuständigen 
Gerichtsbarkeit gewartet werden.

• Sperren Sie bei der Wartung oder beim Service alle 
Versorgungsleitungen (Gas, Wasser, Strom) an und 
sichern Sie diese gemäß den zugelassenen Praktiken 
gegen Einschalten.
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Eiswürfelgrößen

Normal 
2,86 x 2,86 x 2,22 cm 

Würfel  
2,22 x 2,22 x 2,22 cm 

Halbwürfel  
0,95 x 2,86 x 2,22 cm 

nWarnung
Sämtliche Eisbereiter von Manitowoc benötigen ein in 
das Eisaufbewahrungssystem (Behälter, Spender etc.) 
integrierten Eisdeflektor.

Wenden Sie sich bitte vor der gemeinsamen Verwendung 
eines Eisaufbewahrungssystems, das nicht von Manitowoc 
hergestellt wurde, mit einem Eisbereiter von Manitowoc an 
den Hersteller, um zu gewährleisten, dass der Eisdeflektor 
mit den Eisbereiter von Manitowoc kompatibel ist.

Lage der Modell-/Seriennummer
Diese Nummern werden für Informationsanfragen an Ihren 
örtlichen Manitowoc -Vertragshändler, -Kundendienstmitarbeiter 
oder an Manitowoc Ice benötigt. Die Modell- und 
Seriennummern sind auf der GARANTIEREGISTRIERUNGSKARTE 
FÜR DEN BESITZER aufgeführt. Darüber hinaus sind sie auf dem 
auf der Vorder- und Rückseite des Eisbereiters angebrachten 
MODELL-/SERIENNUMMERN-ETIKETT angegeben.
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Modellnummern

EXTERNE KONDENSATOR-MODELLE MIT LUFT-/
WASSERKÜHLUNG 

In sich 
abgeschlossen, 

luftgekühlt

In sich 
abgeschlossen, 
wassergekühlt

Extern

ID0302A 
IY0304A

ID0303W 
IY0305W

---- 
----

ID0322A 
IY0324A

ID0323W 
IY0325W

---- 
----

ID0452A 
IY0454A

D0453W 
IY0455W

---- 
----

IR0500A 
ID0502A 
IY0504A

IR0501W 
ID0503W 
IY0505W

IR0590N 
ID0592N 
IY0594N

IR0520A 
ID0522A 
IY0524A

IR0521W 
ID0523W 
IY0525W

---- 
---- 
----

ID0602A 
IY0604A

ID0603W 
IY0605W

ID0692N 
IY0694N

ID0606A 
IY0606A

ID0606W 
IY0606W

ID0696N 
IY0696N

IR0850A 
ID0852A 
IY0854A

IR0851W 
ID0853W 
IY0855W

IR0890N 
ID0892N 
IY0894N

IR0906A 
ID0906A 
IY0906A

IR0906W 
ID0906W 
IY0906W

IR0996N 
ID0996N 
IY0996N

ID1002A 
IY1004A

ID1003W 
IY1005W

ID1092N 
IY1094N

ID1106A 
IY1106A

ID1106W 
IY1106W

ID1196N 
IY1196N

ID1202A 
IY1204A

ID1203W 
IY1205W

---- 
----

ID1402A 
IY1404A

ID1403W 
IY1405W

ID1492N 
IY1494N

ID1406A 
IY1406A

ID1406W 
IY1406W

ID1496N 
IY1496N

IR1800A 
ID1802A 
IY1804A

IR1801W 
ID1803W 
IY1805W

IR1890N 
ID1892N 
IY1894N

HINWEIS: Die Schiffs- (Marine-) oder Gefängnis- (Prison) Modelle weisen 
ein M oder P am Ende auf – Beispiel: ID0853WM
Suffix am Ende der Modellnummer:  
3 = 3-Phasen-Gerät – Beispiel: IY1004A3  
K = Modell für Korea  
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J = Modell für Japan 
HP = Hochdruckwasserregulierventil – I0450/I0500 Wassergekühlte 
Kondensatormodelle

Garantieinformationen für den Eisbereiter
Informationen bezüglich der Garantie:

http://www.manitowocice.com/Service/Warranty

• Überprüfung der Garantie

• Garantieregistrierung

• Kopie der Garantieregistrierungskarte für den Besitzer 
anzeigen und herunterladen

Die Garantieleistung beginnt am Tag der Aufstellung des 
Eisbereiters.
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LuminIce® II
Der LuminIce®-Wachstumsinhibitor wälzt die Luft in der 
Lebensmittelzone des Eisbereiters über einer UV-Lampe 
um. Dieser Prozess hemmt das Wachstum gewöhnlicher 
Mikroorganismen an allen exponierten Oberflächen des 
Lebensmittelbereichs.

• LuminIce®-Lampen müssen in Intervallen von einem Jahr 
ausgewechselt werden.

• Die Steuerkarte kann so eingestellt werden, dass nach 
12 Monaten automatisch eine Erinnerung angezeigt wird. 

• Eine extern Leuchte ist als visuelle Erinnerungshilfe 
erhältlich.

HINWEIS:  LuminIce®- und LuminIce® II-Lampen sind nicht 
untereinander austauschbar; prüfen Sie Ihr Modell, bevor Sie 
Ersatzlampen bestellen. 

Reinigungsverfahren bei unvorhergesehenem Lampenbruch

Das Reinigungsverfahren ist identisch mit dem Verfahren, das 
für die Beseitigung von zerbrochenen Leuchtstofflampen bzw. 
-röhren angewendet wird. Diese Lampen enthalten eine geringe 
Menge Quecksilber abgeschlossen innerhalb einer Glasröhre. 
Durch das Zerbrechen dieser Lampen wird Quecksilber und 
Quecksilberdampf freigesetzt. Die zerbrochene Lampe kann 
weiter Quecksilberdampf freisetzen, solange sie nicht entfernt 
und der Bereich gereinigt wird.

Die neuesten EPA-Verfahren sind auf der EPA-Website unter 
www.epa.gov/cfl/cflcleanup.html verfügbar.
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nWarnung

RISIKO VON KÖRPERVERLETZUNGEN
Entfernen Sie vor dem Anheben des Eisbereiters seine 
sämtliche Platten.

,Vorsicht
Das Kopfteil des Eisbereiters muss vor Temperaturen 
unter 0 °C geschützt werden. Ausfälle, die durch Einfrieren 
aufgrund von Temperaturen unter dem Gefrierpunkt 
verursacht wurden, fallen nicht unter die Garantie. Siehe 
„Außerbetriebnahme/Winterfestmachung“ auf Seite 53.

EISDEFLEKTOR

Für sämtliche Eisbereiter, die auf einem Behälter installiert 
werden, wird ein Eisdeflektor benötigt.

Installation
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Aufstellungsort des Eisbereiters
Der Aufstellungsort für den Eisbereiter muss die folgenden 
Bedingungen erfüllen. Wenn eines der Kriterien nicht erfüllt wird, 
ist ein anderer Aufstellungsort auszuwählen.

• Der Aufstellungsort muss frei von luftgetragenen und 
anderen Schmutzpartikeln sein.

• In sich abgeschlossenes, luft- und wassergekühltes System – 
die Lufttemperatur muss mindestens 1,6 °C betragen, darf 
jedoch 43,4 °C nicht überschreiten.

• Externes luftgekühltes System – die Lufttemperatur muss 
mindestens -29 °C betragen, darf jedoch 49 °C nicht 
überschreiten.

• Der Wasserdruck am Wassereinlass für die Eisbereitung muss 
mindestens 1,38 bar betragen, darf jedoch 5,52 bar nicht 
überschreiten. 

• Wassereinlass am Kondensator – der Wasserdruck muss 
mindestens 1,38 bar betragen, darf jedoch 10,34 bar nicht 
überschreiten.

• Das Gerät darf nicht in der Nähe von wärmeerzeugenden 
Geräten oder an Orten mit direkter Sonneneinstrahlung und 
muss vor Witterung geschützt aufgestellt werden.

• Der Aufstellungsort darf nicht die Luftströmung durch 
bzw. um den Eisbereiter blockieren. Bezüglich der 
Abstandsanforderungen siehe die nachstehende Tabelle.

• Der Eisbereiter muss vor Temperaturen unter 0 °C geschützt 
werden. Ausfälle, die durch Einfrieren aufgrund von 
Temperaturen unter dem Gefrierpunkt verursacht wurden, 
fallen nicht unter die Garantie. Siehe „Außerbetriebnahme/
Winterfestmachung“.
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Abstandsanforderungen

EXTERNE KONDENSATOR-MODELLE MIT LUFT-, 
WASSERKÜHLUNG

I0300
In sich 

abgeschlossen, 
luftgekühlt

In sich 
abgeschlossen, 
wassergekühlt

Oben/Seiten 40,6 cm (16") 20,3 cm (8") 
Hinten 12,7 cm (5") 12,7 cm (5") 

I0450 – I0500 
I0600 – I0606 
I0850 – I0906 
I1000 – I1106

In sich 
abgeschlossen, 

luftgekühlt

Wassergekühlt und 
extern

Oben/Seiten 20,3 cm (8") 20,3 cm (8") 
Hinten 12,7 cm (5") 12,7 cm (5")

I0320 – I0520
In sich 

abgeschlossen, 
luftgekühlt

Wassergekühlt und 
extern

Oben/Seiten 30,5 cm (12") 20,3 cm (8")
Hinten 12,7 cm (5") 12,7 cm (5")

I0500 Tropenausführung 230/50/1 nur luftgekühlt
Oben 61 cm (24") N/Z

Seiten/Hinten 30,5 cm (12") N/Z

I1200
In sich 

abgeschlossen, 
luftgekühlt

Wassergekühlt und 
extern

Oben 20,3 cm (8") 20,3 cm (8")
Seiten 30,5 cm (12") 20,3 cm (8")
Hinten 12,7 cm (5") 12,7 cm (5")

I1400 – I1406 
I1800

In sich 
abgeschlossen, 

luftgekühlt

Wassergekühlt und 
extern

Oben/Seiten 61,0 cm (24") 20,3 cm (8") 
Hinten 30,5 cm (12") 12,7 cm (5")
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Wärmeabfuhr des Eisbereiters

Serie Eisbereiter
Kühlleistung

Klimatisierung* Spitzenwert
I0300 4600 5450
I0320 3300 4500
I0450 5400 6300
I0500 6100 6900
I0520 5400 6300

I0600/I0606 9000 13900
I0850 13000 16000
I0906 12700 14800

I1000/I1106 16250 18600
I1200 20700 24500

I1400/I1406 23500 27000
I1800 30000 35000

*BTU/Stunde 
Da die Wärmeabfuhr im Verlauf der Eisherstellung schwankt, stellt der 
angegebene Wert einen Durchschnittswert dar.
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Installation auf einem Behälter
Für sämtliche Installationen auf einem Behälter wird ein 
Eisdeflektor benötigt. Dieser ist im Lieferumfang sämtlicher 
Manitowoc-Behälter inbegriffen. Bestellen Sie für sämtliche 
Behälter ohne Deflektor das geeignete Deflektor-Set (30 oder 
48 Zoll).

nWarnung

RISIKO VON KÖRPERVERLETZUNGEN
Betreiben Sie keinen Eisbereiter ohne Deflektor.

Installation des Eisbereiters auf einem Spender
Bei Geräten mit einer dem Spender entsprechenden Größe 
(30 Zoll-Kopfteil auf einem 30 Zoll-Spender) benötigen keinen 
Deflektor, sofern vom Hersteller des Spenders nicht anders 
angegeben. Sofern kleinere Eisbereiter an einen größeren 
Spender angeschlossen werden (22 Zoll-Gerät an einen 30 Zoll-
Spender), werden hierfür Adapter benötigt.
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Betrieb mit dem Leitungssatz

nWarnung
Die 60-monatige Kompressor-Garantie (dies schließt auch 
die 36-monatige Garantie für Arbeitskosten und Ersatz) 
gilt nicht, wenn der Manitowoc-Eisbereiter, -Kondensator 
oder die QuietQube®-Kompressor-Kondensator-Einheit 
nicht entsprechend den Vorgaben installiert wurden. Diese 
Garantie gilt außerdem nicht, wenn die Kälteanlage mit einem 
Kondensator, einer Wärmerückgewinnungseinrichtung 
oder anderen Bauteilen oder Baugruppen modifiziert 
wurde, die nicht von Manitowoc Ice hergestellt wurden.

,Vorsicht
Die Positionen für die Rückgewinnung variieren je nach 
Modell. Stellen Sie sicher, dass Sie Ihr Gerät sachgemäß 
anschließen, um eine versehentliche Freisetzung von 
Hochdruckkältemittel zu vermeiden.

Wichtig�
Manitowoc-Anlagen mit externen Einheiten sind nur als 
vollständige neuwertige Pakete zugelassen und von der 
Garantie gedeckt. Die Garantie für die Kälteanlage wird 
ungültig, wenn ein neues Gerät an vorhandene (gebrauchte) 
Leitungen, externe Kondensatoren, Kompressor-
Kondensator-Einheiten oder Kopfteile von Eisbereitern 
angeschlossen wird. Das gilt auch umgekehrt.
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EXTERNER KONDENSATOR

Eisbereiter
Externer Einzelkreis-

Kondensator
Leitungssatz*

I0590N JC0495
RT-20-R404A 
RT-35-R404A 
RT-50-R404A

I0690N 
I0696N 
I0890N

JC0895
RT-20-R404A 
RT-35-R404A 
RT-50-R404A

I0996N 
I1090N 
I1196N

JC0995
RT-20-R404A 
RT-35-R404A 
RT-50-R404A

I1490N 
I1496N 
I1890N

JC1395
RL-20-R404A 
RL-35-R404A 
RL-50-R404A

*Leitungssatz Ablaufleitung Flüssigkeitsleitung
RT 1,27 cm (0,5") 0,79 cm (5/16")
RL 1,27 cm (0,5") 0,95 cm (3/8")

Lufttemperatur um den Kondensator
Minimum Maximum

-29 °C (-20 °F) 49 °C (120 °F)
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Zusätzliche Kältemittelfüllung für 15,5- und 
30,5-m-Leitungssätze

Eisbereiter Kondensator Zusätzliche 
Kältemittelmenge, die zur 

Menge auf dem Typenschild 
hinzuzufügen ist

I0590N JC0495 680 g (1,5 lbs)
I0690N JC0895 680 g (1,5 lbs)
I0696N JC0895 907 g (2 lbs)
I0890N JC0895 907 g (2 lbs)
I0996N JC0995 907 g (2 lbs)
I1090N JC0995 907 g (2 lbs)
I1196N JC0995 907 g (2 lbs)
I1490N JC1395 907 g (2 lbs)
I1496N JC1395 907 g (2 lbs)
I1890N JC1395 907 g (2 lbs)
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Berechnung der zulässigen Leitungslänge

Länge des Leitungssatzes

Die maximale Länge beträgt 30,5 m.

Steigung/Gefälle der Leitungen

Die maximale Steigung beträgt 10,7 m.

Das maximale Gefälle beträgt 4,5 m.

10,7 M MAXIMALE 
ENTFERNUNG

10,7 m Steigung: Der maximale Abstand, in dem sich der 
Kondensator oder die Kompressor-Kondensator-Einheit über 
dem Eisbereiter befinden kann.

4,5 M MAXIMALE 
ENTFERNUNG

4,5 m Gefälle: Der maximale Abstand, in dem sich der 
Kondensator oder die Kompressor-Kondensator-Einheit unter 
dem Eisbereiter befinden kann.
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Rechnerische Länge des Leitungssatzes

Die maximale rechnerische Länge beträgt 45,7 m.
Steig-, Fall- und Horizontalleitungsabschnitte (bzw. 
Kombinationen aus diesen) über die angegebenen 
Maximalwerte hinaus führen zur Überschreitung der Anlauf- 
und Bemessungsgrenzen des Kompressors. Dies führt zu einem 
schlechten Ölrücklauf zum Kompressor.
Führen Sie die folgenden Berechnungen aus, um sicherzustellen, 
dass die Verlegung der Leitungen den Vorgaben entspricht.
1. Setzen Sie den gemessenen Anstieg in die Formel unten 

ein. Multiplizieren Sie dies mit 1,7, um den rechnerischen 
Anstieg zu ermitteln. (Beispiel: Bei einem Kondensator, 
der sich 3 m über dem Eisbereiter befindet, beträgt die 
rechnerische Steigung 5,2 m.)

2. Setzen Sie den gemessenen Abfall in die Formel unten 
ein. Multiplizieren Sie dies mit 6,6, um den rechnerischen 
Abfall zu ermitteln. 
(Beispiel: Bei einem Kondensator, der sich 3 m unter dem 
Eisbereiter befindet, beträgt das rechnerische Gefälle 
20,1 m.)

3. Tragen Sie die gemessene horizontale Entfernung in die 
Formel unten ein. Hier ist keine Berechnung notwendig.

4. Addieren Sie den rechnerischen Anstieg, den 
rechnerischen Abfall und die gemessene horizontale 
Entfernung, um die rechnerische Gesamtlänge zu 
erhalten. Wenn dieser Gesamtwert 45,7 m übersteigt, 
stellen Sie den Kondensator an einem anderen Ort auf und 
führen Sie die Berechnungen erneut durch.
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Formel zur Ermittlung der maximalen Länge des 
Leitungssatzes

Schritt 1 
Gemessene Steigung ____ X 1,7 = ______Rechnerische Steigung 
(max. 10,7 m)

Schritt 2 
Gemessenes Gefälle____ X 6,6 = ______Rechnerischer Abfall 
(max. 4,5 m)

Schritt 3 
Gemessener horizontaler Abstand  = _______Horizontale  
(max. 30,5 m)         Entfernung

Schritt 4 
Rechnerische Gesamtlänge = ____________Rechnerische  
(max. 45,7 m)      Gesamtlänge
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Verwendung von Manitowoc-Eisbereitern mit 
externen Mehrkreiskondensatoren von anderen 
Anbietern

Garantie

Die 60-monatige Kompressor-Garantie, einschließlich der 
36-monatigen Garantie für Arbeitskosten und Ersatz, gilt 
nicht, wenn der externe Eisbereiter nicht entsprechend den 
Vorgaben installiert wurde. Die oben genannte Garantie gilt 
nicht für Eisbereiter, die nicht in Übereinstimmung mit der 
durch Manitowoc Ice bereitgestellten technischen Anleitung 
installiert und/oder gewartet wurden. Die Leistung kann von 
den technischen Verkaufsdaten abweichen. Von ARI zertifizierte 
Standardwerte gelten nur bei Verwendung eines externen 
Kondensators von Manitowoc.

Wenn die Konstruktion des Kondensators den Spezifikationen 
entspricht, gibt Manitowoc nur eine vollständige Garantie auf 
den von Manitowoc hergestellten Teil der Anlage. Da Manitowoc 
den Kondensator nicht zusammen mit dem Eisbereiter prüft, gibt 
Manitowoc keine Empfehlung oder Zulassung für einen solchen 
Kondensator und ist für seine Leistung oder Zuverlässigkeit nicht 
verantwortlich.

Wichtig�
Manitowoc garantiert nur komplette, neue und unbenutzte 
Ausführungen für entfernte Versorgung. Die Garantie 
der Unversehrtheit eines neuen Eisbereiters unter den 
Bedingungen unserer Garantie verbietet die Verwendung 
von vorher vorhandenen (gebrauchten) Leitungen oder 
Kondensatoren.
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Hauptdrucksteuerventil

Jeder externe Kondensator, der an einen Manitowoc Eisbereiter 
angeschlossen wird, muss ein am Kondensatorrohrbündel 
installiertes Hauptdrucksteuerventil (erhältlich bei 
Manitowoc-Händlern) aufweisen. Manitowoc akzeptiert keine 
handelsüblichen Hauptdrucksteuerventile als Ersatz.

,VORSICHT
Für die Aufrechterhaltung des Verdichtungsdrucks darf 
keine Gebläsezyklussteuerung verwendet werden. Dies 
führt zum Versagen des Kompressors.

Gebläsemotor

Das Kondensatorgebläse muss während des gesamten 
Eisbereiter-Gefrierzyklus eingeschaltet bleiben (nicht 
über eine Gebläsezyklussteuerung aus- und wieder 
einschalten). Der Eisbereiter hat einen Stromkreis für den 
Kondensatorgebläsemotor für die Verwendung mit einem 
Manitowoc-Kondensator. Es wird empfohlen, diesen 
Stromkreis für die Steuerung der Kondensatorgebläse am 
Mehrkreiskondensator zu verwenden, um sicherzustellen, 
dass diese zur richtigen Zeit eingeschaltet werden. Die 
Nennstromwerte für den Gebläsemotorkreis, die auf dem 
Typenschild des Eisbereiters angegeben sind, dürfen nicht 
überschritten werden.

Internes Kondensatorvolumen

Das interne Volumen des Mehrkreiskondensators darf nicht 
kleiner oder größer als das von Manitowoc verwendete Volumen 
sein (siehe Tabelle auf Seite 35). Das interne Volumen darf nicht 
überschritten werden und es ist nicht zulässig, Füllung zur 
Kompensation zuzugeben. Andernfalls kommt es zum Ausfall 
des Kompressors.
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Kondensatortemperaturdifferenz ∆T

∆T ist die Differenz zwischen der Temperatur des 
kondensierenden Kältemittels und der Temperatur der 
einströmenden Luft. Der ∆T-Wert muss am Beginn des 
Gefrierzyklus (Spitzenlast) -9,4 bis -6,6 °C betragen und während 
der letzten 75 % des Gefrierzyklus (mittlere Last) auf -11,1 bis 
-8,3 °C fallen.

Kältemittelfüllung

Externe Eisbereiter haben die Kältemittelfüllung (Gesamtfüllung 
der Anlage), die auf dem am Eisbereiterabschnitt befindlichen 
Typenschild angegeben ist. (Externe Kondensatoren und 
Leitungssätze werden nur mit einer Gasfüllung ausgeliefert.)

,VORSICHT
Für keine Anwendung darf mehr Kältemittel in den 
Eisbereiter eingefüllt werden, als auf dem Typenschild 
angegeben ist.

Schnellanschlüsse

Der Eisbereiter und die Leitungssätze werden mit 
Schnellanschlüssen ausgeliefert. Es wird empfohlen, 
entsprechende Schnellanschlüsse (erhältlich über Manitowoc-
Händler) in den Mehrkreiskondensator einzubauen. Außerdem 
sollte in den Kondensator eine „Gashaltungsfüllung“ mit 
geeignetem Kältemittel von 150 ml gegeben werden, bevor 
der Eisbereiter oder der Leitungssatz an den Kondensator 
angeschlossen wird.
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Reinigung und Desinfektion

ALLGEMEINES

Als Anwender sind Sie für die Wartung des Eisbereiters gemäß 
den Anleitungen in diesem Handbuch verantwortlich. Die 
Wartungsverfahren sind nicht durch die Garantie gedeckt. 

Reinigen und desinfizieren Sie den Eisbereiter aller 6 Monate, um 
einen effizienten Betrieb zu gewährleisten. Wenn der Eisbereiter 
eine häufigere Reinigung und Desinfektion erfordert, wenden 
Sie sich an ein qualifiziertes Dienstleistungsunternehmen, 
um die Wasserqualität überprüfen bzw. um sich eine 
geeignete Wasserbehandlung empfehlen zu lassen. Ein 
extrem verschmutzter Eisbereiter muss für die Reinigung und 
Desinfektion auseinandergenommen werden.

Manitowoc Ice Machine Cleaner und Sanitizer sind die einzigen 
Produkte, die für die Verwendung in Manitowoc Eisbereitern 
zugelassen sind.

Wartung
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,Vorsicht
Verwenden Sie ausschließlich die von Manitowoc 
zugelassenen Reinigungs- und Desinfektionsmittel für 
Eisbereiter (Manitowoc Cleaner, Art-Nr. 9405463 und 
Manitowoc Sanitizer, Art.-Nr. 9405653). Eine Verwendung 
dieser Lösungen im Widerspruch zu den Angaben auf dem 
Etikett stellt eine Verletzung von Bundesgesetzen dar. Lesen 
und verstehen Sie vor dem Gebrauch alle Etiketten auf den 
Flaschen.

,Vorsicht
Mischen Sie die Reinigungs- und Desinfektionslösungen 
(Cleaner und Sanitizer) nicht miteinander. Eine Verwendung 
dieser Lösungen im Widerspruch zu den Angaben auf dem 
Etikett stellt eine Verletzung von Bundesgesetzen dar.

nWarnung
Tragen Sie beim Umgang mit Reinigungs- und 
Desinfektionslösungen für den Eisbereiter 
Gummihandschuhe und eine Schutzbrille (und/oder einen 
Gesichtsschutz).
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REINIGUNGS- UND DESINFEKTIONSVERFAHREN

Dieses Verfahren muss mindestens aller sechs Monate 
durchgeführt werden.

• Eisbereiter und Eisspeicher müssen im 
auseinandergenommenen Zustand gereinigt und 
desinfiziert werden.

• Das gesamte Eis, das während der Reinigungs- und 
Desinfektionsverfahren produziert wird, muss entsorgt 
werden.

• Entfernen Sie mineralische Ablagerungen von Bereichen 
oder Oberflächen, die in direkten Kontakt mit Wasser 
kommen.

REINIGUNGSVERFAHREN ZUR VORBEUGENDEN WARTUNG

• Durch dieses Verfahren werden alle Komponenten 
im Wasserpfad gereinigt. Es wird verwendet, um den 
Eisbereiter zwischen den halbjährlichen Reinigungs- und 
Desinfektionsverfahren zu reinigen.

• Diese Technik ermöglicht auch die Einleitung und 
Durchführung eines Reinigungs- bzw. Desinfektionszyklus, 
nach dem der Eisbereiter automatisch wieder mit der 
Eisbereitung beginnt.

AUSSENREINIGUNG

Den Bereich um den Eisbereiter so oft wie notwendig reinigen, 
um Sauberkeit und effizienten Betrieb zu gewährleisten.

Wischen Sie die Oberflächen mit einem mit Wasser befeuchteten 
Tuch ab, um Staub und Schmutz von den Außenflächen des 
Eisbereiters zu entfernen. Wenn fettige Rückstände verbleiben, 
verwenden Sie ein Tuch, das mit einer Lösung aus einem milden 
Geschirrspülmittel und Wasser befeuchtet ist. Wischen Sie die 
Flächen mit einem sauberen und weichen Tuch trocken.

Die Außenwände sind transparent beschichtet und diese 
Beschichtung ist schmutzabweisend und leicht zu reinigen. 
Produkte, die Schleifmittel enthalten, beschädigen die 
Beschichtung und zerkratzen die Oberflächen. 

• Verwenden Sie auf keinen Fall Stahlwolle oder Schleifkissen 
für die Reinigung.

• Verwenden Sie keine chlorhaltigen, zitrusbasierten oder 
schleifenden Reinigungsmittel an den Außenflächen und 
Kunststoffteilen.
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Reinigungs- und Desinfektionsverfahren

,Vorsicht
Verwenden Sie ausschließlich die von Manitowoc 
zugelassenen Reinigungs- und Desinfektionsmittel für 
Eisbereiter (Manitowoc Cleaner, Art-Nr. 9405463 und 
Manitowoc Sanitizer, Art.-Nr. 9405653). Eine Verwendung 
dieser Lösungen im Widerspruch zu den Angaben auf dem 
Etikett stellt eine Verletzung von Bundesgesetzen dar. Lesen 
und verstehen Sie vor dem Gebrauch alle Etiketten auf den 
Flaschen.

REINIGUNGSVERFAHREN

,Vorsicht
Mischen Sie die Reinigungs- und Desinfektionslösungen 
(Cleaner und Sanitizer) nicht miteinander. Eine Verwendung 
dieser Lösungen im Widerspruch zu den Angaben auf dem 
Etikett stellt eine Verletzung von Bundesgesetzen dar.

nWarnung
Tragen Sie beim Umgang mit Reinigungs- und 
Desinfektionslösungen für den Eisbereiter 
Gummihandschuhe und eine Schutzbrille (und/oder einen 
Gesichtsschutz).

Das Eisbereiter-Reinigungsmittel wird für die Entfernung von 
Kalk- und Mineralablagerungen verwendet. Das Eisbereiter-
Desinfektionsmittel (Sanitizer) desinfiziert und entfernt Algen 
und Schleimpilze.

HINWEIS: Obwohl es nicht unbedingt erforderlich ist, ermöglicht 
die Entfernung der Deckplatte des Eisbereiters je nach Anlage 
einen einfacheren Zugang.
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Schritt 1 Öffnen Sie die Vordertür, um in den 
Verdampferabschnitt zu gelangen. Während des Reinigungs- 
und Desinfektionszyklus darf sich kein Eis auf dem Verdampfer 
befinden. Befolgen Sie eine der unten beschriebenen Methoden:

• Drücken Sie die Ein-/Aus-Taste am Ende des Erntezyklus, 
nachdem das Eis von den Verdampfern gefallen ist.

• Drücken Sie die Ein-/Aus-Taste und lassen Sie das Eis 
schmelzen.

,Vorsicht
Verwenden Sie keine anderen Mittel, um das Eis mit Gewalt 
vom Verdampfer zu lösen. Dies kann zu Schäden führen.

Schritt 2 SpenderEntfernen Sie das gesamte Eis aus dem 
Behälter/Spender.

Schritt 3 Drücken Sie auf die Reinigungstaste. Wasser strömt 
durch das Wasserablaufventil in den Ablauf. Warten Sie, bis sich 
der Wasserkasten wieder gefüllt hat und die Anzeige „Chemik. 
füllen“ anzeigt (ca. 1 Minute). Geben Sie anschließend die 
richtige Menge Eisbereiter-Reinigungsmittel (Cleaner) zu.

Modell Reinigungsmittelmenge
I0300/I0320/I0520 90 ml (3 oz)

I0450/I0500/I0600/I0606/I0850 
I0906/I1000/I1106/I1200

150 ml (5 oz)

I1400/I1406/I1800 265 ml (9 oz)
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Schritt 4 Warten Sie, bis der Zyklus abgeschlossen ist (ca. 
24 Minuten). Trennen Sie danach die Stromversorgung zum 
Eisbereiter (und ggf. zum Spender).

nWarnung
Trennen Sie die Stromversorgung zum Eisbereiter am 
Elektroschaltkasten.

Schritt 5 Bauen Sie die Teile zur Reinigung aus.

Beachten Sie bitte die Anleitungen für den richtigen Ausbau von 
Teilen aus dem Eisbereiter. Fahren Sie mit Schritt 6 fort, nachdem 
die Teile ausgebaut wurden.

Eisbereiter mit einem Verdampfer – Seite 40

Schritt 6 Eine Lösung aus Reinigungsmittel und lauwarmem 
Wasser mischen. Je nach Menge der Mineralablagerungen kann 
eine größere Menge Lösung erforderlich sein. Das nachfolgend 
angegebene Mischungsverhältnis verwenden, um eine 
ausreichende Lösung für die gründliche Reinigung aller Teile zu 
mischen.

Lösungsart Wasser Gemischt mit
Reinigungsmittel 4 l (1 Gal.) 475 ml (16 oz)

Reinigungsmittel

,VORSICHT
Reinigen Sie den Eisstärkefühler nicht in einem 
Geschirrspüler. Dadurch wird der Eisstärkefühler permanent 
beschädigt.
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Schritt 7 Verwenden Sie die Hälfte des Cleaner-Wasser-
Gemischs für die Reinigung aller Komponenten. Die 
Reinigungslösung bildet Schaum, wenn sie in Kontakt mit Kalk- 
und Mineralablagerungen kommt. Nachdem die Schaumbildung 
aufhört, verwenden Sie eine Nylonbürste mit weichen Borsten, 
einen Schwamm oder ein Tuch (KEINE Drahtbürste), um die 
Teile gründlich zu reinigen. Lassen Sie die Teile 5 Minuten lang 
einweichen (15 – 20 Minuten bei starken Ablagerungen). Alle 
Komponenten mit klarem Wasser abspülen.

Schritt 8 Während die Komponenten einweichen, verwenden 
Sie die andere Hälfte der Cleaner-Wasser-Lösung für die 
Reinigung aller Oberflächen des Lebensmittelbereichs am 
Eisbereiter und am Behälter (Spender). Eine Nylonbürste oder 
ein Tuch verwenden, um die folgenden Bereiche des Eisbereiters 
gründlich zu reinigen:

• Seitenwände

• Untersatz (Bereich über dem Wasserkasten)

• Kunststoffteile am Verdampfer, einschließlich der Flächen 
oben, unten und an den Seiten

• Behälter oder Spender

Alle Bereiche gründlich mit klarem Wasser abspülen.

DESINFEKTIONSVERFAHREN

Schritt 9 Mischen Sie eine Lösung aus Desinfektionsmittel 
(Sanitizer) und lauwarmem Wasser.

Lösungsart Wasser Gemischt mit
Desinfektionsmittel 12 l (3 Gal.) 60 ml (2 oz.)

Desinfektionsmittel

Schritt 10 Verwenden Sie die Hälfte der Desinfektionsmittel-
Wasser-Mischung für die Desinfektion aller Komponenten. 
Eine Sprühflasche benutzen, um die Lösung großzügig auf 
alle Oberflächen der ausgebauten Teile aufzutragen oder die 
ausgebauten Teile in der Lösung aus Desinfektionsmittel und 
Wasser einweichen lassen. Die Teile nach der Desinfektion nicht 
abspülen.
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Schritt 11 Verwenden Sie die andere Hälfte der Sanitizer-
Wasser-Lösung für die Desinfektion aller Oberflächen des 
Lebensmittelbereichs am Eisbereiter und am Behälter (oder 
Spender). Verwenden Sie eine Sprühflasche für das großzügige 
Auftragen der Lösung. Bei der Desinfektion besonders auf die 
folgenden Bereiche achten:

• Seitenwände

• Untersatz (Bereich über dem Wasserkasten)

• Kunststoffteile am Verdampfer, einschließlich der Flächen 
oben, unten und an den Seiten

• Behälter oder Spender

Spülen Sie die desinfizierten Bereiche nicht ab.

Schritt 12 Bringen Sie sämtliche ausgebauten Komponenten 
wieder an.

Schritt 13 Warten Sie 20 Minuten.

Schritt 14 Schalten Sie den Eisbereiter wieder ein und 
betätigen Sie die Reinigungstaste.
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Schritt 15 Warten Sie, bis sich der Wasserkasten wieder 
gefüllt hat und die Anzeige Sie auffordert, Lösung zuzugeben 
(ca. 1 Minute). Geben Sie die richtige Menge Manitowoc Ice 
Machine Sanitizer in den Wasserkasten, indem Sie diese Lösung 
zwischen den Wasservorhang und den Verdampfer gießen.

Modell Menge Desinfektionsmittel
I0300/I0320/I0520 90 ml (3 oz)

I0450/I0500/I0600/I0606/I0850 
I0906/I1000/I1106/I1200

90 ml (3 oz)

I1400/I1406/I1800 180 ml (6 oz)

Schritt 16 Wählen Sie „Auto Eis -Ein“, betätigen Sie die 
Häkchentaste und schließen Sie die Vordertür. Der Eisbereiter 
beginnt die Eisbereitung automatisch nach Abschluss des 
Desinfektionszyklus (ca. nach 24 Minuten).
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AUSBAU VON TEILEN FÜR DIE REINIGUNG BZW. 
DESINFEKTION

B

C

D E

A

Off
On / Off Mode

[             ]!

A. Ausbau des Wasservorhangs

• Den Vorhang vorsichtig in der Mitte bieten und ihn von der 
rechten Seite entfernen.

• Den linken Stift herausschieben.

B. Ausbau des Wasserkastens

• Auf die Zungen auf der rechten und linken Seite des 
Wasserkastens drücken.

• Die Vorderseite des Wasserkastens nach unten fallen lassen 
und den Wasserkasten gleichzeitig nach vorn ziehen, um die 
rückseitigen Stifte zu lösen.

C. Ausbau des Wasserstandsfühlers

• Ziehen Sie den Wasserstandsfühler gerade nach unten, um 
ihn zu lösen.

• Senken Sie den Wasserstandsfühler ab, bis der 
Kabelanschluss sichtbar wird. 

• Trennen Sie das Kabel vom Wasserstandsfühler.

• Entfernen Sie den Wasserstandsfühler vom Eisbereiter.
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D. Entfernen des Eisstärkefühlers

• Drücken Sie den Scharnierstift oben auf dem Eisstärkefühler 
zusammen.

• Drehen Sie den Eisstärkefühler, um erst einen Stift und 
danach den anderen zu lösen. Der Eisstärkefühler kann 
an dieser Stelle ohne vollständigen Ausbau gereinigt 
werden. Wenn ein vollständiger Ausbau gewünscht wird, 
lösen Sie das Steuerkabel für die Eisstärkekontrolle von der 
Steuerkarte.

E. Ausbau des Wasserverteilerrohres

HINWEIS: Die Daumenschrauben des Verteilungsrohres 
werden gehalten, damit sie nicht verloren gehen. Lösen Sie 
die Daumenschrauben, aber ziehen Sie sie nicht aus dem 
Verteilungsrohr.

• Lösen Sie die beiden äußeren Schrauben (entfernen Sie die 
Schrauben nicht vollständig, sie werden gehalten, damit sie 
nicht verloren gehen) und ziehen Sie sie nach vorn, um sie 
von der Gleitverbindung zu lösen.

• Das Verteilerrohr durch das Lösen der beiden (2) mittleren 
Daumenschrauben und Auseinandernehmen des 
Verteilerrohres in zwei Teile zerlegen.

Gehen Sie zu Seite 42, Schritt 6.
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Eisstärkefühler und Wasserstandsfühler

Reinigen Sie die Fühler gemäß dem nachstehenden Verfahren.

1. Mischen Sie eine Lösung aus Manitowoc-Eisbereiter-
Reinigungsmittel und Wasser (59 ml Reinigungsmittel auf 
473 ml Wasser) in einem Behälter.

2. Reinigen Sie sämtliche Fühleroberflächen einschließlich 
sämtlicher Kunststoffteile (verwenden Sie hierzu 
keine Scheuermittel). Stellen Sie sicher, dass sämtliche 
Oberflächen sauber sind. Spülen Sie die Fühler sorgfältig 
mit sauberem Wasser ab.

3. Montieren Sie den Fühler wieder und desinfizieren Sie 
anschließend die Innenseiten des Eisbereiters und des 
Behälters/Spenders.
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Wassereinlassventil

Das Wassereinlassventil muss im Regelfall zur Reinigung nicht 
entfernt werden. Wenn Probleme mit dem Wasserkreislauf 
auftreten, lesen Sie zur Behebung derselben unter „Prüfliste für 
das Wassersystem“ auf Seite 137 nach.

1. Wenn der Eisbereiter ausgeschaltet ist, muss das 
Wassereinlassventil den Wasserfluss in das Gerät 
vollständig unterbinden. Achten Sie auf den Wasserfluss.

Wenn der Eisbereiter eingeschaltet ist, muss das 
Wassereinlassventil einen sachgemäßen Wasserdurchfluss 
gewährleisten. Schalten Sie den Eisbereiter mit dem Netzschalter 
ein. Achten Sie auf den Wasserfluss in den Eisbereiter. Wenn der 
Wasserfluss zu gering ist oder es nur in den Eisbereiter sickert, 
lesen Sie in der Prüfliste für das Wassersystem nach.

nWarnung
Trennen Sie den Eisbereiter und den Spender am 
Elektroschaltkasten vom Netzstrom und schalten Sie die 
Wasserversorgung ab, bevor Sie fortfahren.
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Wasserablaufventil

Das Wasserablaufventil muss im Regelfall zur Reinigung nicht 
entfernt werden. Um festzustellen, ob ein Ausbau erforderlich ist:

1. Suchen Sie das Wasserablaufventil.

2. Betätigen Sie den Netzschalter, um die Eisbereitung 
anzuhalten.

3. Prüfen Sie, während sich der Eisbereiter im Gefriermodus 
befindet, den Wasserkasten, um festzustellen, ob das 
Ablaufventil leckt. Wenn sich (während des Gefrierzyklus) 
kein oder nur wenig Wasser im Wasserkasten befindet, leckt 
das Ablaufventil.

A. Wenn das Ablaufventil leckt, bauen Sie es aus, 
nehmen Sie es auseinander und reinigen Sie es.

B. Wenn das Ablaufventil nicht leckt, bauen Sie es nicht 
aus. Führen Sie stattdessen das „Reinigungsverfahren 
für den Eisbereiter“ durch.
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Reinigungsverfahren zur vorbeugenden 
Wartung
Durch dieses Verfahren werden alle Komponenten 
im Wasserpfad gereinigt. Es wird verwendet, um den 
Eisbereiter zwischen den halbjährlichen Reinigungs- und 
Desinfektionsverfahren zu reinigen.

Das Eisbereiter-Reinigungsmittel wird für die Entfernung von 
Kalk- und Mineralablagerungen verwendet. Das Eisbereiter-
Desinfektionsmittel (Sanitizer) desinfiziert und entfernt Algen 
und Schleimpilze.

HINWEIS: Obwohl es nicht unbedingt erforderlich ist, ermöglicht 
die Entfernung der Deckplatte des Eisbereiters je nach Anlage 
einen einfacheren Zugang.

1. Während des Reinigungs- und Desinfektionszyklus darf 
sich kein Eis auf dem Verdampfer befinden. Befolgen Sie 
eine der unten beschriebenen Methoden:

• Drücken Sie die Ein-/Aus-Taste am Ende des Erntezyklus, 
nachdem das Eis von den Verdampfern gefallen ist.

• Drücken Sie die Ein-/Aus-Taste und lassen Sie das Eis 
schmelzen.

,Vorsicht
Verwenden Sie keine anderen Mittel, um das Eis mit Gewalt 
vom Verdampfer zu lösen. Dies kann zu Schäden führen.

2. Öffnen Sie die Vordertür, um an den Verdampfer zu 
gelangen.
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3. Drücken Sie auf die Reinigungstaste. Wasser strömt 
durch das Wasserablaufventil in den Ablauf. Warten 
Sie, bis sich der Wasserkasten wieder gefüllt hat und 
die Anzeige „Chemik.füllen“ anzeigt (ca. 1 Minute). 
Geben Sie anschließend die richtige Menge Eisbereiter-
Reinigungsmittel (Cleaner) zu.

Modell Reinigungsmittelmenge
I0300/I0320/I0520 90 ml (3 oz)

I0450/I0500/I0600/I0606/I0850 
I0906/I1000/I1106/I1200

150 ml (5 oz)

I1400/I1406/I1800 265 ml (9 oz)

4. Wählen Sie „Auto Eis -Ein“, betätigen Sie die Häkchentaste 
und schließen Sie die Vordertür. Der Eisbereiter beginnt 
die Eisbereitung automatisch nach Abschluss des 
Reinigungszyklusses (ca. nach 24 Minuten).
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Außerbetriebnahme/Winterfestmachung

Allgemeines

Es müssen besondere Vorsichtsmaßnahmen ergriffen werden, 
wenn der Eisbereiter für einen längeren Zeitraum außer Betrieb 
genommen oder Umgebungstemperaturen von 0 °C oder 
darunter ausgesetzt wird.

,Vorsicht
Wenn sich bei Temperaturen am oder unter dem 
Gefrierpunkt Wasser im Eisbereiter befindet, könnte dies 
schwerwiegende Schäden an einigen Bauteilen zur Folge 
haben. Schäden dieser Art sind nicht von der Garantie 
abgedeckt.

Befolgen Sie die entsprechenden nachstehenden Schritte.

LUFTGEKÜHLTE EISBEREITER

1. Betätigen Sie die Ein-/Aus-Taste.

2. Schalten Sie die Wasserzufuhr ab.

3. Lassen Sie das Wasser aus dem Wasserkasten.

4. Trennen Sie die Zufuhr-Wasserleitung für die Eisproduktion 
auf der Rückseite des Eisbereiters ab und entleeren Sie sie.

5. Schalten Sie den Eisbereiter ein und warten Sie eine Minute 
auf das Öffnen des Wassereinlaufventils.

6. Blasen Sie die Druckluft in die Anschlüsse für 
den Wassereinlauf und -abfluss auf der Rückseite 
des Eisbereiters, bis kein Wasser mehr aus der 
Wassereinlaufleitung oder dem Abfluss kommt.

7. Trennen Sie das Gerät mit dem Schutzschalter 
oder dem elektrischen Wartungsschalter von der 
Netzstromversorgung.

8. Stellen Sie sicher, dass in keiner der Wasserleitungen, 
Abflussleitungen, Verteilerrohre etc. noch Wasser 
eingeschlossen ist.
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WASSERGEKÜHLTE EISBEREITER

1. Führen Sie die Schritte 1-6 unter „In sich abgeschlossene 
luftgekühlte Eisbereiter“ aus.

2. Trennen Sie die Wasserzufuhr und die Abflussleitung vom 
wassergekühlten Kondensator ab.

3. Schalten Sie den Eisbereiter im Gefrierzyklus ein. Der 
zunehmende Kältemitteldruck öffnet das Wasserregelventil.

4. Druckluft durch den Kondensator blasen, bis kein Wasser 
mehr vorhanden ist.
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Ein-/Aus-Taste Reinigungstaste

Manitowoc 

LCD-Anzeige

Navigationspfeile

Menü-
Taste

Häkchentaste 
(OK)

Bedienfeldfunktionen
Das Bedienfeld enthält eine Reihe von drucksensitiven Tasten 
und eine interaktive Anzeige mit vier Zeilen.

TASTENBELEGUNG

Ein-/Aus-Taste: Damit wird der Eisbereiter eingeschaltet, 
wenn er sich im Ein-/Aus-Modus befindet. Der Eisbereiter kann 
auch so programmiert werden, dass er sich automatisch in zwei 
Energiesparmodi ein- bzw. ausschaltet.

Reinigungstaste: Leitet einen Reinigungszyklus ein. 
Einzelheiten siehe im Abschnitt Wartung.

Betrieb
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Menü-Taste: Ermöglicht den Zugriff auf die 
Hauptmenüstruktur. Ändert die Anzeige von der Startseite, 
auf der Eisbereiterstatus, Alarme und Meldungen angezeigt 
werden, zum Hauptmenü, über das auf Maschineninformationen 
und das Ereignisprotokoll zugegriffen, Maschinen- 
und Energiespareinstellungen vorgenommen und 
Wartungsoperationen durchgeführt werden können.

Links- und Rechtspfeile: Der Linkspfeil verschiebt die 
Anzeige auf die vorhergehende Seite und ermöglicht dem 
Anwender das Verlassen der Programmierung. Sowohl der 
Links- als auch der Rechtspfeil bewegen den Cursor (Unterstrich) 
innerhalb einer Einstellungszeile. HINWEIS: Der Rechtspfeil kann 
auch auf vielen Seiten austauschbar mit der Häkchentaste für 
das Auswählen verwendet werden.

Aufwärts- und Abwärtspfeile: Verschieben die Markierung 
[eckige Klammern] eine Zeile nach oben oder unten.

Häkchentaste (OK): Damit wird eine Auswahl vorgenommen 
und/oder auf die nächste Seite (oder Zeile) gesprungen. Die 
Taste fungiert außerdem als Eingabetaste.

ANZEIGEFELD

Die LCD-Anzeige ist 16 Zeichen breit und hat vier Zeilen. 
Während des Eisbereiterbetriebs und der Reinigungszyklen 
zeigen die obersten drei Zeilen der Startseite nützliche 
Statusinformationen an und die vierte Zeile zeigt Warnungen 
(Alarme) und Meldungen an. Im Programmiermodus werden vier 
Zeilen der aktuellen Seite angezeigt und Markierungen, Pfeile, 
der Cursor und Auswahloptionen informieren den Anwender 
über verfügbare Aktionen.
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Übersicht über die Menü-Navigation

Service BEENDEN

Hauptmenü

Startbildschirm

Alarme Meldungen

Reinigungsfunktion AuCS 
Reinigungs-

funktion

Masch. Info Einrichtung Energiesparen

Passworteingabe
(optional)

Werkeinst.

Werkeinstellungen
Beenden

Wenn 
Meldung 

anliegt

Wenn 
Alarm 
anliegt

Menü-Taste ReinigungstasteEIN/AUS-Taste Zeitgeber 
ausgelöst

Zurück zum 
Startbildschirm

Kapazität 90/70
Modellnummer
Seriennummer des Eisbereiter-Kopfteils
Seriennummer des Kondensators
Garantie
Installationsdatum
Herstellungsdatum
Hauptsoftwareversion
Display-Softwareversion
Beenden

Sprache
Zeit/Datum
Zeitkonfig.
Einheiten
Klareis
LCD-Helligkeit
Passwort Ein
Passwort bearbeiten
Reinigung
AuCS Laufzeit
Luftfilter
Wasserfilter
LUMINICE
Füllstand
USB-Einrichtung
Gateway-Einrichtung
Beenden

Eisprogramm
Wassersparen
Statistik
Beenden

Datenverlauf
Echtzeitdaten
Diagnose
Manuelle Ernte
Ersetzen der Steuerkarte
USB-Einrichtung
Ereignisprotokoll
Beenden

Drücken, um Menü-/Untermenüoption auszuwählen

Menüs navigieren

Drücken, um Hauptmenü aufzurufen

Drücken, um Reinigungsfunktion aufzurufen

Für EIN/AUS drücken

HINWEIS: Der Eisbereiter wird das Installationsdatum 
automatisch nach 100 Gefrier-/Erntezyklen festlegen.
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Anzeigefeld-Navigation

[Zeit/Datum  >]▼
Zeitkonfig. >
Einheiten   > ▼

[Sprache     >]▼

Markierungen (Hervorhebungen): Klammern zeigen an, 
wenn eine Zeile auf der Anzeige „markiert“ bzw. bearbeitbar ist. 
Die Klammern können mit dem Abwärts- oder Aufwärtspfeil 
von Zeile zu Zeile verschoben werden. Um weitere Menüpunkte 
anzuzeigen, ist die Klammer von der vierten Zeile weiter nach 
unten zu verschieben.

Pfeile: Zwei Arten von Pfeilen führen zu zusätzlichen 
Informationen. Das Symbol „>“ zeigt an, dass eine weitere Seite 
verfügbar ist, wenn das Häkchen bei markierter Zeile betätigt 
wird. Die Symbole „▼“ und „▲“ zeigen an, dass keine weitere 
Seiten mehr vorhanden sind. HINWEIS: Ein weiterer Hinweis auf 
die Länge einer Menüseite ist der Menüpunkt „Beenden“ als 
letzter Punkt.

07 24 10
14:08
Beenden     >
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Cursor: Ein Cursor (blinkendes Rechteck) wird innerhalb der 
Zeilen dort verwendet, wo die aktuellen Einstellungen angepasst 
werden können. Verwenden Sie auf diesen Seiten die Aufwärts- 
und Abwärtspfeile, um den unterstrichenen Wert zu ändern. 
Bewegen Sie den Cursor mit den Rechts- und Linkspfeilen von 
Stelle zu Stelle. Verwenden Sie das Häkchen, um den Cursor um 
eine Zeile nach unten zu bewegen. Beenden Sie die Seite und 
rufen Sie sie erneut auf, um erneut von oben zu beginnen.

[MM/TT/JJ  ( )]▼
TT/MM/JJ  ( )
12 h      ( )
24 h      ( ) ▼

Auswahl: Wenn Klammern angezeigt werden, ist dies ein 
Hinweis darauf, dass eine Auswahl durch Betätigung der 
Häkchentaste bei markierter Zeile getroffen werden kann. 
Wenn die Auswahl exklusiv ist, wird durch Betätigung der 
Häkchentaste eine andere Auswahl aufgehoben. Im obigen 
Beispiel zur Zeitkonfiguration bedeutet dies, dass die Auswahl 
von „TT/MM/JJ“ die Auswahl „MM/TT/JJ“ aufhebt.
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Alarme und Meldungen
Wenn Meldungen und Alarme (Warnungen) anstehen, werden 
sie hervorgehoben und können mit der linken Pfeiltaste 
ausgewählt werden. Angezeigte Alarme haben Vorrang vor 
Meldungen. 

Aus
Ein/Aus-Modus

[<             ]!

Wenn zum Beispiel Alarme in der vierten Zeile der Anzeige 
erscheinen:

1. Betätigen Sie die linke Pfeiltaste. Eine Liste mit Alarmen 
wird angezeigt.

2. Wählen Sie den Alarm aus, den Sie bearbeiten möchten, 
indem Sie die Markierungsklammern mit dem Abwärtspfeil 
verschieben.

3. Betätigen Sie die Häkchentaste erneut. Es öffnet sich 
ein Bildschirm mit dem Datum, der Uhrzeit und der 
Gesamtanzahl des jeweils aufgetretenen Alarms. Durch 
Betätigen des Abwärtspfeils werden mögliche Ursachen für 
den Alarm aufgelistet. Am unteren Ende des Bildschirms 
können Sie den Alarm durch Betätigen der Häkchentaste 
löschen.

4. Kehren Sie durch Auswahl von „Beenden“ und durch 
Betätigen der Häkchentaste zum Startbildschirm zurück.
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Hauptmenü
Um in das Hauptmenü zu gelangen, betätigen Sie von 
der Startseite aus die Menü-Taste. Im Hauptmenü können 
Sie wählen, ob Sie Maschineninformationen anzeigen, 
Einrichtungsänderungen vornehmen, den Energiesparmodus 
einstellen oder in das Servicemenü wechseln möchten. 

Masch. Info

Einrichtung

Energiespar.

Werkeinst.

Service

Beenden

Hauptmenü
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Menü „Masch. Info“
Vergewissern Sie sich, dass im Hauptmenü „Masch. Info“ 
markiert ist und betätigen Sie die Häkchentaste, um eine 
Liste anzuzeigen, u. a. mit Kapazität, Modell-Nummer, IMH-
Seriennummer, Kondensator-Seriennummer, Garantie, 
Installationsdatum, Herstellungsdatum und Softwareversionen. 
Verwenden Sie den Abwärtspfeil, um einen Punkt zu markieren 
und die Häkchentaste zur Anzeige der Informationen. Drücken 
Sie den Linkspfeil, um zu den vorherigen Seiten zurückzukehren.

Menü „Masch. Info“

• Kapazität 90/70

• Modellnummer 

• Seriennummer des Eisbereiter-Kopfteils

• Seriennummer des Kondensators

• Garantie

• Eisbereiter

• Verdampfer

• Kompressor

• Installationsdatum

• Herstellungsdatum

• Softwareversion Hauptsteuerkarte

• Display-Softwareversion
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Passworteingabe 
Es ist kein Passwort erforderlich. Allerdings kann ein 
Passwort aktiviert werden, um eine unbefugte Änderung 
von Steuereinstellungen zu verhindern. Sie können das 
werksseitig eingestellte Passwort „1234“ verwenden oder eine 
benutzerdefinierte vierstellige PIN-Nummer ihrer Wahl eingeben. 

Nutzen Sie zur Aktivierung der Passwortfunktion das 
nachstehende Verfahren.

1. Drücken Sie die Menü-Taste.

2. Verwenden Sie im Hauptmenü die Abwärtspfeiltaste, um 
„Einrichtung“ zu markieren. Drücken Sie danach auf den 
Rechtspfeil.

3. Verwenden Sie den Abwärtspfeil zur Markierung von 
„Passwort Ein“ und betätigen Sie die rechte Pfeiltaste.

4. Betätigen Sie die rechte Pfeiltaste erneut, wenn die 
Funktion „PW eingeben“ markiert ist. Daraufhin blinkt ein 
Cursor.

5. Verwenden Sie die Auf- und Abwärtspfeiltasten zur Eingabe 
des werkseitig eingestellten Passworts (1, 2, 3, 4). Geben 
Sie die Ziffer 1 in den blinkenden Cursor ein (die erste Stelle 
des werkseitig eingestellten Passworts).

6. Betätigen Sie die rechte Pfeiltaste, um zum nächsten 
Element zu wechseln, und verwenden Sie die Auf- 
und Abwärtspfeile, um auch die Ziffer 2 einzugeben. 
Wiederholen Sie dies auch für die Ziffer 3 und 4.

7. Nachdem die letzte Ziffer eingegeben wurde, drücken Sie 
die Häkchentaste, um Ihre Eingabe zu speichern.

[             ]
Beenden     >

PW eingeben   ▲
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Zur Eingabe eines vierstelligen Passworts Ihrer Wahl gehen 
Sie wie folgt vor.

1. Drücken Sie die Menü-Taste. 

2. Verwenden Sie im Hauptmenü die Abwärtspfeiltaste, um 
„Einrichtung“ zu markieren. Drücken Sie danach auf den 
Rechtspfeil. 

3. Verwenden Sie den Abwärtspfeil zur Markierung von „PW 
bearbeit.“ und betätigen Sie die rechte Pfeiltaste. 

4. Verwenden Sie die Auf- und Abwärtspfeiltasten zur Eingabe 
der ersten Stelle des werkseitig eingestellten Passworts in 
das blinkende Symbol.

5. Betätigen Sie die rechte Pfeiltaste, um zum nächsten 
Element zu wechseln, und verwenden Sie die Auf- 
und Abwärtspfeile, um auch die Ziffer 2 einzugeben. 
Wiederholen Sie dies auch für die Ziffer 3 und 4.

6. Betätigen Sie nach der Eingabe der letzten Ziffer die 
Häkchentaste.

7. Befolgen Sie die Schritte 4 und 5 und geben Sie so Ihr 
vierstelliges Passwort ein.

8. Nachdem die letzte Ziffer eingegeben wurde, drücken Sie 
die Häkchentaste, um Ihre Eingabe zu speichern. 
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RÜCKSTELLEN DES PASSWORTS AUF DIE 
WERKSEINSTELLUNGEN

Das Passwort kann ggf. auf die Werkseinstellungen zurückgesetzt 
werden. Das werksseitig eingestellte Passwort lautet: 1234. 

Sämtliche Einstellungen können auf die werksseitig 
vorgenommen Einstellung zurückgesetzt werden. 

1. Verwenden Sie im Menü „Einrichtung“ die 
Abwärtspfeiltaste, um „Werkeinst.“ zu markieren.

2. Drücken Sie zweimal auf die Häkchentaste, um den 
Eisbereiter zurückzusetzen. Die Anzeige kehrt in das Menü 
„Einrichtung“ zurück.

Einstellung Werkseinstellung
Sprache Englisch

Zeitkonfiguration MM/TT/JJ/24 h
Einheiten Fahrenheit/Lbs/Gallons

Klareis Aus
LCD-Helligkeit Stufe 2

Passwort Aus - PW eingeben 
Werkseitig eingestelltes Passwort 

= 1234
Passwort bearbeiten Aus - PW bearbeit.

Reinigung Aus
AuCS RunTime Aus

Erinnerungsmeldung für den 
Luftfilter

Aus

Erinnerungsmeldung für den 
Wasserfilter

Auto

Erinnerungsmeldung für die 
LuminIce-Lampe

Nein

Füllstand Nicht zutreffend
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Menü „Einrichtung“
Verwenden Sie im Hauptmenü den Abwärtspfeil, um 
„Einrichtung“ zu markieren. Drücken Sie danach auf die 
Häkchentaste. Wählen Sie die Maschineneinstellungen in diesem 
Menü aus und passen Sie diese an. Drücken Sie den Linkspfeil, 
um zu den vorherigen Seiten zurückzukehren.

Einrichtung Sprache

 

 Zeit/Datum

 Zeitkonfig.

 Einheiten

 Klareis

 LCD-Helligk.

 Passwort Ein

 PW bearbeit.

 Reinigung

 AuCS RunTime

 Luftfilter

 Wasserfilter

 LUMINICE

 Beh.sensor

 USB-Einr.

 Beenden

Menü „Einrichtung“
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SPRACHE

1. Verwenden Sie im Menü „Einrichtung“ den Abwärtspfeil, 
um „Sprache“ zu markieren.

2. Drücken Sie die Häkchentaste. Sie können für die Anzeige 
eine andere Sprache als Englisch auswählen, indem Sie 
Ihre Auswahl markieren und auf die Häkchentaste drücken. 
Durch die Auswahl einer Sprache werden die anderen 
abgewählt.

3. Nachdem Sie überprüft haben, dass das Häkchen Ihren 
Wünschen entspricht, verwenden Sie den Abwärtspfeil um 
zu „Beenden“ zu navigieren. Drücken Sie danach auf die 
Häkchentaste. Die Anzeige kehrt in das Menü „Einrichtung“ 
zurück.

ZEIT/DATUM

Nachdem der Eisbereiter installiert wurde, müssen die richtige 
Uhrzeit und das richtige Datum für den Aufstellungsort 
eingestellt werden.

[MM/TT/JJ  ( )]▼
TT/MM/JJ  ( )
12 h      ( )
24 h      ( ) ▼

Uhrzeit und Datum einstellen

1. Drücken Sie die Menü-Taste. 

2. Drücken Sie auf die Abwärtspfeiltaste, bis „Einrichtung“ 
markiert ist [zwischen eckigen Klammern].

3. Drücken Sie die Häkchentaste. Das Einrichtungsmenü wird 
angezeigt und „Zeit und Sprache“ wird markiert (zwischen 
eckigen Klammern).

4. Drücken Sie die Häkchentaste. Das Datum (MM/TT/JJ) wird 
in der ersten Zeile der Anzeige und die Uhrzeit (24 h) in der 
zweiten Zeile angezeigt. Der Monat weist einen blinkenden 
Cursor auf.

5. Stellen Sie mit den Aufwärts- und Abwärtspfeilen ggf. den 
Monat ein.
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6. Wenn der richtige Monat angezeigt wird, verwenden Sie 
den Rechtspfeil, um den blinkenden Cursor auf den Tag zu 
verschieben. 

7. Stellen Sie mit den Aufwärts- und Abwärtspfeilen ggf. den 
Tag ein.

8. Wenn der richtige Tag angezeigt wird, verwenden Sie den 
Rechtspfeil, um den blinkenden Cursor auf das Jahr zu 
verschieben.

9. Stellen Sie mit den Aufwärts- und Abwärtspfeilen ggf. das 
Jahr ein.

10. Wenn das richtige Jahr angezeigt wird, drücken Sie auf 
die Häkchentaste. Verwenden Sie den Rechtspfeil, um den 
blinken Cursor auf die Stunde zu verschieben.

11. Stellen Sie mit den Aufwärts- und Abwärtspfeilen ggf. die 
Stunde ein.

12. Wenn die richtige Stunde angezeigt wird, verwenden Sie 
den Rechtspfeil, um den blinkenden Cursor auf die Minuten 
zu verschieben.

13. Stellen Sie mit den Aufwärts- und Abwärtspfeilen ggf. die 
Minuten ein.

14. Wenn die richtigen Minuten angezeigt werden, drücken Sie 
zweimal auf die Häkchentaste. 
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ZEITKONFIGURATION

1. Verwenden Sie im Menü „Einrichtung“ den Abwärtspfeil, 
um „Zeitkonfig.“ zu markieren. 

2. Drücken Sie die Häkchentaste. Auf dieser Seite können 
Sie auswählen, ob das Datum im Format MM/TT/JJ oder 
TT/MM/JJ angezeigt werden soll. Markieren Sie dazu Ihre 
Auswahl und drücken Sie die Häkchentaste. Durch die 
Auswahl einer Option wird die andere abgewählt.

3. Sie können außerdem auswählen, ob die Uhrzeit im Format 
„12 h“ oder „24 h“ angezeigt werden soll. Markieren Sie 
dazu Ihre Auswahl und drücken Sie die Häkchentaste. 
Durch die Auswahl einer Option wird die andere 
abgewählt.

4. Nachdem Sie überprüft haben, dass die zwei Häkchen Ihren 
Wünschen entsprechen, verwenden Sie den Abwärtspfeil 
um zu „Beenden“ zu navigieren. Drücken Sie danach auf die 
Häkchentaste. Die Anzeige kehrt in das Menü „Einrichtung“ 
zurück. 

EINHEITEN

1. Verwenden Sie im Menü „Einrichtung“ den Abwärtspfeil, 
um „Einheiten“ zu markieren.

2. Drücken Sie die Häkchentaste. Auf dieser Seite können Sie 
auswählen, ob der Eisbereiter Messwerte in Grad Celsius 
oder Grad Fahrenheit, Kilogramm oder Pfund bzw. Liter 
oder Gallonen anzeigen soll. Markieren Sie dazu Ihre 
Auswahl für jedes Paar und drücken Sie die Häkchentaste. 
Durch die Auswahl einer Option für jedes Paar wird die 
jeweils andere Option abgewählt. Navigieren Sie unbedingt 
mit dem Abwärtspfeil nach unten, um alle drei Einheiten 
auszuwählen.

3. Nachdem Sie überprüft haben, dass die drei Häkchen Ihren 
Wünschen entsprechen, verwenden Sie den Abwärtspfeil 
um zu „Beenden“ zu navigieren. Drücken Sie danach auf die 
Häkchentaste. Die Anzeige kehrt in das Menü „Einrichtung“ 
zurück.
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KLAREIS

In Gebieten mit schlechter Wasserqualität produziert der 
Eisbereiter eventuell trüberes Eis. Durch Einstellung von 
„Klareis“ auf EIN wird während des Gefrierzyklus zusätzlich 
Wasser zugegeben, um Wasser mit einem hohen Anteil 
ungelöster Feststoffe im Wasserkasten zu verdünnen. Diese 
Funktion vermindert die Produktionsleistung und erhöht den 
Wasserverbrauch. Ein Wasserfilter wird für die Produktion 
höchster Eisqualität bei gleichzeitiger Erhaltung des 
kostengünstigsten Betriebsmodus empfohlen. 

1. Verwenden Sie im Menü „Einrichtung“ den Abwärtspfeil, 
um „Klareis“ zu markieren.

2. Drücken Sie die Häkchentaste. Auf dieser Seite können 
Sie die Klareisfunktion ein- bzw. ausschalten. Markieren 
Sie dazu Ihre Auswahl und drücken Sie die Häkchentaste. 
Durch die Auswahl einer Option wird die andere 
abgewählt. 

3. Nachdem Sie überprüft haben, dass das Häkchen Ihren 
Wünschen entspricht, verwenden Sie den Abwärtspfeil um 
zu „Beenden“ zu navigieren. Drücken Sie danach auf die 
Häkchentaste. Die Anzeige kehrt in das Menü „Einrichtung“ 
zurück.

LCD-HELLIGKEIT

Hier kann die Helligkeit der LCD-Anzeige eingestellt werden. 

1. Verwenden Sie im Menü „Einrichtung“ den Abwärtspfeil, 
um „LCD-Helligk.“ zu markieren.

2. Drücken Sie die Häkchentaste. Sie sehen danach eines 
von vier Häkchen, die den Helligkeitsstufen der Anzeige 
entsprechen. Stufe 1 ist ein Häkchen, Stufe 2 sind zwei 
Häkchen, Stufe 3 sind drei Häkchen usw.

3. Verwenden Sie die Auf- und Abwärtspfeile, um Ihre 
Auswahl zu treffen.

4. Wenn die Auswahl der Häkchen Ihre Wünsche bezüglich 
der Helligkeit wiedergibt, betätigen Sie die Häkchentaste. 
Die Anzeige kehrt in das Menü „Einrichtung“ zurück.
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PASSWORT EIN

Ein Passwort kann hinzugefügt werden, um unbefugte 
Änderungen der Einstellungen des Eisbereiters zu verhindern.

1. Verwenden Sie im Menü „Einrichtung“ den Abwärtspfeil, 
um „Passwort Ein“ zu markieren.

2. Geben Sie das Passwort ein und drücken Sie die 
Häkchentaste.

3. Drücken Sie den Linkspfeil, um zu den vorherigen Seiten 
und zum Menü „Einrichtung“ zurückzukehren.

PASSWORT BEARBEITEN

Auf dieser Seite kann das Passwort bearbeitet werden.

1. Verwenden Sie im Menü „Einrichtung“ die 
Abwärtspfeiltaste, um „PW bearbeit.“ zu markieren.

2. Drücken Sie die Häkchentaste und bestätigen Sie das 
aktuelle Passwort.

3. Geben Sie das neue Passwort ein und drücken Sie die 
Häkchentaste.

4. Drücken Sie den Linkspfeil, um zu den vorherigen Seiten 
und zum Menü „Einrichtung“ zurückzukehren.

REINIGUNG

Dies ist eine Funktion, die den Anwender in einem festgelegten 
Intervall an die Reinigung erinnert.

1. Verwenden Sie im Menü „Einrichtung“ den Abwärtspfeil, 
um „Reinigung“ zu markieren.

2. Drücken Sie die Häkchentaste. Auf dieser Seite können 
Sie die Erinnerung zur Reinigung ein- bzw. ausschalten. 
Markieren Sie dazu Ihre Auswahl und drücken Sie die 
Häkchentaste. Durch die Auswahl einer Option wird die 
andere abgewählt.

3. Sie können außerdem auf dieser Seite das Zeitintervall 
auswählen. Markieren Sie dazu „Intervall“ und drücken Sie 
die Häkchentaste. 

4. Drücken Sie den Linkspfeil, um zu den vorherigen Seiten 
und zum Menü „Einrichtung“ zurückzukehren.
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IAUCS-LAUFZEIT

Automatic Cleaning System (AuCS) ist eine optionale 
Zusatzfunktion, die in einem festgelegten Zeitintervall einen 
Reinigungszyklus durchführt.

1. Verwenden Sie im Menü „Einrichtung“ den Abwärtspfeil, 
um „AuCS RunTime“ zu markieren.

2. Drücken Sie die Häkchentaste. Auf dieser Seite können 
Sie die Funktion ein- bzw. ausschalten. Markieren Sie dazu 
Ihre Auswahl und drücken Sie die Häkchentaste. Durch die 
Auswahl einer Option wird die andere abgewählt.

3. Sie können außerdem auf dieser Seite das Zeitintervall 
auswählen. Markieren Sie dazu „Intervall“ und drücken Sie 
die Häkchentaste. 

4. Drücken Sie den Linkspfeil, um zu den vorherigen Seiten 
und zum Menü „Einrichtung“ zurückzukehren.

LUFTFILTER

Der Eisbereiter hat eine Funktion, die in einem festgelegten 
Zeitabstand eine Erinnerung zur Reinigung des Luftfilters 
anzeigt.

1. Verwenden Sie im Menü „Einrichtung“ den Abwärtspfeil, 
um „Luftfilter“ zu markieren.

2. Drücken Sie die Häkchentaste. Auf dieser Seite können Sie 
die Erinnerung auf AUTO bzw. AUS schalten. Markieren 
Sie dazu Ihre Auswahl und drücken Sie die Häkchentaste. 
Durch die Auswahl einer Option wird die andere 
abgewählt.

3. Sie können außerdem auf dieser Seite das Zeitintervall 
auswählen. Markieren Sie dazu „Intervall“ und drücken Sie 
die Häkchentaste. 

4. Drücken Sie den Linkspfeil, um zu den vorherigen Seiten 
und zum Menü „Einrichtung“ zurückzukehren.
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WASSERFILTER

Der Eisbereiter hat eine Funktion, die in einem festgelegten 
Zeitabstand eine Erinnerung zum Austausch des Wasserfilters 
anzeigt.

1. Verwenden Sie im Menü „Einrichtung“ den Abwärtspfeil, 
um „Wasserfilter“ zu markieren.

2. Drücken Sie die Häkchentaste. Sie können den Filtertyp 
auf dieser Seite auswählen. Markieren Sie dazu „Filtertyp“ 
und drücken Sie die Häkchentaste. Nach der Auswahl 
(AR10,000, AR20,000, AR40,000) rollen Sie nach unten zu 
„Beenden“ und betätigen Sie die Häkchentaste.

3. Sie können die Erinnerung auch auf „AUTO“, „KEINE“ 
bzw. AUS schalten. Markieren Sie dazu Ihre Auswahl und 
betätigen Sie die Häkchentaste. Durch die Auswahl einer 
Option wird die andere abgewählt. 

• Durch die Auswahl von „Auto“ wird die Erinnerung auf 
der Basis des Wasserverbrauchs für den ausgewählten 
Filter eingestellt.

• Die Auswahl von „Keine“ deaktiviert die Erinnerung.

• Die Auswahl von „Aus“ stellt den Timer auf die 
ausgewählte Erinnerungszeit (2 Wochen bis 6 Monate).

4. Sie können außerdem auf dieser Seite das Zeitintervall 
auswählen. Markieren Sie dazu „Intervall“ und drücken Sie 
die Häkchentaste.

5. Drücken Sie den Linkspfeil, um zu den vorherigen Seiten 
und zum Menü „Einrichtung“ zurückzukehren.
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LUMINICE® ERINNERUNG

Der LuminIce®-Wachstumsinhibitor wälzt die Luft in der 
Lebensmittelzone des Eisbereiters über einer UV-Lampe 
um. Dieser Prozess hemmt das Wachstum gewöhnlicher 
Mikroorganismen an allen exponierten Oberflächen des 
Lebensmittelbereichs.

Die Lampen-Erinnerungsmeldung ist eine Funktion, die eine 
Erinnerung zum Auswechseln der Lampe aller 12 Monate 
anzeigt. 

1. Verwenden Sie im Menü „Einrichtung“ den Abwärtspfeil, 
um Luminice zu markieren.

2. Drücken Sie die Häkchentaste. Auf dieser Seite können Sie 
die Erinnerung auf AUTO bzw. AUS schalten. Markieren 
Sie dazu Ihre Auswahl und drücken Sie die Häkchentaste. 
Durch die Auswahl einer Option wird die andere 
abgewählt.

3. Nachdem Sie überprüft haben, dass das Häkchen Ihren 
Wünschen entspricht, verwenden Sie den Abwärtspfeil um 
zu „Beenden“ zu navigieren. Drücken Sie danach auf die 
Häkchentaste. Die Anzeige kehrt in das Menü „Einrichtung“ 
zurück.
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EISBEHÄLTER-FÜLLSTANDSSENSOR

Der Eisbehältersensor ist ein optionales Zubehör, mit dem der 
Eisstand im Behälter auf eins von drei unterschiedlichen Niveaus 
eingestellt werden kann. Der Behälterfüllstand kann auf die 
saisonbedingte Nachfrage eingestellt werden, was zu geringeren 
Energiekosten und frischerem Eis führt.

1. Verwenden Sie im Menü „Einrichtung“ die 
Abwärtspfeiltaste, um „Füllstand“ zu markieren.

2. Drücken Sie die Häkchentaste. Auf dieser Seite können 
Sie den Eisfüllstand auf „Niedrig“, „Mittel“ oder „Hoch“ 
einstellen. Markieren Sie dazu Ihre Auswahl und betätigen 
Sie die Häkchentaste. Durch die Auswahl einer Option wird 
die andere abgewählt.

Nachdem Sie überprüft haben, dass das Häkchen Ihren 
Wünschen entspricht, verwenden Sie den Abwärtspfeil um 
zu „Beenden“ zu navigieren. Drücken Sie danach auf die 
Häkchentaste. Die Anzeige kehrt in das Menü „Einrichtung“ 
zurück.

USB-EINRICHTUNG

Für weitere Informationen zu dieser Einstellung siehe 
„Aktualisierung der Firmware mit einem Flash-Laufwerk“ und 
„Export von Daten auf ein Flash-Laufwerk“. Flash-Laufwerke 
müssen die richtige Größe und Formatierung aufweisen –  
2 Gigabytes oder weniger, Fat-32-Dateisystem, 512 
Zuordnungseinheiten – für sämtliche technischen Daten und 
Einzelheiten zur Formatierung siehe Seite 92.

WERKSEINSTELLUNGEN

Sämtliche Einstellungen können auf die werksseitig 
vorgenommen Einstellung auf Seite 65 zurückgesetzt werden. 

1. Verwenden Sie im Menü „Einrichtung“ den Abwärtspfeil, 
um „Werkseinst.“ zu markieren.

2. Drücken Sie zweimal auf die Häkchentaste, um den 
Eisbereiter zurückzusetzen. Die Anzeige kehrt in das Menü 
„Einrichtung“ zurück.
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Energiespar-Menü
Verwenden Sie im Hauptmenü den Abwärtspfeil, um 
„Energiespar.“ zu markieren. Drücken Sie danach auf 
die Häkchentaste. In diesem Menü können Sie ein 
Energiesparprogramm einrichten, die Funktion „Wassersparen“ 
einschalten und Nutzungstatistiken anzeigen. Drücken Sie den 
Linkspfeil, um zu den vorherigen Seiten zurückzukehren.

Energiespar. Eisprogramm

 

 Wassersparen

 Statistik

 Beenden

Energiespar-Menü
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EISPROGRAMM

Um Energie und Wasser zu sparen, kann der Eisbereiter so 
programmiert werden, dass er nur in Zeiten eingeschaltet ist, in 
denen Eis verbraucht wird oder wenn der Füllstand im Speicher 
wegen eines hohen Eisbedarfs auf einen bestimmten Wert 
abgesunken ist.

1. Vergewissern Sie sich im Menü „Energiespar.“, dass 
„Eisprogramm“ markiert ist.

2. Drücken Sie die Häkchentaste. Auf dieser Seite 
können Sie das Zeitpogramm (Zeitprog.), das 
Behälterfüllstandsprogramm (Füllstand) oder das 
Eisverbrauchsprogramm (Eisprogramm) auswählen. 
Markieren Sie dazu Ihre Auswahl und betätigen Sie die 
Häkchentaste. Durch die Auswahl einer Option wird die 
andere abgewählt. Wenn eine dieser Optionen ausgewählt 
ist und Sie möchten beide ausschalten, markieren Sie die 
Auswahl und drücken Sie erneut auf die Häkchentaste.

3. Ist keines der Programme ausgewählt, kann durch 
Markieren von Einstellungen und Betätigung der 
Häkchentaste die Zeit, der Behälterfüllstand oder die 
Menge Eis pro Tag (in Pound) ausgewählt werden. Wenn 
eins der Programme ausgewählt ist, markieren Sie 
„Einstellungen“ und drücken Sie die Häkchentaste, um die 
Zeiten oder die Füllstände auszuwählen.  
HINWEIS: Für Einzelheiten zur Verwendung des Cursors 
für das Zeitprogramm siehe „Anzeigefeld-Navigation“ in 
diesem Abschnitt.

4. Wählen Sie „Beenden“ aus, um zu den vorherigen Seiten 
und erneut in das Menü „Energiespar.“ zurückzukehren. 
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WASSERSPAREN

„Wassersparen“ ist eine Funktion, die in Abhängigkeit von der 
Wasserqualität den Wasserverbrauch durch das Weglassen von 
Spülzyklen senkt.

1. Verwenden Sie im Menü „Energiespar.“ den Abwärtspfeil, 
um „Wassersparen“ zu markieren. 

2. Drücken Sie die Häkchentaste. Auf dieser Seite können 
Sie die Funktion „Wassersparen“ ein- bzw. ausschalten. 
Markieren Sie dazu Ihre Auswahl und drücken Sie die 
Häkchentaste. Durch die Auswahl einer Option wird die 
andere abgewählt.

3. Verwenden Sie die Abwärtspfeiltaste, um zu „Beenden“ 
zu gelangen bzw. die Häkchentaste, um zum Menü 
„Energiespar.“ zurückzukehren.

STATISTIK

1. Verwenden Sie im Menü „Energiespar.“ den Abwärtspfeil, 
um „Statistik“ zu markieren. 

2. Drücken Sie die Häkchentaste. Wählen Sie durch Markieren 
Ihrer Auswahl und Betätigung der Häkchentaste die 
Anzeige des Eis- und Wasserverbrauchs sowie der 
Energiestatistik aus.

3. Drücken Sie die Linkspfeiltaste, um zu den vorherigen 
Seiten und zum Menü „Energiespar.“ zurückzukehren.
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Menü „Service“
Verwenden Sie im Hauptmenü den Abwärtspfeil, um  „Service“ 
zu markieren. Drücken Sie danach auf die Häkchentaste. Dieses 
Menü ist für geschultes Servicepersonal gedacht. Nachstehend 
finden Sie eine Übersicht über das Menü  „Service“. Auf den 
nachstehenden Seiten sind die Navigationsoptionen aufgeführt, 
die mittels des Rechtspfeiles innerhalb der Menüs zur Verfügung 
stehen. 

Service Datenverlauf 00000000
  00000000
  00000000
  00000000
  00000000
  00000000
  Standzeit
  Beenden

 Echtz.daten Zeit + Temp
  Eing.
  Ausg.
  Beenden

 Diagnose Steuerkarte
  Temp Sensorn
  Eing.
  Beenden

 Man. Ernte Ernt. gestart.
  Beenden

 Steuer. ers. Man. Setup
  USB-Einr.
  Beenden

 USB-Einr. USB-Stick
  Beenden

 Ereignisprot F-Prot.anz.
  F-Prot.lösch
  Beenden

 Beenden
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DATENVERLAUF

Markieren Sie  „Datenverlauf“ und drücken Sie die Häkchentaste, 
um eine Liste mit achtstelligen Datumsangaben (Aktueller 
Tag, Aktueller Tag +1 ... Aktueller Tag + 5) zusammen mit der 
Standzeit anzuzeigen (verwenden Sie den Abwärtspfeil, um alle 
verfügbaren Informationen anzuzeigen).

Verwenden Sie die Häkchentaste für jeden der Tage, um 
Folgendes anzuzeigen:

• Min.Gefrierz

• Max.Gefrierz

• Min.Erntez.

• Max.Erntez.

• MaximalesTemperatur-Delta T3 - T4

• Delta

• T3

• T4

• Laufzeit

• Eisproduktion

• Anzahl Zyklen

• Trinkwasser

• Anzahl Reinigungszyklen

• Beenden

Verwenden Sie die Häkchentaste bei  „Standzeit“, um Folgendes 
anzuzeigen:

• Installationsdatum

• Tag des Steuerkartenaustauschs

• Herstellungsdatum der Steuerkarte

• Laufzeit

• Anzahl Zyklen

• Trinkwasser

• Anzahl Reinigungszyklen

• Beenden
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ECHTZEITDATEN

Markieren Sie  „Echtz.daten“ und drücken Sie die Häkchentaste, 
um Messwerte zu Zeit und Temperatur, Ein- und Ausgänge 
anzuzeigen (nutzen Sie die Abwärtspfeiltaste, um sich sämtliche 
verfügbaren Informationen anzeigen zu lassen).

Nutzen Sie die Häkchentaste zur Anzeige von:

Zeit und Temperatur

• Status Aus/Ein – Zeigt den Zyklenstatus an

• Zeit

• T1 Temperaturfühler-Temperatur

• T2 Temperaturfühler-Temperatur

• T3 Temperaturfühler-Temperatur

• T4 Temperaturfühler-Temperatur

• T3 und T4 Delta-Temperatur

• 100 Hz

• 120 Hz 

• Beenden

Eing.

• Status Aus/Ein – Zeigt den Zyklenstatus an

• Vorhangsschalter 1

• Vorhangsschalter 2

• LPCO-Schalter

• HPCO-Schalter

• Füllstand – Status: Gering (Optionaler Füllstandsfühler)

• Füllstand – Status: Mittel (Optionaler Füllstandsfühler)

• Füllstand – Status: Hoch (Optionaler Füllstandsfühler)

• Eisfühler Nein/Ja

• Wasserstand gering Nein/Ja

• Wasserstand hoch Nein/Ja

• Beenden
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Ausg.

• Status Aus/Ein – Zeigt den Zyklenstatus an

• Wasserpumpe Aus/Ein

• Heißgasventil 1 Aus/Ein

• Heißgasventil 2 Aus/Ein

• Luftpumpe Aus/Ein

• Wasserventil Aus/Ein

• Ablaufventil Aus/Ein

• Kompressorsteuerung Aus/Ein

• AuCS-Relais Aus/Ein

• Luminice Ein/Aus

• Beenden



84 Artikelnummer STH028 5/17

DIAGNOSE

Markieren Sie  „Diagnose“ und drücken Sie die Häkchentaste, um 
zu den Seiten zu gelangen, auf denen Sie Diagnosen über die 
Steuerkarte, Sensoren und Schalter aufrufen können. 

Steuerkarte

• Der Selbsttest

• Relais aktivieren

• Beenden

Temperaturfühler

• T1 Temperaturfühler-Temperatur

• T2 Temperaturfühler-Temperatur

• T3 Temperaturfühler-Temperatur

• T4 Temperaturfühler-Temperatur

• Beenden

Eing.

• Vorhangsschalter 1 Geschlossen/Offen

• Vorhangsschalter 2 Geschlossen/Offen

• LPCO-Schalter Geschlossen/Offen

• HPCO-Schalter Geschlossen/Offen

• Füllstand – Gering (Optionaler Füllstandsfühler) 
Geschlossen/Offen

• Füllstand – Mittel (Optionaler Füllstandsfühler) Geschlossen/
Offen

• Füllstand – Hoch (Optionaler Füllstandsfühler) Geschlossen/
Offen

• Eisfühler Nein/Ja

• Wasserstand gering Nein/Ja

• Wasserstand hoch Nein/Ja

• Beenden
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MANUELLE ERNTE

Markieren Sie  „Man. Ernte“ und drücken Sie die Häkchentaste, 
um einen manuellen Erntevorgang starten zu können.

• Manuelle Ernte

• Gestarteter Erntevorgang

• Beenden

ERSETZEN DER STEUERKARTE

Markieren Sie  „Steuerkarte ersetzen“ und drücken Sie die 
Häkchentaste, um die Ersatzsteuerkarte programmieren zu 
können. Die Daten können von der fehlerhaften Steuerkarte 
kopiert (siehe „Export von Daten auf ein Flash-Laufwerk“ auf 
Seite 96) oder manuell über die Indigo-Benutzeroberfläche 
eingegeben werden. 

• Man. Setup

• Installationsdatum der Steuerkarte

• Geben Sie die Modellnummer ein

• Geben Sie die Seriennummer ein

• Seriennummer des Kondensators /der Kompressor-
Kondensator-Einheit

• USB-Einrichtung

• LW einlegen

• Betätigen Sie die Häkchentaste und warten Sie ab, bis 
der Vorgang abgeschlossen ist.

• Beenden
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USB-EINRICHTUNG

• USB-Stick

• Firmware herunterladen („Download von“) 
Schließen Sie das Laufwerk an und warten Sie ab, bis 
der Vorgang abgeschlossen ist.

• Konfiguration herunterladen („Download-Best.“) 
Schließen Sie das Laufwerk an und warten Sie ab, bis 
der Vorgang abgeschlossen ist.

• ALLE export. 
Schließen Sie das Laufwerk an und warten Sie ab, bis 
der Vorgang abgeschlossen ist.

• Export-Einr. 
Schließen Sie das Laufwerk an und warten Sie ab, bis 
der Vorgang abgeschlossen ist.

• Beenden

MENÜ „EREIGNISPROT“

Verwenden Sie im Menü „Service“ die Abwärtspfeiltaste, um 
„Ereignisprot.“ zu markieren. Drücken Sie danach auf die 
Häkchentaste. 

Stellen Sie sicher, dass „F-Prot.anz.“ markiert ist und betätigen Sie 
anschließend die Häkchentaste, um sich den ersten Ereignis-
Code zusammen mit dem Datum seines ersten Auftretens und 
der Anzahl seines Auftretens anzeigen zu lassen. Verwenden Sie 
die Abwärtspfeiltaste, um sich Informationen zu nachfolgenden 
Ereignis-Codes anzeigen zu lassen. Für weitere Informationen zu 
Ereignis-Codes siehe „Menü „Service““. Verwenden Sie die linke 
Pfeiltaste, um zum Menü „Ereignisprot“ zurückzukehren.

Zum Löschen des Ereignisprotokolls: Verwenden Sie im Menü 
„Ereignisprot“ die Abwärtspfeiltaste, um „F-Prot.lösch“ zu 
markieren. Drücken Sie danach auf die Häkchentaste. Drücken 
Sie den Linkspfeil, um zu den vorherigen Seiten zurückzukehren.

      F-Prot.anz. 

 

 F-Prot.lösch

 Beenden

Ereignisprot

Menü „Ereignisprot“
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EREIGNISPROTOKOLL

Für Beschreibungen von Ereignis-Codes siehe die nachstehende 
Tabelle.

Code Beschreibung
E01 Langer Gefrierzyklus
E02 Langer Erntezyklus
E03 Verlust der Eingangsspannung
E04 Hohe Kondensatortemperatur
E05 Hochdruckregler hat sich geöffnet
E06 Nicht belegt
E07 Sich leerender TXV mit Einkreisverdampfer oder geringer 

Füllstand
E08 Fehler TXV mit Einkreis- oder Zweikreisverdampfern
E09 Volllaufender Verdampfer bei Einkreis-Einzel-Verdampfer
E10 Volllaufender Verdampfer bei Doppel-TXV-Zweikreis-

Verdampfer
E11 Fehlfunktion der Kälteanlage
E12 Fehlfunktion des Vorhangschalters – E-Platine = länger als 

12 Stunden geöffnet; G-Platine nach Überarbeitung 4.017 
= länger als 24 Stunden geöffnet

E13 Nicht belegt
E14 Nicht belegt
E15 Fehlfunktion der Lüfterzyklusregelung – Geringe 

Temperatur der Flüssigkeitsleitung
E16 Fehlfunktion der externen Kompressor-

Kondensatoreinheit (nur ICVD)
E17 Nicht belegt
E18 Nicht belegt
E19 Fehlfunktion des Eisstärkefühlers
E20 Fehlfunktion des Wassersystems
E21 Problem des T1-Temperaturfühlers
E22 Problem des T2-Temperaturfühlers
E23 Problem des T3-Temperaturfühlers
E24 Problem des T4-Temperaturfühlers
E25 Fehlfunktion des unteren Füllstandsfühlers
E26 Fehlfunktion des mittleren Füllstandsfühlers
E27 Fehlfunktion des hohen Füllstandsfühlers
E28 AuCS
E29 USB-Verbindungsfehler
E30 Fehlfunktion beim Herunterladen mit USB
E31 Sicherheitsmodus
E32 RS485-Verbindungsfehler
E33 Fehlfunktion der Tastatur
E34 Fehlfunktion des Anzeigefeldes
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TECHNISCHE DATEN UND FORMATIERUNG DES USB-
FLASHLAUFWERKS
Zur Aktualisierung von Firmware bei Eisbereitern des Indigo™-
Modells wird ein sachgemäß formatiertes USB-Flashlaufwerk von 
2 GB Größe oder kleiner benötigt. Sämtliche USB-Flashlaufwerke 
müssen vor der Verwendung formatiert werden, damit 
sämtlich sich derzeit auf dem Flash-Laufwerk befindlichen 
Softwareprogramme oder -dateien gelöscht werden. 

Technische Daten des USB-Flashlaufwerks:
• USB 2-Version
• Speicherkapazität: nicht größer als 2 GB
• Fat32-Dateisystem
• 512 MB-Dateizuordnungseinheit

Formatierung des USB-Flashlaufwerks:
Die Arbeitsschritte, die zur Formatierung eines USB-
Flashlaufwerks erforderlich sind, variieren je nach 
Systemsoftware.

Windows 7- oder Windows Vista-Computer:
1. Schließen Sie das USB-Flashlaufwerk an. Ihr Computer kann 

nun Folgendes anzeigen:
• „Neue Hardware gefunden“ – befolgen Sie die 

Aufforderungen zur Installation des USB-Flashlaufwerks.
• Es kann sein, dass Ihr USB-Flashlaufwerk automatisch 

gestartet wird. Schließen Sie das Autoplay-Fenster.
2. Betätigen Sie gleichzeitig die Windows-Taste und die 

E-Taste, um den Windows Explorer aufzurufen.
3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Ihr USB-

Flashlaufwerk.
4. Klicken Sie mit der linken Maustaste auf „Formatieren“.
5. Überprüfen oder wählen Sie die nachstehenden 

Einstellungen aus:
• Speicherkapazität des USB-Flashlaufwerks – nicht 

größer als 2 GB
• Dateisystem – Fat32
• Größe der Zuordnungseinheit – 512 MB müssen 

vorhanden sein
• Die Volumebezeichnung ist optional; kann ggf. 

umbenannt werden.
• Heben Sie die Auswahl „Schnellformatierung“ auf (kein 

Häkchen).
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6. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf „Starten“. Es 
erscheint ein Warnhinweis – „Beim Formatieren werden 
ALLE Daten auf diesem Datenträger gelöscht“ – klicken Sie 
mit der linken Maustaste auf „OK”. Ein Feld mit dem Hinweis 
„Formatieren abgeschlossen“ wird angezeigt, wenn der 
Formatierungsvorgang beendet ist. Schließen Sie das Pop-
up-Fenster und den Windows Explorer.

Computer mit Windows XP:

1. Schließen Sie das USB-Flashlaufwerk an. Ihr Computer kann 
nun Folgendes anzeigen:
• „Neue Hardware gefunden“ – befolgen Sie die 

Aufforderungen zur Installation des USB-Flashlaufwerks.
• Es kann sein, dass Ihr USB-Flashlaufwerk automatisch 

gestartet wird. Schließen Sie das Autoplay-Fenster.
2. Für den Zugriff auf die Dateiverwaltung:

• Klicken Sie auf die Windows Start-Schaltfläche.
• Klicken Sie mit der linken Maustaste auf „Ausführen”.
• Geben Sie „compmgmt.msc“ ein und klicken Sie 

anschließend mit der linken Maustaste auf „OK”.
• Klicken Sie mit der linken Maustaste auf 

„Datenträgerverwaltung“.
3. Stellen Sie sicher, dass die Speicherkapazität des USB-

Flashlaufwerks nicht größer als 2 GB ist.
4. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das USB-

Flashlaufwerk und anschließend mit der linken Maustaste 
im Drop-Down-Menü auf „Formatieren“.

5. Überprüfen oder wählen Sie die nachstehenden 
Einstellungen aus:
• Die Volumebezeichnung ist optional; kann ggf. 

umbenannt werden.
• Dateisystem – Fat32
• Die Größe der Zuordnungseinheiten muss 512 MB 

betragen
• Heben Sie die Auswahl „Schnellformatierung“ auf (kein 

Häkchen).
6. Klicken Sie mit der linken Maustaste auf „OK“. Es wird ein 

Warnhinweis eingeblendet - „Beim Formatieren werden 
ALLE Daten auf diesem Datenträger gelöscht.“. Klicken 
Sie hier mit der linken Maustaste auf „OK” und warten Sie, 
bis der Formatierungsvorgang abgeschlossen ist, und 
unter „Status“ „Fehlerfrei“ angezeigt wird. Schließen Sie 
anschließend das Datenträgerverwaltungs-Fenster.
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AKTUALISIERUNG DER FIRMWARE MIT EINEM 
FLASH-LAUFWERK

Wichtig�
Das Flash-Laufwerk muss vor der Verwendung 
formatiert werden. Sämtliche auf dem Flash-Laufwerk 
befindlichen Dateien und Software werden während 
des Formatierungsvorgangs gelöscht. Siehe Seite  92 
für technische Daten und Formatierung des USB-
Flashlaufwerks.

1. Ziehen Sie die Daten von der Website oder E-Mail auf ein 
Flash-Laufwerk und legen Sie sie dort ab. 

2. Stellen Sie sicher, dass die Stromversorgung des 
Eisbereiters anliegt.

3. Drücken Sie die Menü-Taste.

4. Betätigen Sie die Abwärtspfeiltaste, bis „Service“ markiert 
ist.

5. Drücken Sie die Häkchentaste. Das Menü „Service“ wird 
angezeigt.

USB-Einr. USB-Stick Download von

6. Drücken Sie auf die Abwärtspfeiltaste, bis „USB-Einr.“ 
markiert ist (zwischen eckigen Klammern).

7. Drücken Sie die Häkchentaste. Der USB-Stick wird markiert 
angezeigt.

8. Betätigen Sie die Häkchentaste erneut. Es öffnet sich ein 
Untermenü mit „Download von“ (Firmware herunterladen).

9. Stellen Sie sicher, dass „Download von“ markiert ist und 
betätigen Sie die Häkchentaste. Ein Anzeigefeld mit einer 
Anleitung öffnet sich.
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USB-Anschluss

RT Ernte

Kompressor

LT Ernte

Pumpe 

Wasser

Ablauf

Anzeigeleuchte
Mikro-Leuchte
Reinigungsleuchte 
Erntezyklus-Leuchte
SL-1 Leuchte
SL-2 Leuchte

Sicherung

Temperaturfühler

T1

T2

T3

T4

Anzeige

RS485

Behälter-LED

Wasserstandsfühler

AuCS

Externes CVD

LuminIce

Transformator

Stromver-
sorgung

Behälterschalter Behälterthermostat USB

Eisstärkefühlerleuchte

Wasserstandsfühler-Leuchte

Rechte Behälterschalter-Leuchte

Linke Behälterschalter-Leuchte

Ablaufventil

HPC

Eisstärkefühler

Wasserpumpe

Kompressor

L1

Nicht belegt

L2

Wassereinlassventil

Rechtes Ernteventil

Linkes Ernteventil
Ablaufventil

Relais-Leuchte

V
C

LPC

HPC1

HPC2 
CVD-Schütz

Steuerkarte

10. Befolgen Sie die Anleitungen auf dem Bildschirm:

A. LW einlegen (Stecken Sie das Flashlaufwerk in den 
USB-Anschluss der Eisbereiter-Steuerkarte.)

B. KK aktivieren (Drücken Sie die Häkchentaste). 
Während die Firmware aktualisiert wird, darf das 
Flashlaufwerk nicht entfernt werden. Betätigen Sie 
während dieser Zeit auch keine Schaltflächen auf dem 
Display und unterbrechen Sie die Stromversorgung 
nicht.

C. Das Display kehrt zur Startseite im Aus-Modus zurück.

11. Starten Sie die Steuerkarte neu, indem Sie die 
Stromversorgung 15 Sekunden lang aus- und anschließend 
wieder einschalten.

12. Prüfen Sie die geladene neue Firmware-Version, indem 
Sie zu „Menü/Masch. Info/SW-Vers.“ navigieren, und die 
Versionsnummer der Firmware überprüfen.
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EXPORT VON DATEN AUF EIN FLASH-LAUFWERK

Die Daten können vom Steuerkartenspeicher auf ein 
Flashlaufwerk kopiert und zur Übertragung der Einrichtungs- 
und/oder Zyklendaten auf eine Austauschspeicherkarte oder 
zur Übertragung der Einrichtungsdaten an mehrere Eisbereiter 
genutzt werden. Die Daten können ebenfalls vom Personal der 
Kundendienstabteilung zur Analyse oder als Hilfestellung bei 
der Fehlerbehebung angefordert werden. Die Datendateien sind 
klein und können an eine E-Mail angehängt werden.

Wichtig�
Das Flashlaufwerk muss vor der Verwendung formatiert 
werden. Siehe hierzu „Technische Daten und Formatierung 
des USB-Flashlaufwerks“ auf Seite  92. Während des 
Formatierungsvorgangs werden alle Dateien und Daten 
gelöscht.

1. Stellen Sie sicher, dass die Stromversorgung des 
Eisbereiters anliegt.

2. Drücken Sie die Menü-Taste.

3. Betätigen Sie die Abwärtspfeiltaste, bis „Service“ markiert 
ist.

4. Drücken Sie die Häkchentaste. Das Menü „Service“ wird 
angezeigt.

USB-Einr. USB-Stick ALLE export.

5. Drücken Sie auf die Abwärtspfeiltaste, bis „USB-Einr.“ 
markiert ist (zwischen eckigen Klammern).
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6. Drücken Sie die Häkchentaste. Der USB-Stick erscheint 
markiert. Betätigen Sie die Häkchentaste erneut. Es öffnet 
sich ein Untermenü mit „ALLE export.“ und „Export-Einr.“.

HINWEIS:  
Im Speicher des Eisbereiters sind vier Dateien gespeichert:

• Anlagendaten – ASDATAoo.CSV

• Betriebsdaten – OPDATAoo.CSV

• Echtzeitdaten – RTDATAoo.CSV

• Eisbereitereinstellungen – Settinoo.CSV

Wählen Sie nur dann die Datei „Eisbereitereinstellungen“ aus, 
wenn mehrere Eisbereiter mit denselben benutzerspezifischen 
Einstellungen programmiert werden sollen. Wählen Sie „ALLE 
export.“ aus, wenn Sie eine Austauschsteuerkarte installieren.

7. Markieren Sie „ALLE export.“ oder „Export-Einr.“ je 
nach Ihren Anforderungen. Betätigen Sie danach die 
Häkchentaste. Ein Anzeigefeld mit einer Anleitung öffnet 
sich.

8. Befolgen Sie diese Anleitung auf dem Bildschirm:

A. LW einlegen (Stecken Sie das Flashlaufwerk in den 
USB-Anschluss der Eisbereiter-Steuerkarte.)

B. KK aktivieren (Drücken Sie die Häkchentaste).

C. Warten (Warten Sie ungefähr 5 bis 10 Minuten, bis der 
Ladevorgang abgeschlossen ist).

D. Je nach Softwareversion wird entweder 
„Abgeschlossen“, „Erfolgreich“ oder der 
Startbildschirm angezeigt.
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Überprüfung der Betriebsbereitschaft

ALLGEMEINES

Alle Manitowoc Eisbereiter werden vor der Auslieferung im Werk 
getestet und eingestellt. Normalerweise brauchen neue Anlagen 
nicht eingestellt werden.

Führen Sie zur Gewährleistung eines ordnungsgemäßen Betriebs 
stets eine Überprüfung der Betriebsbereitschaft durch:

• Bei der Erstinbetriebnahme des Eisbereiters

• Nach einer längeren Außerbetriebnahme

• Nach der Reinigung und Desinfizierung

HINWEIS: Routinemäßige Einstellungen und Wartungsverfahren 
sind nicht durch die Garantie gedeckt.

Wichtig�
Kältekompressoren müssen mindestens über 24 Stunden 
eingefahren werden, bevor die volle Eisproduktion erreicht 
werden kann.
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KONTROLLE DER EISSTÄRKE

Kontrollieren Sie nach einem Erntezyklus die Eiswürfel im 
Eiswürfelspeicher. Der Eisstärkefühler ist werksseitig auf die 
Aufrechterhaltung einer Eisbrückenstärke von 3 mm eingestellt.

HINWEIS: Stellen Sie sicher, dass sich der Wasservorhang/die 
Spritzblenden in der richtigen Position befinden, wenn Sie diese 
Prüfung durchführen. Dies verhindert, dass Wasser aus dem 
Wasserkasten spritzt. Nehmen Sie den Vorhang ab, um eine 
Einstellung vorzunehmen. Bringen Sie ihn nach der Einstellung 
sofort wieder an.

1. Kontrollieren Sie die Brücke, die die Würfel verbindet. Sie 
sollte ca. 3 mm dick sein.

2. Falls eine Einstellung notwendig ist, drehen Sie die 
Einstellschraube des Eisstärkefühlers im Uhrzeigersinn, um 
die Stärke der Brücke zu vergrößern, bzw. entgegen dem 
Uhrzeigersinn, um die Brückenstärke zu verringern. Stellen 
Sie als Ausgangspunkt eine Lücke von 7 mm zwischen 
dem Eisstärkefühler und dem Verdampfer ein. Stellen Sie 
sie anschließend so ein, dass Sie eine Eisstärke von 3 mm 
erhalten.

3. Achten Sie darauf, dass die Leitung des Eisstärkefühlers und 
die Halterung die Bewegung des Fühlers nicht behindert.

3 mm 
EISBRÜCKENSTÄRKE

POSITIONIEREN SIE 
DEN 7 mm-BOHRDORN 
ZUR EINSTELLUNG DES 
ANFANGSSPALTES HIER

Kontrolle der Eisstärke

HINWEIS: Eine Drehung der Stellschraube um eine 
Drittelumdrehung verändert die Eisstärke um ca. 1,5 mm.
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Zeitschalter auf der Steuerkarte

Die Steuerkarte hat folgende nicht einstellbare Zeitschalter 
(Timer):

• Der Eisbereiter wird 6 Minuten im Gefrierzyklus gesperrt, 
bevor ein Erntezyklus gestartet werden kann. Dies kann 
durch den Start eines manuellen Erntezyklus überbrückt 
werden. Siehe „Manuelle Ernte“ auf Seite 85.

• Die maximale Gefrierzeit beträgt 35 Minuten. Danach leitet 
die Steuerkarte automatisch einen Erntezyklus ein. 
Firmware 5.009 oder niedriger: Die maximale Gefrierzeit 
beträgt 60 Minuten. Danach leitet die Steuerkarte 
automatisch einen Erntezyklus ein.

• Die maximale Erntezeit beträgt 7 Minuten. Die Steuerkarte 
führt einen Wassertauzyklus durch und schaltet den 
Eisbereiter danach wieder in den Gefrierzyklus.  
Firmware 5.009 oder niedriger: Die maximale Erntezeit 
beträgt 3,5 Minuten. Wenn diese Zeit überschritten wird, 
leitet die Steuerkarte automatisch einen Gefrierzyklus ein.

• Die maximale Wasserfüllzeit beträgt 12 Minuten.
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Betriebsablauf 

IN SICH ABGESCHLOSSENES, LUFT- ODER 
WASSERGEKÜHLTES SYSTEM

HINWEIS: Die Ein-/Aus-Taste muss gedrückt werden und der 
Wasservorhang bzw. die Eisklappen müssen am Verdampfer 
angebracht sein, bevor der Eisbereiter startet.

Erstinbetriebnahme oder Inbetriebnahme nach 
automatischer Abschaltung

1. Wasserspülung

Bevor der Kompressor startet, werden die Wasserpumpe und der 
Elektromagnet des Wasserablaufventils unter Spannung gesetzt, 
um altes Wasser aus dem Eisbereiter herauszuspülen. Diese 
Funktion gewährleistet einen Start des Eisbereitungszyklus mit 
frischem Wasser. 

2. Ausgleich und Einschalten der Kälteanlage

Das/die Ernteventil(e) und die Luftpumpe(n) schalten sich ein, 
um den hohen und niedrigen Kältemitteldruck auszugleichen.

Nach 5 Sekunden schaltet der Schütz den Kompressor ein 
und liefert Strom an den Gebläsemotor des Kondensators. 
Nach 5 Sekunden schalten sich das/die Ernteventil(e) und die 
Luftpumpe(n) ab.

HINWEIS:  Der Gebläsemotor ist mittels einer 
Gebläsedrucksteuerung angeschlossen und schaltet sich ein und 
aus, wenn die Raumtemperatur unter 21 °C beträgt.
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Ablauf des Gefrierzyklus

3. Vorfrieren

Der Kompressor wird 30 Sekunden lang eingeschaltet 
(120 Sekunden beim ersten Zyklus), um die Temperatur der 
Verdampfer abzusenken, bevor die Wasserpumpe eingeschaltet 
wird. Das Wasserfüllventil schaltet sich ein (öffnet) und bleibt so 
lange eingeschaltet (geöffnet), bis das Wasser die unteren und 
oberen Wasserstandfühler berührt.

4. Gefrieren

Wasserpumpe

Die Wasserpumpe(n) schalten sich ein, und das Wasser fließt 
über den Verdampfer. Die Wasserpumpe bleibt über den 
gesamten Gefrierzyklus eingeschaltet.

Wassereinlassventil

Das Wassereinlassventil ist beim Vorgefrierzyklus (30 Sekunden) 
offen und kann bis zu zwei Mal im Gefrierzyklus geöffnet 
werden. Die Steuerkarte verhindert die Öffnung des 
Wasserfüllventils nach zwei Wasserfüllzeitgrenzen von jeweils 
6 Minuten.

Wenn Wasser die unteren und oberen Wasserfüllstandfühler 
berührt, wird das Wasserfüllventil geschlossen. Am Verdampfer 
bildet sich Eis und der Wasserfüllstand sinkt. Wenn der Kontakt 
zwischen Wasser und dem oberen Wasserfüllstandfühler 
unterbrochen wird, öffnet sich das Wasserfüllventil, bis das 
Wasser wieder den oberen Wasserfüllstandfühler berührt. 

Eisstärkefühler

Der Gefrierzyklus läuft weiter, bis die sechsminütige 
Gefriersperrzeit abgelaufen ist und sich genügend Eis gebildet 
hat, um ein Signal vom Eisstärkefühler an die Steuerkarte zu 
senden.

Während der ersten 6 Minuten des Gefrierzyklus gibt das 
Mikrophon des Eisstärkefühlers Umgebungsgeräusche wieder. 
Nach 6 Minuten im Gefrierzyklus werden 4 Bodenmesswerte 
erfasst. Die Eisbildung am Verdampfer verändert die Messwerte. 
Wenn zwei der vier Bodenwerte überschritten werden, beginnt 
ein Erntezyklus.
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Erntezyklus-Ablauf

5. Wasserspülung

Die Luftpumpe(n) (wenn in Betrieb) und das/die Ernteventil(e) 
öffnen sich zu Beginn des Wasserspülvorgangs, um heißes 
Kältemittelgas in den Verdampfer abzuleiten.

Die Wasserpumpe(n) laufen weiter, und das Wasserablaufventil 
schaltet sich ein, um Wasser in den Wasserkasten zu spülen. 

6. Ernte

Die Luftpumpe (wenn in Betrieb) bleibt eingeschaltet und das/
die Ernteventil(e) bleiben geöffnet. Das Kältemittelgas erwärmt 
den Verdampfer, wodurch die Würfel in Form einer Platte vom 
Verdampfer in den Speicher gleiten.

Die gleitende Würfelplatte öffnet den Schalter des 
Wasservorhangs/der Eisklappe und des Behälters. 

Das kurzzeitige Öffnen und Wiederschließen des 
Behälterschalters beendet den Erntezyklus und schaltet den 
Eisbereiter wieder in den Gefrierzyklus (Schritt 3 - 4).
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Automatische Abschaltung

7. Automatische Abschaltung

Wenn der Speicher am Ende des Erntezyklus voll ist, kann 
die Würfelplatte den Wasservorhang/die Eisklappe nicht 
freigeben und hält diese geöffnet. Wenn der Wasservorhang/
die Eisklappe für mehr als 30 Sekunden geöffnet bleibt, schaltet 
sich der Eisbereiter ab. Der Eisbereiter bleibt 3 Minuten lang 
abgeschaltet, bis er automatisch neu starten kann.

Der Eisbereiter bleibt abgeschaltet, bis so viel Eis aus dem 
Speicher entfernt wurde, dass das Eis aus dem Wasservorhang 
oder aus sämtlichen Eisklappen herausfallen kann. Wenn der 
Wasservorhang/die Eisklappen in die geschlossene Position 
zurückschwenken, schließt sich der Eisschalter wieder, und 
der Eisbereiter startet erneut (Schritte 1 - 2), sofern die 
Verzögerungszeit von 3 Minuten abgelaufen ist.
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EXTERNER KONDENSATOR

HINWEIS: Die Ein-/Aus-Taste muss gedrückt werden und der 
Wasservorhang bzw. die Eisklappen müssen am Verdampfer 
angebracht sein, bevor der Eisbereiter startet.

Erstinbetriebnahme oder Inbetriebnahme  
nach automatischer Abschaltung

1. Wasserspülung

Bevor der Kompressor startet, werden die Wasserpumpe und die 
Zylinderspule des Wasserablaufs unter Spannung gesetzt, um 
altes Wasser aus dem Eisbereiter vollständig herauszuspülen. 
Diese Funktion gewährleistet einen Start des Eisbereitungszyklus 
mit frischem Wasser.

2. Ausgleich und Einschalten der Kälteanlage

Das Ernteventil, die Luftpumpe(n) und die Magnetschalter der 
Ernte-Druckregulierungsventile (HPR) werden eingeschaltet, um 
den hohen und geringen Kältemitteldruck auszugleichen.

Nach 5 Sekunden schaltet sich das Zylinderventil der 
Flüssigkeitsleitung ein, und der Schütz setzt den Gebläsemotor 
des Kompressor und den Kondensator unter Spannung. 
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Gefrierzyklus-Ablauf

3. Vorfrieren

Der Kompressor wird 30 Sekunden lang eingeschaltet 
(120 Sekunden beim ersten Zyklus), um die Temperatur der 
Verdampfer abzusenken, bevor die Wasserpumpe eingeschaltet 
wird. Das Wasserfüllventil schaltet sich ein und bleibt so 
lange eingeschaltet, bis das Wasser die unteren und oberen 
Wasserfüllstandfühler berührt.

4. Gefrieren

Wasserpumpe

Die Wasserpumpe(n) schalten sich ein, und das Wasser fließt 
über den Verdampfer. Die Wasserpumpe bleibt über den 
gesamten Gefrierzyklus eingeschaltet.

Wassereinlassventil

Das Wassereinlassventil ist beim Vorgefrierzyklus offen und 
kann bis zu zwei Mal im Gefrierzyklus geöffnet werden. Die 
Steuerkarte verhindert die Öffnung des Wasserfüllventils nach 
zwei Wasserfüllzeitgrenzen von jeweils 6 Minuten.

Wenn Wasser die unteren und oberen Wasserfüllstandfühler 
berührt, wird das Wasserfüllventil geschlossen. Am Verdampfer 
bildet sich Eis und der Wasserfüllstand sinkt. Wenn der Kontakt 
zwischen Wasser und dem oberen Wasserfüllstandfühler 
unterbrochen wird, öffnet sich das Wasserfüllventil, bis das 
Wasser wieder den oberen Wasserfüllstandfühler berührt. 

Eisstärkefühler

Der Gefrierzyklus läuft weiter, bis die sechsminütige 
Gefriersperrzeit abgelaufen ist und sich genügend Eis gebildet 
hat, um ein Signal vom Eisstärkefühler an die Steuerkarte zu 
senden.

Während der ersten 6 Minuten des Gefrierzyklus gibt das 
Mikrophon des Eisstärkefühlers Umgebungsgeräusche wieder. 
Nach 6 Minuten im Gefrierzyklus werden 4 Bodenmesswerte 
erfasst. Die Eisbildung am Verdampfer verändert die Messwerte. 
Wenn zwei der vier Bodenwerte überschritten werden, beginnt 
ein Erntezyklus.
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Erntezyklus-Ablauf

5. Wasserspülung

Die Luftpumpe (wenn in Betrieb), das/die Ernteventil(e) und das 
Ernte-Druckregulierungsventil (HPR) werden eingeschaltet, um 
heißes Kältemittelgas in den Verdampfer abzuleiten.

Die Wasserpumpe läuft weiter, und das Wasserablaufventil 
schaltet sich ein, um Wasser in den Wasserkasten zu spülen.

6. Ernte

Das HPR-Ventil, die Luftpumpe(n) und die Ernteventile bleiben 
eingeschaltet. Das Kältemittelgas erwärmt den Verdampfer, 
wodurch die Würfel in Form einer Platte aus dem Verdampfer 
in den Speicher gleiten. Die gleitende Würfelplatte öffnet 
den Schalter des Wasservorhangs/der Eisklappe und des 
Behälters. Das kurzzeitige Öffnen und Wiederschließen des 
Behälterschalters beendet den Erntezyklus und schaltet den 
Eisbereiter wieder in den Gefrierzyklus (Schritt 3 – 4).
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Automatische Abschaltung

7. Automatische Abschaltung

Wenn der Speicher am Ende des Erntezyklus voll ist, kann 
die Würfelplatte den Wasservorhang/die Eisklappe nicht 
freigeben und hält diese geöffnet. Wenn der Wasservorhang/
die Eisklappe für mehr als 30 Sekunden geöffnet bleibt, schaltet 
sich der Eisbereiter ab. Der Eisbereiter bleibt 3 Minuten lang 
abgeschaltet, bis er automatisch neu starten kann.

Der Eisbereiter bleibt abgeschaltet, bis so viel Eis aus dem 
Speicher entfernt wurde, dass das Eis aus dem Wasservorhang/
der Eisklappe herausfallen kann. Wenn der Wasservorhang/der 
Eisklappe den Behälterschalter schließt, startet der Eisbereiter 
erneut (Schritte 1 – 2), sofern die Verzögerungszeit von 3 
Minuten abgelaufen ist.
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Sicherheitsgrenzen
Zusätzlich zu den standardmäßigen Sicherheitseinrichtungen 
verfügt die Steuerkarte über integrierte 
Sicherheitsgrenzwertregler, die den Eisbereiter vor dem Ausfall 
wichtiger Komponenten schützen.

Sicherheitsgrenzen werden auf der Steuerkarte gespeichert und 
über diese angezeigt. Die Anzahl der Zyklen, die notwendig sind, 
um den Eisbereiter abzuschalten, ist für jede Sicherheitsgrenze 
verschieden.

• Sicherheitsgrenze 1 – Wenn die Gefrierdauer 35 Minuten 
erreicht, leitet die Steuerkarte automatisch einen 
Erntezyklus ein. Wenn 6 aufeinanderfolgende 35-Minuten-
Gefrierzyklen auftreten, schaltet sich der Eisbereiter ab. 
Firmware 5.009 oder niedriger: Wenn die Gefrierzeit 
60 Minuten erreicht, leitet die Steuerkarte automatisch 
einen Erntezyklus ein. Wenn 6 aufeinander folgende 
60-Minuten-Gefrierzyklen auftreten, schaltet sich der 
Eisbereiter ab.

• Sicherheitsgrenze 2 – Wenn die Erntezeit 7 Minuten 
erreicht, leitet die Steuerkarte einen Wassertauzyklus 
ein und schaltet den Eisbereiter automatisch zurück in 
den Gefrierzyklus. Nach 3 aufeinanderfolgenden langen 
Erntezyklen schaltet sich der Eisbereiter ab.  
Firmware 5.009 oder niedriger: Wenn die Erntezeit 
3,5 Minuten erreicht, beginnt die Steuerkarte automatisch 
einen Gefrierzyklus. Nach 500 aufeinander folgenden 
3,5-Minuten-Erntezyklen schaltet sich der Eisbereiter ab.

Fehlersuche
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SICHERHEITSBETRIEBSMODUS

Gestattet den Betrieb des Eisbereiters bis zu 72 Stunden, 
wenn der Eisstärkefühler (Fehler E19) und/oder die 
Wasserfüllstandssensoren (Fehler E20) ausfallen.

• Wenn die Steuerkarte den Sicherheitsmodus startet, blinkt 
eine Warnung auf der LCD-Anzeige, um dem Anwender 
darüber zu informieren, dass ein Produktionsproblem 
besteht.

• Die Steuerkarte leitet den Sicherheitsmodus automatisch 
ein und überwacht ihn. Die Steuerung beendet den 
Sicherheitsmodus automatisch, wenn ein Normalsignal vom 
Eingang empfangen wird. 

• Nach 72 Stunden geht die Steuerkarte in den Standby-
Modus und schaltet den Eisbereiter ab.

Die Steuerkarte benötigt einen Verlauf von fünf Zyklen, um im 
Sicherheitsmodus zu laufen. Wenn nie fünf Zyklen erfolgreich 
abgeschlossen wurden, schaltet sich der Eisbereiter ab.

ERNTE MIT WASSERUNTERSTÜTZUNG

FIRMWARE-VERSION 5.010 UND HÖHER

Wenn sich die Eisklappe bzw. der Vorgang nicht innerhalb von 
3,5 Minuten Erntezyklus öffnet, geschieht Folgendes:

• 3,5 Minuten – Das Wassereinlassventil schaltet sich 
stromführend, bis Wasser den oberen Wasserstandfühler 
bedeckt.

• 4 Minuten – Die Wasserpumpe schaltet sich ein.

• 6,5 bis 7 Minuten – Das Wasserablaufventil schaltet sich ein.
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WASSERTAUZYKLUS

FIRMWARE-VERSION 5.010 UND HÖHER

Wenn sich die Eisklappe bzw. der Vorgang nicht innerhalb 
des 7-Minuten-Erntezyklus öffnet, wird der folgende 
Wassertauzyklus eingeleitet:

• 7 Minuten – Kompressor, Erntemagnetventil und 
Wasserablaufventil schalten sich aus.  
Die Wasserpumpe bleibt eingeschaltet und das 
Wassereinlassventil schaltet sich stromführend, bis Wasser 
den oberen Wasserstandfühler bedeckt. 

• Wasser wird 18 Mal umgewälzt, abgelassen und bis zum 
oberen Wasserstandfühler nachgefüllt (dies dauert ca. 1  
Stunde). 
Modell 1200 oder kleiner: 
Umlaufen – 165 Sekunden, Ablaufen – 45 Sekunden 
Modell 1400 und größer 
Umlaufen – 240 Sekunden, Ablaufen – 120 Sekunden 

• Am Ende des Tauzyklus beginnt der Eisbereiter einen 
weiteren Gefrierzyklus (ca. 1 bis 1,75 Stunden). 

Funktionsweise des Vorhangs bei Ernte mit 
Wasserunterstützung
• Eisklappe öffnen und schließen = Tauzyklus fortsetzen

• Eisklappe 30 Sekunden öffnen = Komplette 
Behälterabschaltung

HINWEIS: Schalten Sie den Eisbereiter über das Tastenfeld aus 
und danach wieder ein, um den Zyklus zu beenden. Wenn Sie die 
Spannungsversorgung unterbrechen und wieder herstellen, um 
den Zyklus zu beenden, wird der Eisbereiter in einem Erntezyklus 
neu gestartet.
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ANALYSE BEZÜGLICH DES ANHALTENS DES EISBEREITERS 
DURCH EINE SICHERHEITSGRENZE

Die Sicherheitsgrenzen dienen zur Abschaltung des Eisbereiters 
vor einem Ausfall einer wichtigen Komponente, wobei es sich 
meist um ein geringfügiges Problem oder eine externe Ursache 
handelt. Dies kann schwer zu diagnostizieren sind, da viele 
externe Probleme unregelmäßig auftreten.

Beispiel: Ein Eisbereiter schaltet sich unregelmäßig durch die 
Sicherheitsgrenze 1 (lange Gefrierzyklen) ab. Das Problem 
könnte in einer niedrigen Umgebungstemperatur bei Nacht, in 
einem Abfall des Wasserdrucks, in einer Abschaltung des Wassers 
in einer Nacht pro Woche, usw. begründet sein.

Der Ausfall der Bauteile der Kälteanlage und der elektrischen 
Bauteile lösen die Sicherheitsgrenze aus. Schließen Sie zunächst 
sämtliche in den elektrischen Bauteilen und extern begründeten 
Ursachen aus. Wenn die Kälteanlage die Ursache des Problems 
sein könnte, verwenden Sie zur Bestimmung der Ursache die 
Betriebsanalyse-Übersichten zum Gefrierzyklus der Kälteanlagen 
von Manitowoc zusammen mit detaillierten Übersichtstabellen, 
Prüflisten und anderen Hilfsmitteln.

Die nachstehenden Prüflisten dienen dem Servicetechniker als 
Hilfestellung bei der Fehleranalyse. Da es jedoch viele mögliche 
externe Probleme gibt, sollten Sie die Diagnose nicht auf die 
aufgeführten Punkte beschränken.

SICHERHEITSGRENZE 1

Firmware-Version 5.010 und höher 
Die Dauer des Gefrierzyklus überschreitet bei 
6 aufeinanderfolgenden Gefrierzyklen eine Dauer von 
35 Minuten.

Firmware-Version 5.09 und niedriger

Die Dauer des Gefrierzyklus überschreitet bei 
6 aufeinanderfolgenden Gefrierzyklen eine Dauer von 
60 Minuten.

Liste der möglichen Ursachen

Unsachgemäße Installation
• Siehe „Prüfliste für die Installation/Sichtinspektion“ auf 

Seite 136.
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Wassersystem
• Verunreinigter/defekter Wasserstandfühler
• Geringer Wasserdruck (min. 1,4 bar)
• Hoher Wasserdruck (max. 5,0 bar)
• Hohe Wassertemperatur (max. 32,2 °C)
• Verstopftes Wasserverteilerrohr
• Verunreinigtes/defektes Wasserfüllventil
• Verunreinigtes/defektes Wasserablaufventil
• Defekte Wasserpumpe
• Wasserverlust aus dem Wasserkastenbereich

Elektrisches System
• Geringe Eingangsspannung
• Eisstärkefühler nicht richtig eingestellt
• Der Erntezyklus wird nicht elektrisch gestartet.
• Der Schütz wird nicht mit Spannung versorgt.
• Der Kompressor ist elektrisch nicht in Betrieb.
• Defekte Lüfterzyklusregelung
• Defekter Lüftermotor

Verschiedenes
• Bauteile, die nicht von Manitowoc stammen
• Falsche Kältemittelfüllung
• Defekte Drucksteuerung
• Defektes Ernteventil
• Defekter Kompressor
• Sich leerendes oder volllaufendes TXV (Lampenhalterung 

prüfen)
• Nicht kondensierbarer Stoff in der Kälteanlage
• Verstopfte oder teilweise blockierte 

Hochdruckkältemittelleitungen oder -bauteile
• Eingeschränkter Luftstrom/verunreinigte 

Kondensatorlamellen
• Hohe Zulufttemperatur
• Luftumwälzung im Kondensatorablauf 
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SICHERHEITSGRENZE 2

Firmware-Version 5.010 und höher 
Die Dauer des Erntezyklus überschreitet bei 
3 aufeinanderfolgenden Erntezyklen eine Dauer von 7 Minuten.

Firmware-Version 5.09 und niedriger
Die Dauer des Erntezyklus überschreitet bei 
500 aufeinanderfolgenden Erntezyklen eine Dauer von 
3,5 Minuten.

Liste der möglichen Ursachen

Unsachgemäße Installation
• Siehe „Prüfliste für die Installation/Sichtinspektion“ auf 

Seite 136.

Wassersystem
• Verunreinigter Wasserbereich (Verdampfer)
• Verunreinigtes/defektes Wasserablaufventil
• Entlüftungsrohr nicht am Wasserablauf montiert
• Wasser gefriert hinter dem Verdampfer
• Die extrudierten Kunststoffprofile und die Dichtungen sind 

nicht fest am Verdampfer montiert
• Verstopftes Wasserverteilerrohr

Elektrisches System
• Eisstärkefühler nicht richtig eingestellt
• Geschlossener/defekter Behälterschalter
• Vorzeitige Ernte – Die Steuerkarte leitet einen Erntezyklus 

ein, wenn der obere Wasserstandsfühler-Stromkreis 
Durchgang hat und der untere Wasserstandfühler-
Stromkreis unterbrochen ist.

Kälteanlage
• Bauteile, die nicht von Manitowoc stammen
• Falsche Kältemittelfüllung
• Defektes Druckventil 
• Defektes Ernteventil
• Volllaufendes TXV (Lampenhalterung prüfen)
• Defekte Lüfterzyklusregelung
• Nur bei wassergekühlten Systemen – Das Wasserregelventil 

ist nicht sachgemäß eingestellt oder schließt sich während 
des Erntezyklus nicht.
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Fehlerbehebung nach aufgetretenem Fehler
Die Arbeitsabläufe zur Fehlerbehebung folgen Ablaufplänen. 
Es gibt vier Fehler, der bei Ihnen aufgetretene Fehler legt fest, 
welcher Ablaufplan verwendet wird. Der Ablaufplan stellt zur 
Feststellung des Problems Ja/Nein-Fragen. Der Ablaufplan leitet 
Sie zu einem Verfahren zur Behebung des Problems. Für externe 
Kondensator- und in sich abgeschlossene Modelle sind eigene 
Pläne zu verwenden.

SYMPTOM 1

Eisbereiter schaltet sich ab 
  Der Eisbereiter befindet sich im 

Eisproduktionszyklus  
oder  
hat sich bereits früher häufiger abgeschaltet

• Siehe Ablaufdiagramm „Abschaltung des Eisbereiters“

SYMPTOM 2

Eisbereiter weist einen langen Gefrierzyklus auf  
  Die Eisschicht ist dick  

oder 
eine dünne Eisschicht befindet sich am Ein-  
oder  
Auslass des Verdampfers oder geringe Produktion

Sicherheitsgrenze 1 (möglich)

• Siehe „Kühlsystem-Betriebsanalysetabellen für Gefrierzyklus“

SYMPTOM 3

Der Eisbereiter erntet nicht. Der Gefrierzyklus läuft normal 
ab und die Eiswürfel schmelzen nach der Ernte nicht.

Sicherheitsgrenze 2 (möglich)

• Siehe Ablaufdiagramm „Der Eisbereiter erntet nicht“

SYMPTOM 4

Der Eisbereiter erntet nicht – der Gefrierzyklus läuft normal 
ab und die Eiswürfel schmelzen nach der Ernte.

• Siehe „Arbeitsablauf zur Eisschmelze“
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ZURÜCKSETZEN AUF DIE WERKSEINSTELLUNGEN

Setzen Sie vor Beginn des Fehlerbehebungsverfahrens 
die Steuerkarte auf die Werkseinstellungen zurück, um 
eine Fehldiagnose zu vermeiden. Führen Sie einen der 
nachstehenden Schritte vor dem Zurücksetzen auf die 
Werkseinstellungen aus:

A. Kopieren Sie die Einstellungen auf ein USB-Gerät 
und die auf dem Flashlaufwerk gespeicherten 
Einstellungen auf die Steuerkarte, sobald die 
Diagnose abgeschlossen ist.

B. Notieren Sie sämtliche benutzerdefinierten 
Einstellungen, sodass sie nach Abschluss des 
Diagnoseverfahrens wieder eingegeben werden 
können.

Dieser Arbeitsschritt setzt auch das Passwort auf die werkseitige 
Einstellung zurück. Das werksseitig eingestellte Passwort lautet: 
1234. Um den Eisbereiter auf die werksseitig eingestellten 
Einstellungen zurückzusetzen, schlagen Sie nach unter 
„Passworteingabe“ auf Seite 63.
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SYMPTOM 2 – GERINGE PRODUKTION, LANGER 
GEFRIERZYKLUS

Eisbereiter weist einen langen Gefrierzyklus auf  
  Die Eisschicht ist dick oder eine dünne Eisschicht 

befindet sich am Ein-  
oder  
Auslass des Verdampfers oder geringe Produktion

Nutzung der Betriebsanalyse-Übersicht zum Gefrierzyklus 
der Kälteanlagen

ALLGEMEINES

Diese Übersichten müssen zusammen mit Tabellen, Prüflisten 
und anderen Hilfsmitteln zum Ausschluss von Bauteilen der 
Kälteanlage genutzt werden, die nicht in den Übersichten 
aufgeführt sind, sowie zum Ausschluss externer Elemente und 
Probleme, die dazu führen können, dass funktionstüchtige 
Bauteile der Kälteanlage defekt erscheinen.

Die Übersichten führen fünf verschiedene Defekte auf, die den 
Betrieb des Eisbereiters beeinträchtigen können.

HINWEIS: Ein Eisbereiter mit einem geringen Füllstand sowie ein 
leerlaufendes Expansionsventil weisen ähnliche Eigenschaften 
auf und sind in derselben Spalte aufgeführt.

HINWEIS: Lesen Sie vor dem Beginn der Arbeiten den Abschnitt 
“Vor Beginn der Servicearbeiten” durch, in dem sich einige 
Fragen an den Besitzer des Eisbereiters finden.

ARBEITSABLAUF

Schritt 1 Füllen Sie die Spalte „Betriebsanalyse“ aus.
Lesen Sie die linke Spalte der „Betriebsanalyse“ durch. Führen Sie 
sämtliche Schritte durch und prüfen Sie sämtliche aufgeführten 
Angaben. Zu jedem Eintrag in dieser Spalte gibt es hilfreiche 
Informationen, die bei der Analyse jedes einzelnen Schritts 
helfen.

Bei der Einzelanalyse jedes Eintrags kann sich herausstellen, dass 
ein „externes Problem“ dazu führt, dass ein funktionstüchtiges 
Bauteil der Kälteanlage defekt erscheint. Beheben Sie Probleme, 
sobald sie festgestellt werden. Wenn ein Betriebsfehler 
festgestellt wird, ist es nicht erforderlich, sämtliche 
verbleibenden Schritte auszuführen.
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Schritt 2 Markieren Sie die Einträge mit Häkchen (√).
Jedes Mal, wenn die tatsächlichen Prüfergebnisse eines Eintrags 
der Spalte „Betriebsanalyse“ den in der Übersicht veröffentlichten 
Ergebnisse entspricht, versehen Sie dies mit einem Häkchen.

Beispiel: Es wird festgestellt, dass der Saugdruck des 
Gefrierzyklus zu gering ist. Tragen Sie in der Spalte „Gering“ ein 
Häkchen ein.

Schritt 3 Addieren Sie die in jeder der vier Spalten 
eingetragenen Häkchen. Notieren Sie die Spaltennummer 
mit der höchsten Gesamtzahl und fahren Sie mit der 
„Endanalyse“ fort.
HINWEIS: Wenn die Summen von zwei Spalten übereinstimmen, 
wurde ein Arbeitsschritt nicht ordnungsgemäß ausgeführt, das 
Hilfsmaterial nicht richtig analysiert oder das defekte Bauteil ist 
nicht in der Analyseübersicht aufgeführt.

Vor Beginn der Servicearbeiten

Eisbereiter können Störungen ihres Betriebs eventuell nur 
während bestimmter Tages- oder Nachtzeiten aufweisen. Ein 
Gerät kann während des Service ordnungsgemäß funktionieren, 
jedoch danach Fehlfunktionen aufweisen. Die vom Anwender 
gegebenen Informationen können dem Techniker den richtigen 
Ansatzpunkt zur Fehlerbehebung geben und einen wesentlichen 
Faktor bei der Enddiagnose darstellen.

Stellen Sie vor Beginn der Servicearbeiten folgende Fragen:

• Wann kommt es zu Fehlfunktionen des Eisbereiters? (nachts, 
tagsüber, jederzeit, nur während des Gefrierzyklus usw.)

• Wann stellen Sie eine geringe Eisproduktion fest? (an einem 
Tag in der Woche, jeden Tag, an den Wochenenden usw.)

• Können Sie genau beschreiben, was dabei im Eisbereiter 
vorzugehen scheint?

• Hat jemand am Eisbereiter Arbeiten ausgeführt?

• Verändert sich während des Vorgangs “Abschaltung 
speichern” der Schutzschalter, die Wasserversorgung oder 
die Lufttemperatur?

• Gibt es einen Grund dafür, weshalb der 
Wassereingangsdruck wesentlich ansteigen oder fallen 
könnte?
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Prüfung der Eisproduktion

Die Eismenge, die eine Maschine produziert, hängt direkt 
mit den Wasser- und Lufttemperaturen zusammen. Dies 
bedeutet, dass eine Kompressor-Kondensator-Einheit mit 
einer Außenumgebungstemperatur von 21°C und einer 
Wassertemperatur von 10°C mehr Eis produziert als eine 
Kompressor-Kondensator-Einheit desselben Modells mit 
einer Außenumgebungstemperatur von 32°C und einer 
Wassertemperatur von 21°C.

1. Stellen Sie die Betriebsbedingungen des Eisbereiters fest: 
Temp. der in den Kondensator eintretenden Luft:____° 
Lufttemp. um den Eisbereiter:____° 
Temp. des in den Kasten einströmenden Wassers:____°

2. Siehe die entspechende Übersicht zur 24-Stunden-
Eisproduktion (ab Seite 225). Verwenden Sie die in Schritt 
1 bestimmten Betriebsbedingungen zur Suche nach der 
veröffentlichten 24-Stunden-Eisproduktion:_____

• Die Zeitangaben erfolgen in Minuten. 
Beispiel: 1 min, 15 s wird mit 1,25 Min. angegeben  
(15 Sekunden ÷ 60 Sekunden = 0,25 Minuten)

• Gewichtsangaben erfolgen in Pfund. 
Beispiel: 2 lb. 6 oz. werden in 2,375 lbs umgerechnet. 
(6 oz ÷ 16 oz = 0,375 lbs)

3. Führen Sie vor der Anwendung der nachstehenden Formel 
eine Prüfung der Eisproduktion durch.

1. + =
Dauer des 

Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus
Dauer des 

Gesamtzyklus

2. 1440 ÷ =
Minuten in 

24 Std.
Dauer des 

Gesamtzyklus
Zyklen pro Tag

3. x =
Gewicht 

einer Ernte
Zyklen pro 

Tag
Tatsächliche 
24-Stunden-
Produktion
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Die Gewichtsbestimmung des Eises stellt die einzige zu 100 % 
genaue Prüfung dar. Wenn jedoch das Eismuster normal ist, und 
das Eis konstant 3 mm dick ist, können die in den Übersichten 
zur 24-Stunden-Eisproduktion aufgeführten Gewichte der 
Eisplatten verwendet werden.

4. Vergleichen Sie die Ergebnisse von Schritt 3 mit Schritt 2. 
Die Prüfergebnisse der Eisproduktion, die sich innerhalb 
eines Bereichs von 10 % des in der Tabelle angegebenen 
Werts bewegen, werden als normal betrachtet. Wenn sie 
eng übereinstimmen, stellen Sie fest, ob:

• Ein anderer Eisbereiter nötig ist.

• Mehr Speicherleistung nötig ist.

• Eine Umstellung des vorhandenen Geräts zur 
Verringerung der Lastbedingungen nötig ist.

Für Informationen zu vorhanden Optionen und Zubehörteilen 
wenden Sie sich an Ihren örtlichen Vertragshändler von 
Manitowoc.
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Prüfliste für die Installation/Sichtinspektion

Unzureichende Abstände
• Prüfen Sie sämtliche Abstände an den Seiten, der Ober- 

und der Unterseite. Siehe „Abstandsanforderungen“ auf 
Seite 23.

Der Eisbereiter steht nicht lotrecht.
• Nivellieren Sie den Eisbereiter.

Der Kondensator ist verunreinigt.
• Reinigen Sie den Kondensator.

Der Wasserfilter ist verstopft (sofern in Betrieb).
• Installieren Sie einen neuen Wasserfilter.

Die Wasserabläufe werden nicht einzeln betrieben und/oder 
werden nicht entlüftet.
• Betreiben und entlüften Sie die Abläufe entsprechend dem 

Installationshandbuch.

Der Leitungssatz ist nicht sachgemäß installiert.
• Installieren Sie ihn entsprechend dem Installationshandbuch 

erneut. Siehe „Betrieb mit dem Leitungssatz“ auf Seite 26.
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Prüfliste für das Wassersystem

Eine Fehlfunktion im Wassersystem führt häufig zu denselben 
Fehlern wie eine Fehlfunktion eines Bauteils der Kälteanlage.

Fehler im Wassersystem müssen vor dem Austausch von 
Bauteilen der Kälteanlage erkannt und behoben werden.

Wasserbereich (Verdampfer) ist verunreinigt.
• Reinigen Sie ihn nach Bedarf. 

Der Wassereinlassdruck liegt nicht zwischen 1 und 5 Bar  
(138-552 kPa).
• Montieren Sie einen Wasserregler oder erhöhen Sie den 

Wasserdruck.

Die Temperatur des einlaufenden Wassers liegt nicht zwischen 
2 °C und 32 °C
• Wenn sie zu hoch ist, prüfen Sie die Rückschlagventile der 

Heißwasserleitung in anderen Geräten.

Der Wasserfilter ist verstopft (sofern in Betrieb).
• Installieren Sie einen neuen Wasserfilter.

Das Wasserablaufventil leckt während des Gefrierzyklus.
• Reinigen/Ersetzen Sie ggf. das Auslassventil.

Das Entlüftungsrohr ist nicht am Wasserablauf montiert.
• Siehe Installationsanleitung.

Aus den Schläuchen, Anschlüssen usw. tritt Wasser aus.
• Reparieren/ersetzen Sie diese ggf.

Das Wasserfüllventil klemmt in geöffnetem oder 
geschlossenem Zustand.
• Reinigen/ersetzen Sie dieses ggf.

Wasser tritt aus dem Bereich des Wasserkastens aus.
• Stoppen Sie den Wasserverlust.

Ungleichmäßiger Wasserfluss über dem Verdampfer.
• Reinigen Sie den Eisbereiter.

Die extrudierten Kunststoffprofile und Dichtungen sind nicht 
fest am Verdampfer montiert.
• Befestigen Sie diese ggf. erneut bzw. ersetzen Sie diese.
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Eisbildungsmuster

Eine Analyse des Eisbildungsmusters am Verdampfer ist bei der 
Fehlerdiagnose am Eisbereiter hilfreich.

Eine Analyse des Eisbildungsmusters allein kann keine Diagnose 
einer Fehlfunktion des Eisbereiters leisten. Wenn diese Analyse 
jedoch zusammen mit den Betriebsanalyse-Übersichten zum 
Gefrierzyklus der Kälteanlagen von Manitowoc eingesetzt wird, 
kann dies bei der Diagnose einer Fehlfunktion des Eisbereiters 
weiterhelfen.

Viele verschiedene Fhler können zu einer unsachgemäßen 
Eisbildung führen.

Belassen Sie den Wasservorhang/die Eisklappen in Ihrer 
Position, während Sie eine Prüfung des Eisbildungsmusters 
durchführen, um sicherzugehen, dass kein Wasser 
verlorengeht.

1. Normale Eisbildung

Über die gesamte Oberfläche des Verdampfers bildet sich Eis.

Zu Beginn des Gefrierzyklus kann es so scheinen, als ob 
sich mehr Eis am Eingang des Verdampfers als am Ausgang 
bildet. Am Ende des Gefrierzyklus entspricht die Eisbildung 
am Ausgang derjenigen am Eingang oder ist nur geringfügig 
dünner. Die kleinen Einbuchtungen in den Würfeln am 
Verdampferausgang können ausgeprägter als diejenigen am 
Eingang sein. Dies ist normal.

Bei der Eisdicke ist eine Schwankung von1,5 mm über die 
Oberfläche des Verdampfers hinweg normal. Die Dicke der 
Eisbrücke am Eisstärkefühler sollte mindestens 3 mm betragen.

Die Eisdickensonde muss so eingestellt sein, dass die 
Eisbrückendicke ca. 3 mm beträgt. Wenn sich Eis gleichmäßig 
auf der Verdampferfläche bildet, aber die 3 mm Dicke nicht 
schnell genug erreicht, wird dies dennoch als normales 
Eisbildungsmuster angesehen.
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2. Extrem dünnes Eis am Verdampferausgang

Es ist kein Eis am Verdampferausgang vorhanden oder die 
Eisbildung ist sehr gering.

Beispiele: An der Ausgangsseite des Verdampfers befindet sich 
überhaupt kein Eis. Allerdings bildet sich auf der Eingangsseite 
des Verdampfers Eis. Oder das Eis am Verdampferausgang 
erreicht eine Dicke von 3 mm, um den Erntevorgang auszulösen, 
der Verdampfereingang weist jedoch bereits eine Eisbildung mit 
einer Dicke von 13 mm oder 25 mm auf.

3. Extrem dünnes Eis am Verdampfereingang

Am Verdampfereingang ist kein Eis vorhanden oder 
die Eisbildung ist sehr gering. Beispiele: Das Eis am 
Verdampferausgang erreicht eine Dicke von 3 mm zur Auslösung 
eines Erntevorgangs, es findet jedoch überhaupt keine 
Eisbildung am Verdampfereingang statt.

4. Keine Eisbildung

Der Eisbereiter ist über einen längeren Zeitraum in Betrieb, 
allerdings findet am Verdampfer überhaupt keine Eisbildung 
statt.

Verlegung der Verdampferleitungen

Die Verlegung der Leitungen auf der Rückseite des Verdampfers 
bestimmt die Fehlerart des Eisfüllmusters. 

Modelle mit einem Verdampfer und einem TXV 

Die Verdampferausgangsleitung tritt nicht direkt auf der 
Oberseite des Verdampfers aus, sondern einige Zentimeter 
unter der Oberseite des Verdampfers aus. Ein extreme dünnes 
Eis am Verdampferausgang wird daher zuerst einige Zentimeter 
unterhalb des Verdampfers festzustellen sein. Extrem dünnes 
Eis am Verdampfereingang wird zunächst an der Unterseite des 
Verdampfers festzustellen sein.

Auslass

Einlass

Dünnes Eis am 
Eingang

Dünnes Eis am 
Ausgang

EIS

EIS
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Modelle mit einem Verdampfer und zwei 30-Zoll-TXV

Die Rohrleitungen werden bei einem Verdampfer und zwei TXV 
anders verlegt. Der Verdampfer hat zwei Ein- und Auslässe. Die 
Füllmuster hängen davon ab, welcher Kreis betroffen ist. 

Extrem dünn am Verdampferauslass wird erst sichtbar bei 1/4 
oder 3/4 des Weges am Verdampfer nach unten. 

Extrem dünn am Verdampfereinlass zeigt sich unten am 
Verdampfer oder bei 1/2 des Weges nach unten je nach 
betroffenem Kreis.

Dünnes Eis am 
Ausgang

EIS

EIS

EIS

EIS

EIS

Auslass

Auslass

Einlass

Einlass
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Modelle mit einem Verdampfer und zwei 48-Zoll-TXV

Die Rohrleitungen werden bei einem Verdampfer und zwei TXV 
anders verlegt. Der Verdampfer hat zwei Ein- und Auslässe. Die 
Füllmuster hängen davon ab, welcher Kreis betroffen ist. 

Extrem dünn am Verdampferauslass wird erst sichtbar bei 1/3 
des Weges am Verdampfer nach unten. Je nach Fehlfunktion 
kann eventuell nur eine Seite des Verdampfers betroffen sein. 
Ein TXV-Ausfall zeigt sich normalerweise nur an einer Seite, 
während sich ein Mangel an Kältemittel eine oder beide Seiten 
betreffen kann, je nach Menge des Kältemittelverlusts und der 
Umgebungstemperatur.

Extrem dünn am Verdampfereingang wird zunächst 
an der Unterseite des Verdampfers festzustellen sein. Je 
nach Fehlfunktion kann entweder der gesamte Boden des 
Verdampfers oder eine Seite des Verdamperbodens betroffen 
sein.

Dünnes Eis am Eingang

Dünnes Eis am 
Ausgang

EIS

EIS

EIS

Auslass

Einlass

Auslass

Einlass
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Analyse des Auslassdrucks im Gefrierzyklus

1. Die Betriebsbedingungen des Eisbereiters bestimmen: 
Lufttemperatur am Eingang des Kondensators ______ 
Lufttemperatur um den Eisbereiter ______ 
Wassertemperatur am Eingang des Wasserkastens ______

2. Zur Überprüfung des Eisbereiters siehe die Übersicht zum 
Betriebsdruck (ab Seite 225). 
 
Verwenden Sie die in Schritt 1 festgestellten 
Betriebsbedingungen zur Feststellung der veröffentlichten 
normalen Auslassdrücke. 
Gefrierzyklus ______ 
Erntezyklus ______

3. Prüfen Sie den tatsächlichen Auslassdruck. 
 Gefrierzyklus kPa 
1 Minute im 
Gefrierzyklus __________ 
In der Mitte des Gefrierzyklus __________ 
Am Ende des Gefrierzyklus __________ 
 

4. Vergleichen Sie den tatsächlichen Auslassdruck (Schritt 3) 
mit dem angegebenen Auslassdruck (Schritt 2).

Der Auslassdruck ist dann normal, wenn der tatsächliche 
Druck in den Bereich des für die Betriebsbedingungen des 
Eisbereiters angegebenen Drucks fällt. Es ist normal, dass 
der Auslassdruck zu Beginn des Gefrierzyklus (wenn die 
Last am höchsten ist) höher ist, und dass er anschließend 
während des Gefrierzyklus abfällt.
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Prüfliste für einen hohen Auslassdruck des Gefrierzyklus

Unsachgemäße Installation
• Siehe „Prüfliste für die Installation/Sichtinspektion“ auf 

Seite 136.

Luftkondensator
• Verunreinigter Kondensatorfilter

• Verunreinigte Kondensatorlamellen

• Hohe Zulufttemperatur

• Luftumwälzung im Kondensatorablauf

• Defekte Lüfterzyklusregelung

• Defekter Lüftermotor

• Defektes Kopfdruck-Regelventil {Extern}

Wasserkondensator
• Geringer Wasserdruck (mind. 138 kPa)

• Hohe Wassertemperatur am Einlauf (max. 32 °C)

• Verunreinigter Kondensator

• Verunreinigtes/defektes Wasserregulierventil

• Wasserregulierventil nicht mehr richtig eingestellt

Andere
• Überfüllt

• Nicht kondensierbarer Stoff (Luft) im System

• Falsche Kältemittelsorte

• Bauteile, die nicht von Manitowoc stammen, sind Teil der 
Anlage

• Hochdruckkältemittelleitungen oder –bauteile sind 
teilweise blockiert
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Prüfliste bei niedrigem Ablaufdruck im Gefrierzyklus

Unsachgemäße Installation
• Siehe „Prüfliste für die Installation/Sichtinspektion“ auf 

Seite 136.

Luftgekühlte Kondensatoren
• Defektes Druckventil, lässt sich nicht überbrücken 

„Hauptdrucksteuerventil“ auf Seite 197

• Defekte Lüfterzyklusregelung, ist verklemmt 
„Lüfterzyklusregelung“ auf Seite 187

Wassergekühlte Kondensatoren
• Wasserregulierventil nicht mehr richtig eingestellt

• Defektes Wasserregulierventil

Andere
• Zu geringer Füllstand

• Falsche Kältemittelsorte

• Bauteile, die nicht von Manitowoc stammen, sind Teil der 
Anlage

• Flüssigkeitsleitung/-bauteil teilweise blockiert



Artikelnummer STH028 5/17 145

Analyse des Ansaugdrucks

Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus langsam ab. Der 
tatsächliche Saugdruck (und die tatsächliche Absinkrate) ändert 
sich mit den geänderten Temperaturen der in den Eisbereiter 
einströmenden Luft und Wassers. Diese Variablen bestimmen 
darüber hinaus die Dauer des Gefrierzyklus.

Zur Analyse und Festlegung der richtigen Absenkung 
des Saugdrucks während des Gefrierzyklus siehe den 
veröffentlichten Saugdruck mit der entsprechenden 
veröffentlichten Dauer des Gefrierzyklus. 

HINWEIS: Analysieren Sie den Auslassdruck vor der Analyse des 
Ansaugdrucks. Ein hoher oder niedriger Auslassdruck kann zu 
einem hohen oder niedrigen Ansaugdruck führen.

1. Die Betriebsbedingungen des Eisbereiters bestimmen:
Lufttemperatur am Eingang des Kondensators ______
Lufttemperatur um den Eisbereiter ______
Wassertemperatur am Eingang des Wasserkastens ______

2. Zur Überprüfung des Eisbereiters siehe die Übersicht zum 
Betriebsdruck (ab Seite 226). 
 
Verwenden Sie die in Schritt 1 festgestellten 
Betriebsbedingungen zur Feststellung der veröffentlichten 
normalen Auslassdrücke. 
Gefrierzyklus ______ 
Erntezyklus ______

3. Prüfen Sie den tatsächlichen Saugdruck. 
 Gefrierzyklus kPa 
1 Minute im 
Gefrierzyklus __________ 
In der Mitte des Gefrierzyklus __________ 
Am Ende des Gefrierzyklus __________ 
 

4. Vergleichen Sie den tatsächlichen Saugdruck (Schritt 3) mit 
dem angegebenen Saugdruck (Schritt 2).

HINWEIS: Der Saugdruck ist dann normal, wenn 
der tatsächliche Druck in den Bereich des für die 
Betriebsbedingungen des Eisbereiters angegebenen 
Drucks fällt. Es ist normal, dass der Saugdruck zu Beginn 
des Gefrierzyklus (wenn die Last am höchsten ist) höher 
ist, und dass er anschließend während des Gefrierzyklus 
abfällt.
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Prüfliste bei hohem Saugdruck

Unsachgemäße Installation
• Siehe „Prüfliste für die Installation/Sichtinspektion“ auf 

Seite 136.

Auslassdruck
• Der Auslassdruck ist zu hoch und beeinträchtigt den 

Saugdruck – siehe „Prüfliste für einen hohen Auslassdruck 
des Gefrierzyklus“ auf Seite 143

Falsche Kältemittelfüllung
• Zu hoher Füllstand (siehe auch „Prüfliste für einen hohen 

Auslassdruck des Gefrierzyklus“ auf Seite 143

• Falsche Kältemittelsorte

• Nicht kondensierbarer Stoff im System

Bauteile
• Undichtes Ernteventil

• Undichtes Erntedruck-Magnetventil

• Vollaufendes TXV

• Defekter Kompressor

Andere
• Bauteile, die nicht von Manitowoc stammen, sind Teil 

der Anlage
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Prüfliste bei geringem Ansaugdruck

Unsachgemäße Installation
• Siehe „Prüfliste für die Installation/Sichtinspektion“ auf 

Seite 136.

Auslassdruck
• Der Auslassdruck ist zu gering und beeinträchtigt den 

geringen Druck – siehe „Prüfliste bei niedrigem Ablaufdruck 
im Gefrierzyklus“ auf Seite 144

Falsche Kältemittelfüllung
• Zu geringer Füllstand

• Falsche Kältemittelsorte

Andere
• Bauteile, die nicht von Manitowoc stammen, sind Teil der 

Anlage

• Unsachgemäße Wasserversorgung über den Verdampfer – 
siehe „Prüfliste für das Wassersystem“ auf Seite 137

• Teilweise blockierter/verstopfter 
Flüssigkeitsleitungstrockner

• Teilweise blockierte/verstopfte Leitung auf der Ansaugseite 
oder in der Flüssigkeitsleitung der Kälteanlage

• Leerlaufender TXV
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Vergleich der Ein- und Auslasstemperaturen am Verdampfer – 
autarke Modelle und Modelle mit externer Kompressor-
Kondensator-Einheit und einem Expansionsventil

Die Temperaturen der eingehenden und ausgehenden 
Saugleitungen des Verdampfers allein können nicht zur 
Fehlerdiagnose beim Eisbereiter dienen. Wenn der Vergleich 
dieser Temperaturen während des Gefrierzyklus jedoch 
zusammen mit der Verwendung der Betriebsanalyse-
Übersichten zum Gefrierzyklus der Kälteanlagen von 
Manitowoc durchgeführt wird, kann dies bei der Diagnose einer 
Fehlfunktion des Eisbereiters weiterhelfen.

Die tatsächlichen Temperaturen am Eingang und Ausgang 
des Verdampfers variieren je nach Modell und ändern sich 
auch während des gesamten Gefrierzyklus. Dies erschwert die 
Dokumentation von „normalen“ Messwerten der Eingangs- und 
Ausgangstemperatur. Der Schlüssel zur Diagnose liegt in der 
Differenz der beiden Temperaturen fünf Minuten nach Beginn 
des Gefrierzyklus. Diese Temperaturen sollten maximal 7° 
auseinanderliegen.

Befolgen Sie die nachstehenden Schritte zur Dokumentierung 
der Eingangs- und Ausgangstemperaturen des Gefrierzyklus.

1. Navigieren Sie zu „Service / Echtz. daten >/ Zeit + Temp. >/ 
T3-/ T4-Temperaturfühler“ (für Einzelheiten siehe hierzu 
Navigation im „Menü „Service““ auf Seite 79).

2. Warten Sie, bis 5 Minuten des Gefrierzyklus abgelaufen 
sind.

3. Protokollieren Sie die Temperatur des Verdampfereingangs 
(T3) und des Verdampferausgangs (T4) 5 Minuten nach 
Beginn des Gefrierzyklus. Bestimmen Sie die Differenz. 

4. Protokollieren Sie die Angaben in der Übersicht.
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Analyse des Ernteventils

Die bei einem während des Gefrierzyklus teilweise geöffneten 
Ernteventil auftretenden Fehlfunktionen können denen eines 
Problems am Expansionsventil und am Kompressor ähneln. 
Die beste Möglichkeit zur Diagnose einer Fehlfunktion des 
Ernteventils besteht in der Nutzung der Betriebsanalyse-
Übersichten zum Gefrierzyklus der Kälteanlagen von Manitowoc.

Befolgen Sie die nachstehenden Schritte, um festzustellen, ob 
während des Gefrierzyklus ein Ernteventil teilweise geöffnet 
bleibt.

ANALYSE DES ERNTEVENTILS BEI IN SICH ABGESCHLOSSENEN 
ODER EXTERNEN KONDENSATOR-MODELLEN

1. Warten Sie, bis 5 Minuten des Gefrierzyklus abgelaufen 
sind.

2. Tasten Sie die Ernteventileinlässe ab.

Wichtig�
Ein Abtasten des Ernteventilausgangs oder des eigentlichen 
Ernteventils funktioniert für diesen Vergleich nicht.

Der Ausgang des Ernteventils befindet sich am Saugteil 
(kaltes Kältemittel). Es könnte selbst bei einem undichten 
Ventil kalt genug sein.

3. Tasten Sie die Auslassleitung des Kompressors ab.

4. Vergleichen Sie die Temperatur der Ernteventileinlässe mit 
der Temperatur der Auslassleitung des Kompressors.

nWarnung
Der Ernteventileingang und die Auslassleitung des 
Kompressors könnten so heiß sein, dass Sie sich Ihre Hand 
verbrennen. Berühren Sie sie daher nur kurz.
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Ergebnisse Anmerkungen
Der Ernteventileingang ist zum 

Anfassen kalt genug und die 
Auslassleitung des Kompressors 

ist heiß.

Kalt und heiß

Normaler Betrieb 
Dies ist normal, da die 

Auslassleitung stets zu heiß 
zum Anfassen sein sollte und 

der Ernteventilausgang, obwohl 
er während des Erntevorgangs 
zu heiß zum Anfassen ist, sollte 

5 Minuten nach Beginn des 
Gefrierzyklus so kalt sein, dass er 

angefasst werden kann.
Der Ernteventileingang ist heiß und 

nähert sich der Temperatur einer 
heißen Kompressorauslassleitung.

Heiß und heiß

Undichtes Ernteventil
Der Einlass des Ernteventils kühlt 
während des Gefrierzyklus wegen 
einer ununterbrochenen Leckage 
von Kompressorabgas durch das 

Ventil nicht herunter.
Sowohl der Ernteventileingang 
als auch die Auslassleitung des 

Kompressors sind kalt genug, dass 
man sie anfassen kann.

Kalt und kalt

Ernteventil nicht undicht
Die Kompressorauslassleitung 

darf 5 Minuten nach Beginn des 
Gefrierzyklus nicht mehr kalt 

genug zum Anfassen sein. Dies ist 
nicht auf ein undichtes Ernteventil 

zurückzuführen.

5. Protokollieren Sie die Ergebnisse in der Übersicht.



Artikelnummer STH028 5/17 151

Temperaturanalyse der Druckleitung

ALLGEMEINES

Bei der Fehlerdiagnose ist sehr hilfreich, zu wissen, ob die 
Auslassleitungstemperatur ansteigt, abfällt oder konstant bleibt. 
Die Temperatur der Kompressorauslassleitung steigt bei einem 
normal funktionierenden Eisbereiter während des Gefrierzyklus 
stetig an. 

Die Temperaturen der Umgebungsluft beeinflussen die 
Temperatur der Auslassleitung.

Höhere Temperaturen der Umgebungsluft am Kondensator 
und/oder eine höhere Temperatur des einlaufenden Wassers 
bewirken höhere Temperaturen der Auslassleitung am 
Kompressor.

Niedrigere Temperaturen der Umgebungsluft am Kondensator 
und/oder eine niedrigere Temperatur des Versorgungswassers 
bewirken niedrigere Temperaturen der Auslassleitung am 
Kompressor.

Unabhängig von den Umgebungs- und Wassertemperaturen 
beträgt die Temperatur der Auslassleitung des Gefrierzyklus am 
Ende desselben mehr als 66 °C.

ARBEITSABLAUF

1. Navigieren Sie zu „Service / Echtz. daten >/ Zeit + Temp. >/
T2-Temperaturfühler“ (für Einzelheiten siehe hierzu 
„Navigation im Service-Menü“ auf Seite 80). 

2. Beobachten Sie die Temperatur der Auslassleitung (T2) 
während der letzten drei Minuten des Gefrierzyklus und 
tragen Sie sie in die Übersicht ein. 
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Wasserregulierventil

Fehlfunktion (Gefrierzyklus)
Ventil erhält den Auslassdruck nicht aufrecht.

• Ventil ist falsch eingestellt, verunreinigt oder defekt. 
Stellen Sie das Ventil so ein, dass es den für Ihr Modell 
richtigen Auslassdruck aufweist (siehe die Übersichten zur 
Zyklusdauer/24-Stunden-Eisproduktion), reinigen oder 
tauschen Sie das Ventil aus.

Der Auslassdruck ist extrem hoch. Die in den Behälter 
eingehende Flüssigkeitsleitung fühlt sich heiß an.
• Wasserregulierventil ist falsch eingestellt oder öffnet sich 

nicht.

• Unzureichendes Wasservolumen – zu kleine bzw. geknickte 
Leitungen, Mineral- oder Kalkablagerungen in den 
Leitungen. Prüfen Sie den Betrieb des Druckventils, bevor 
Sie das Wasserregulierventil austauschen.

Der Auslassdruck ist niedrig. Die in den Behälter eingehende 
Flüssigkeitsleitung fühlt sich warm bis heiß an.
• Der Füllstand des Eisbereiters ist niedrig. Prüfen Sie 

die Gesamtfüllmenge an Kältemittel der Anlage (siehe 
„Gesamtkältemittelfüllung der Anlage“ auf Seite 222).

Wassergekühlte Modelle benötigen ein 
Hochdruckwasserregulierventil.
• Der Wasserdruck öffnet das Wasserregulierventil. 
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Abschließende Analyse – autarke Modelle mit Luft- und 
Wasserkühlung und Modelle mit externer Kompressor-
Kondensator-Einheit

Die Spalte mit der höchsten Anzahl an Häkchen zeigt das 
Problem der Kälteanlage auf.

SPALTE 1 – ERNTEVENTIL UNDICHT

Tauschen Sie das Ventil ggf. aus.

SPALTE 2 – GERINGER FÜLLSTAND/LEERLAUFENDES TXV

Normalerweise beeinträchtigt ein leerlaufendes Expansionsventil 
nur die Drücke des Gefrierzyklus, nicht die des Erntezyklus. Ein 
geringer Kältemittelfüllstand beeinträchtigt normalerweise 
beide Drücke. Prüfen Sie zunächst, ob der Füllstand des 
Eisbereiters nicht zu niedrig ist, bevor Sie das Expansionsventil 
austauschen.

1. Kältemittel zugeben, um einen niedrigen Ladedruck 
zu bestätigen (nur luft- und wassergekühlte 
Einzelbetriebsmodelle). Füllen Sie nicht mehr als 30% der 
auf dem Typenschild angegebenen Kältemittelfüllmenge 
ein. Wenn das Problem hierdurch behoben wird, ist der 
Füllstand des Eisbereiters zu niedrig. 

*Füllen Sie nichts in externe Modelle ein. Die Symptome 
für geringer Ladung bei einem Modell mit entferntem 
Kondensator lösen bei kühlen Umgebungstemperaturen 
eine Überschreitung der Sicherheitsgrenze 1 aus. Prüfen Sie 
die Temperatur der Flüssigkeitsleitung am Eisbereiter. Die 
Flüssigkeitsleitung ist bei einem normalen oder geringerem 
Kopfdruck während des Gefrierzyklus heiß, wenn der 
Eisbereiter zu wenig Kältemittel enthält.

2. Suchen Sie das Kältemittelleck. Der Eisbereiter muss 
mit dem auf dem Typenschild angegebenen Füllstand 
funktionieren. Wenn das Leck nicht gefunden werden 
kann, müssen die entsprechenden Arbeitsschritte für das 
Kältemittel dennoch durchgeführt werden. Tauschen Sie 
den Trockner der Flüssigkeitsleitung aus. Entleeren Sie 
anschließend und wiegen Sie die richtige Menge ab.

3. Wenn die Fehlfunktion durch Einfüllen von Kältemittel 
nicht behoben wird, ist das Expansionsventil defekt.
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SPALTE 3 – VOLLLAUFENDES TXV ODER ZU HOHER 
KÄLTEMITTELFÜLLSTAND

Eine lockere und unsachgemäß montierte Lampe des 
Expansionsventils kann dazu führen, dass das Expansionsventil 
zu voll läuft. Prüfen Sie die Lampenhalterung, -isolierung 
usw., bevor Sie das Ventil austauschen. Prüfen Sie, ob die 
Kältemittelmenge richtig ist, indem Sie das entnommene 
Kältemittel wiegen, bevor Sie ein TXV austauschen. 

SPALTE 4 – KOMPRESSOR

Ersetzen Sie den Kompressor. Zur Sicherung Ihres 
Garantieanspruchs müssen die Kompressoranschlüsse durch 
Verpressen und Verlöten ordnungsgemäß verschlossen sein. 
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SYMPTOM 3 U. 4 – ERNTEPROBLEME AN IN SICH 
ABGESCHLOSSENEN LUFT-, WASSER- UND EXTERNEN 
KONDENSATOR-MODELLEN

Normaler Eiswürfel Ausgeschmolzene 
Eiswürfel

Definition eines Ernteproblems. Bei Abschluss eines 
3,5-minütigen Erntezyklus hat die Eisplatte immer noch Kontakt 
mit dem Verdampfer. Die Eisplatte kann oder kann nicht von 
Hand entfernt werden. 

Bei Ernteproblemen werden zwei Symptome unterschieden.

• Symptom 3 – Normale Würfelplatten am Ende des 
Erntezyklus. Das Eis ist nur schwer von Hand vom 
Verdampfer zu entfernen. Sobald sie entfernt sind, ist 
festzustellen, dass die Rückseiten der Würfel quadratisch 
sind und keine Anzeichen eines Schmelzprozesses 
aufweisen. Dies weist auf eine Fehlfunktion der Kälteanlage 
hin. Die Ursache des Problems könnte im Gefrier- oder 
Erntezyklus liegen. Befolgen Sie die entsprechenden 
Schritte der Übersicht (unter „Fehlersuche“), um die Ursache 
der Fehlfunktion zu bestimmen.

• Symptom 4 – Geschmolzene Würfelplatten am Ende 
des Erntezyklus. Das Eis kann relative einfach von Hand 
entfernt werden. Die Rückseite der Würfel ist deformiert 
und geschmolzen. Dies weist darauf hin, dass etwas 
das Lösen der Eisplatte verhindert hat. Befolgen Sie 
die entsprechenden Schritte der Übersicht (unter 
„Fehlersuche“), um die Ursache der Fehlfunktion zu 
bestimmen. Wenn dieses Problem auftritt, muss immer ein 
manuelles Reinigungsverfahren durchgeführt werden.
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Elektrische Bauteile

STEUERKARTE, ANZEIGE UND TOUCHPAD

FUNKTION

Die Steuerkarte, die Anzeige und das Touchpad dienen zur 
Eingabe und Steuerung der Betriebsabläufe des Eisbereiters.

HINWEIS: Immer wenn die Leitungen 55 und 56 der Steuerkarte 
mit Strom versorgt werden, blinken die Leuchten „Display“ 
(Anzeige) und „Micro“ (Mikro) im Herzschlagrhythmus. Die 
beiden grünen Leuchten befinden sich in der rechten oberen 
Ecke der Steuerkarte.

Anzeige-Fehlerdiagnose

Symptom – Die Mikro-Leuchte blinkt und die Anzeige-Leuchte 
ist aus.

1. Entfernen Sie die beiden Enden des 
Kommunikationskabels, das zwischen der Steuerkarte und 
der Rückseite des Anzeigemoduls verläuft, und überprüfen 
Sie dieses auf verbogene oder beschädigte Anschlussstifte. 
Schließen Sie das Kabel nach der Überprüfung wieder an.

2. Starten Sie den Eisbereiter neu, indem Sie die 
Stromversorgung mindestens 15 Sekunden lang 
unterbrechen, anschließend wieder einschalten und 
danach prüfen, dass die Leuchte „Mikro“ normal blinkt.

3. Betätigen Sie die Ein-/Aus-Taste an der Anzeige und achten 
Sie auf die grüne Anzeige-Leuchte an der Steuerkarte.

A. Die Anzeige-Leuchte blinkt – Testlauf des Eisbereiters.

B. Die Anzeige-Leuchte ist aus – Tauschen Sie 
zunächst testweise das Verbindungskabel aus und 
anschließend ggf. die Anzeige-/Touchpad-Baugruppe.

Bauteilprüfverfahren
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Steuerkarten-Fehlerdiagnose

1. Die Mikro-Leuchte blinkt nicht im Herzschlagrhythmus.

2. Trennen Sie den Eisbereiter von der Netzstromversorgung 
und warten Sie mindestens 15 Sekunden. Setzen Sie ihn 
anschließend wieder unter Spannung.

A. Die Mikro-Leuchte blinkt – fahren Sie mit Schritt 3 
fort.

B. Die Mikro-Leuchte ist aus – Tauschen Sie die 
Steuerkarte aus.

3. Betätigen Sie folgende Tasten auf der Anzeige.

• Betätigen Sie die Taste „Menü“, blättern Sie nach unten 
zu „Service“ und betätigen Sie die rechte Pfeiltaste.

• Blättern Sie nach unten zu „Diagnose“ und betätigen Sie 
die rechte Pfeiltaste.

• Auf der Anzeige erscheint „Steuerkarte“, betätigen Sie 
die rechte Pfeiltaste

• Auf der Anzeige erscheint „Selbsttest“, betätigen Sie 
rechte Pfeiltaste zum Starten des Steuerkarten-Tests.

Die Steuerkarte führt einen Selbsttest durch. Während des 
Testablaufs werden auf der Anzeige oben links Häkchen 
angezeigt. Wenn das fünfte Häkchen erscheint, zeigt die Anzeige 
„XXX Fehler“ oder „Status best.“ an. 

• Status Bestanden – die Steuerkarte funktioniert normal, 
fahren Sie mit der Touchpad-Fehlerdiagnose auf der 
nächsten Seite fort.

• Status Fehlgeschlagen – Ersetzen Sie die Steuerkarte.
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Touchpad-Fehlerdiagnose

Befolgen Sie die Schritte für die Fehlerdiagnose an der 
Steuerkarte bis zur Anzeige von „Status best.“. Betätigen Sie 
folgende Tasten auf der Anzeige.

• Auf der Anzeige erscheint „Status best.“, betätigen Sie die 
rechte Pfeiltaste

• Auf der Anzeige erscheint „Best. Ja“, betätigen Sie die rechte 
Pfeiltaste

• Auf der Anzeige erscheint „Tast. Test“, betätigen Sie die 
rechte Pfeiltaste

4. Prüfen Sie die Funktionsfähigkeit sämtlicher Tasten auf dem 
Touchpad. 

HINWEIS: Durch Betätigen der Ein-/Aus-Taste wird der Eisbereiter 
ein- und ausgeschaltet. Wenn Sie diese Funktion zuletzt prüfen, 
kann der Eisbereiter weiterhin einen Gefrierzyklus durchführen.

• Beim Betätigen der Tasten blinkt der erste Buchstabe des 
entsprechenden Wortes auf, wodurch angezeigt wird, 
dass die Taste ordnungsgemäß funktioniert oder der 
entsprechende Pfeil oder Null blinken.

• Zum Beenden betätigen Sie die rechte Pfeiltaste 5 Mal 
schnell.
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RELAIS-TEST DER STEUERKARTE

Die Steuerkarte kann derart eingestellt werden, dass sie 
sämtliche Relais 3,5 Minuten lang unter Spannung setzt. 
Hierdurch kann geprüft werden, ob die Steuerkartenrelais 
geschlossen sind und die Bauteile des Eisbereiters mit 
Netzspannung versorgt werden, d. h. Wasserpumpe, 
Auslassventil, Wassereinlassventil, Ernteventil(e), Luftkompressor, 
Schütz/Kompressor/Lüftermotor. Die Lüfterzyklusregelung muss 
sich zur Speisung des Lüftermotors einschalten.

1. Betätigen Sie den Ein-/Aus-Schalter zum Ausschalten des 
Eisbereiters.

2. Betätigen Sie folgende Tasten auf der Anzeige.

• Betätigen Sie die Taste „Menü“, blättern Sie nach unten 
zu „Service“ und betätigen Sie die rechte Pfeiltaste.

• Blättern Sie nach unten zu „Diagnose“, betätigen Sie die 
rechte Pfeiltaste und wählen Sie „Diagnose“ aus.

• Auf der Anzeige erscheint „Steuerkarte“, betätigen Sie 
die rechte Pfeiltaste.

• Blättern Sie nach unten zu „Relais akt.“ und betätigen Sie 
zum Starten des Steuerkarten-Tests die rechte Pfeiltaste.

3. Die Steuerkarte steuert sämtliche Relais und die neben 
dem Relais befindliche rote Leuchte an. Die rote Leuchte 
weist darauf hin, dass die Relaisspule unter Spannung 
gesetzt ist.

4. Prüfen Sie die einzelnen Bauteile auf Netzspannung.

A. Netzspannung ist vorhanden, das Bauteil funktioniert 
jedoch nicht. Tauschen Sie das Bauteil aus.

B. Am Bauteil liegt keine Spannung an. Fahren Sie mit 
Schritt 5 fort.

5. Sehen Sie im Schaltbild nach und bestimmen Sie die 
Position der Leitung am 9-Pin-Molex-Steckverbinder des 
Bauteils, das Sie gerade prüfen.

6. Prüfen Sie die Netzspannung des 9-Pin-Molex-
Steckverbinders der Steuerkarte.

A. Der 9-Pin-Steckverbinder weist Netzspannung auf. 
Reparieren Sie die Leitung zum Bauteil.

B. Der 9-Pin-Steckverbinder weist keine Spannung auf. 
Tauschen Sie die Steuerkarte aus.
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PROGRAMMIERUNG EINER AUSTAUSCHSTEUERKARTE

Bei Indigo™-Austauschsteuerkarten muss die Modellnummer 
eingegeben werden, damit die entsprechenden 
Nachschlagetabellen für den Betrieb und die Diagnose aktiviert 
werden. Dies kann auf zwei Arten erfolgen, per USB-Einrichtung 
oder manuell.

USB-Einrichtung – Kann vorgenommen werden, wenn die 
Steuerkarte in Betrieb ist und ein mechanisches Problem wie 
ein haftendes Relais vorliegt. Die Anlagendaten werden von 
der fehlerhaften Steuerkarte auf die Austauschsteuerkarte 
übertragen. Lesen Sie vor der Installation der Austauschkarte 
den Abschnitt „Export von Daten auf ein Flash-Laufwerk“ auf 
Seite 96.

Manuelle Einrichtung – Kann vorgenommen werden, wenn 
die Steuerkarte nicht in Betrieb ist oder wenn die auf der 
fehlerhaften Steuerkarte vorhandenen Daten fehlerverdächtig 
sind. 

Installieren Sie die Austauschsteuerkarte und stellen Sie die 
Stromversorgung wieder her.

• Steuerkarten der Serie G (blau) gehen direkt in den 
Bildschirm „Steuer. ers.“ (Austanschsteuerkarte) und warten 
auf die Eingabe. Wählen Sie entweder „Manuell“ oder „USB“ 
bei der Einrichtungsoption.

• Steuerkarten der Serie E (grün) erfordern die Navigation 
zum Bildschirm „Steuer. ers.“ (Austanschsteuerkarte) .

1. Drücken Sie die Menü-Taste.

2. Betätigen Sie die Abwärtspfeiltaste, bis „Service“ markiert 
ist, und betätigen Sie anschließend die Häkchentaste.

3. Blättern Sie nach unten bis „Steuer. ers.“ 
(Austanschsteuerkarte) und betätigen Sie die 
Häkchentaste. 

4. Wählen Sie „Man. Setup“ aus und betätigen Sie die 
Häkchentaste. 

Prüfen Sie, ob die Daten automatisch richtig eingefügt werden. 

• Ja – Fahren Sie mit Schritt 5 fort.

• Nein – Aktivieren Sie den Cursor mit der rechten 
Pfeiltaste. Verwenden Sie anschließend die Aufwärts-/
Abwärtspfeiltasten, um die richtigen Daten eingeben. 
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5. Rollen Sie nach unten, bis die Klammern unter „Mod. nr. 
eing“ platziert sind. Betätigen Sie den rechten Pfeil zur 
Aktivierung des blinkenden Cursors und anschließend 
die Aufwärts- bzw. Abwärtspfeile für die Auswahl des 
ersten Zeichens der Modellnummer. Verwenden Sie den 
rechten Pfeil, um zur nächsten Stelle zu navigieren. Fügen 
Sie auf diese Weise Zeichen hinzu, bis die Modellnummer 
vollständig ist. Die Modellnummer muss den Bindestrich 
und die letzten drei Ziffern für die Anzeige der elektrischen 
Anforderungen (Beispiel: -261) enthalten. Betätigen Sie den 
rechten Pfeil solange, bis der Cursor verschwindet.

HINWEIS: Fügen Sie nach den elektrischen Anforderungen keine 
Buchstaben hinzu, da die Steuerkarte die Modellnummer in 
diesem Fall nicht annehmen wird.

6. Rollen Sie nach unten, bis die Klammern unter „S/N 
eing.“ platziert sind. Betätigen Sie den rechten Pfeil zur 
Aktivierung des blinkenden Cursors und anschließend 
die Aufwärts- bzw. Abwärtspfeile für die Auswahl des 
ersten Zeichens der Seriennummer. Verwenden Sie den 
rechten Pfeil, um zur nächsten Stelle zu navigieren. Fügen 
Sie auf diese Weise Zeichen hinzu, bis die Seriennummer 
vollständig ist. Betätigen Sie den rechten Pfeil solange, bis 
der Cursor verschwindet.

7. Blättern Sie nach unten und wählen Sie „Beenden“ aus und 
betätigen Sie anschließend die Häkchentaste.

8. Führen Sie einen Neustart des Eisbereiters durch, indem Sie 
die Stromversorgung mindestens 15 Sekunden lang aus- 
und anschließend wieder einschalten.
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HAUPTSICHERUNG

FUNKTION

Die Steuerkartensicherung unterbricht den Betrieb des 
Eisbereiters, wenn elektrische Bauteile ausfallen, wodurch viel 
Strom gezogen wird.

SPEZIFIKATIONEN

Die Hauptsicherung hat folgende Bemessung: 250 V, 8 A.

nWarnung
An der Steuerkarte (Klemmen 55 und 56) liegt zu jedem 
Zeitpunkt eine hohe Netzspannung an. Ein Entfernen 
der Steuerkartensicherung oder das Betätigen der 
Ein-/Aus-Taste führt nicht zu einer Unterbrechung der 
Netzstromversorgung der Steuerkarte.

PRÜFVERFAHREN

1. Wenn die Anzeige oder die Leuchte des Behälterschalters 
bei geschlossenem Wasservorhang bzw. geschlossenen 
Eisklappen eingeschaltet wird, funktioniert die Sicherung 
ordnungsgemäß.

nWarnung
Trennen Sie die Stromversorgung zum gesamten Eisbereiter, 
bevor Sie weiter vorgehen.

2. Entfernen Sie die Sicherung. Prüfen Sie die gesamte 
Sicherung mit einem Widerstandsmessgerät auf 
Durchgang.

Messung Ergebnis
Offen (OL) Tauschen Sie die Sicherung aus.

Geschlossen (O) Die Sicherung ist in Ordnung.
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BEHÄLTERSCHALTER

FUNKTION

Die Bewegung des Wasservorhangs/der Eisklappen steuern die 
Funktion des Behälterschalters. Der Behälterschalter hat zwei 
Hauptfunktionen:

1. Beenden des Erntezyklus und Rückstellung des 
Eisbereiters in den Gefrierzyklus. Dies tritt ein, wenn der 
Behälterschalter während des Erntezyklus innerhalb von 
30 Sekunden geöffnet und wieder geschlossen wird.

2. Automatische Abschaltung des Eisbereiters. 
Wenn der Speicher am Ende des Erntezyklus voll ist, kann 
die Eiswürfelplatte den Wasservorhang/die Eisklappen 
nicht freigeben und hält diese geöffnet. Wenn der 
Wasservorhang/die Eisklappen länger als 30 Sekunden 
geöffnet bleibt, schaltet sich der Eisbereiter ab. Der 
Eisbereiter bleibt abgeschaltet, bis so viel Eis aus dem 
Speicher entfernt wurde, dass die Eiswürfelplatte aus dem 
Wasservorhang/den Eisklappen herausfallen kann. Wenn 
der Wasservorhang/die Eisklappen in die Betriebsposition 
zurückschwenken, schließt sich der Eisschalter und der 
Eisbereiter startet erneut, sofern die Verzögerungszeit von 
3 Minuten abgelaufen ist.

Wichtig�
Der Wasservorhang/die Eisklappen müssen eingeschaltet 
sein (geschlossener Behälterschalter), damit die 
Eisproduktion gestartet werden kann.

SPEZIFIKATIONEN

Der Behälterschalter ist ein magnetisch betätigter Reed-Schalter. 
Der Magnet ist an der rechten unteren Ecke des Wasservorhangs 
und an beiden Enden der Eisklappen angebracht. 

Der Behälterschalter ist an einen Gleichspannungskreis mit 
veränderlicher Spannung angeschlossen. (Die Spannung bleibt 
nicht konstant.)

HINWEIS: Da die Gleichspannung stark variieren kann, sollte 
die Funktion des Behälterschalters nicht mit einem Voltmeter 
geprüft werden.
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Diagnose

SYMPTOME

Behälterschalter öffnet sich nicht

Steuerkarten der Serie G und E mit Firmwareversion Rev. 2.047 
oder höher.

• Der Eisbereiter startet keinen Eisproduktionszyklus und die 
Anzeige zeigt „Behälter voll“ an.

• Der Eisbereiter zeigt im Reinigungszyklus „Behälter voll – Eis 
entfernen“ an.

Steuerkarten der Serie E mit Firmwareversionen vor Rev. 2.047

• Der Eisbereiter startet keinen Eisproduktionszyklus und die 
Anzeige zeigt „Vorh. offen“ an.

• Der Eisbereiter ist im Reinigungszyklus.

Fehlfunktion des Behälterschalters in geschlossener Position

• Beim Betrieb wird der Alarm „Ernt zu lang“ und die 
Sicherheitsgrenze 2 angezeigt.

• Kann aufgrund einer Sicherheitsgrenze 2 abgeschaltet sein.

• Der Erntezyklus wird fortgesetzt, nachdem Eis die Eisklappe 
geöffnet und geschlossen hat (der Erntezyklus dauert 
3,5 Minuten).
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DIAGNOSE

1. Prüfen Sie, ob der Behälterschalter, der Vorhang bzw. die 
Klappe und der Klappenmagnet richtig positioniert sind.

• Drücken Sie die Menü-Taste.

• Blättern Sie nach unten zu „Service“ und betätigen Sie die 
rechte Pfeiltaste.

• Blättern Sie nach unten zu „Diagnose“ und betätigen Sie die 
rechte Pfeiltaste.

• Blättern Sie nach unten zu „Eing.“ und betätigen 
Sie die rechte Pfeiltaste, um sich die Messwerte des 
Vorhangschalters anzeigen zu lassen (Vorh. SW1:, 
Vorh. SW2: usw.).

2. Öffnen und schließen Sie die Eisklappe(n) wiederholt und 
achten Sie dabei auf die Leuchten der Anzeige und der 
Steuerkarte.

A. Der Vorhangschalter öffnet/schließt sich wiederholt 
und die Steuerkarten-Leuchte wird ein- und 
ausgeschaltet. Der Behälterschalter funktioniert 
ordnungsgemäß.

B. Der Vorhangschalter bleibt geschlossen und die 
Steuerkarten-Leuchte bleibt an. Fahren Sie mit Schritt 
3 fort.

C. Der Vorhangschalter bleibt offen und die 
Steuerkarten-Leuchte bleibt aus. Fahren Sie mit 
Schritt 3 fort.

3. Trennen Sie die Behälterschalterleitung von der 
Steuerkarte.

4. Überbrücken Sie die Steuerkarten-Behälterschalter-Leitung 
mit der Erdung, betätigen Sie die Ein-/Aus-Taste und achten 
Sie auf die Leuchten der Anzeige und der Steuerkarte.

A. Der Vorhangschalter schließt sich, die Steuerkarten-
Leuchte schaltet sich ein und der Eisbereiter startet. 
Tauschen Sie den Behälterschalter aus.

B. Der Vorhangschalter bleibt offen und die 
Steuerkarten-Leuchte ist aus. Prüfen Sie, ob Sie 
sämtliche Arbeitsschritte richtig ausgeführt haben. 
Tauschen Sie die Steuerkarte aus.
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SCHALTUNG ZUR WASSERSTANDSTEUERUNG

FUNKTION

Der Wasserstandfühler kontrolliert den Wasserstand 
durch Abtastung, ob ein Kontakt von Wasser mit dem 
Wasserstandfühler vorhanden ist oder nicht. Der 
Wasserstandfühler verfügt über drei Abtastsensoren. Zwei 
Sensoren weisen dieselbe Länge auf und dienen zur Messung 
der Leitfähigkeit für die Diagnose sowie für Klareis- und 
Wasserspar-Optionen. Die werksseitigen Einstellungen messen 
den Widerstand von den beiden langen Sensoren zum kurzen 
Sensor.

SPEZIFIKATIONEN

Einstellung des Wasserstands im Gefrierzyklus

Während des Gefrierzyklus ist der Wasserstandfühler so 
eingestellt, dass er den richtigen Wasserstand über dem Gehäuse 
der Wasserpumpe hält. Der Wasserstand ist nicht einstellbar. 
Wenn der Wasserstand falsch ist, prüfen Sie die Position des 
Wasserstandfühlers. Richten Sie den Fühler aus oder reinigen Sie 
ihn ggf.

Sicherheitsabschaltung des Wassereinlassventils

Wenn der Wasserstandfühler ausfällt, begrenzt diese Funktion 
die maximale Dauer, die das Wassereinlassventils betrieben 
werden kann.

MODELLE MIT EINEM VERDAMPFER

Unabhängig von der Eingabe des Wasserstandfühlers sperrt 
die Steuerkarte das Wassereinlassventil automatisch ab, wenn 
es durchgehend 12,5 Minuten offen war (30 Sekunden im 
Vorgefrierzyklus und zwei 6-Minuten-Perioden im Gefrierzyklus).

MODELLE MIT ZWEI VERDAMPFERN

Unabhängig von der Eingabe des Wasserstandfühlers sperrt 
die Steuerkarte das Wassereinlassventil automatisch ab, wenn 
es durchgehend 16,5 Minuten offen war (30 Sekunden im 
Vorgefrierzyklus und zwei 8-Minuten-Perioden im Gefrierzyklus).
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Ablauf des Vorgefrier- und Gefrierzyklus

Das Wassereinlassventil öffnet und schließt in Verbindung mit 
dem im Wasserkasten befindlichen Wasserstandfühler.

• Das Wassereinlassventil ist EINgeschaltet, wenn die 
Wasserstandfühler keinen Kontakt mit Wasser haben.

• Das Wassereinlassventil schaltet sich AUS, nachdem die 
Wasserstandfühler 6 Sekunden durchgehend Kontakt mit 
Wasser hatten.

• Das Wassereinlassventil kann sich abwechselnd öffnen und 
schließen, einmal beim Vorfrieren und bis zu zweimal im 
Gefrierzyklus.

• Maximale Fülldauer:  
Modelle mit einem Verdampfer: 12,5 Minuten 
Modelle mit zwei Verdampfern: 16,5 Minuten

Das Wassereinlassventil öffnet im Vorgefrierzyklus und schließt, 
wenn Wasser den oberen Wasserstandfühler berührt (in den 
meisten Fällen kann der Wasserkasten im Vorgefrierzyklus 
nicht gefüllt werden und das Wassereinlassventil bleibt 
bis in den Gefrierzyklus offen). Das Wasserfüllventil bleibt 
eingeschaltet, bis Wasser den oberen Wasserstandfühler berührt. 
Das Wassereinlassventil öffnet und schließt erneut, um den 
Wasserkasten aufzufüllen. Das Wassereinlassventil ist jetzt für die 
gesamte verbleibende Dauer des Gefrierzyklus AUSgeschaltet.
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Diagnose

SYMPTOME

• Wasserkasten läuft über

• Wasserkasten füllt sich nicht

HINWEIS: Der Eisbereiter leitet eine vorzeitige Ernte ein, wenn 
der obere Wasserstandsfühler-Stromkreis Durchgang hat und 
der untere Wasserstandfühler-Stromkreis unterbrochen ist.

DER WASSERKASTEN LÄUFT WÄHREND DES 
GEFRIERZYKLUS ÜBER

Schritt 1 Betätigen Sie die Ein-/Aus-Taste und schalten Sie den 
Eisbereiter aus. 

Schritt 2 Wenn das Wasser auch bei ausgeschaltetem 
Eisbereiter weiterläuft, trennen Sie das Gerät von der 
Netzversorgung. Wenn das Wasser weiterhin fließt, prüfen Sie bei 
getrennter Stromversorgung, ob der Wasserdruck unter 5,5 bar 
liegt, bevor Sie das Wassereinlassventil austauschen. Wenn der 
Wasserdurchfluss gestoppt wird, fahren Sie mit Schritt 2 fort.

Schritt 3 Prüfen Sie die Halterung des Wasserstandfühlers, 
und stellen Sie sicher, dass die Leitungsanschlüsse am Fühler und 
an der Steuerkarte fest sind.

Schritt 4 Blättern Sie zu „Service/Diagnose/Eing.“ und 
betätigen Sie die Abwärtspfeiltaste bis zur Anzeige von „Wtr 
Low:“ (Wasser niedrig:) und „Wtr High:“ (Wasser hoch:).

• Sowohl bei „Wtr Low:“ als auch bei „Wtr High:“ wird „Nein“ 
angezeigt. Die Steuerkarte erhält kein Wasserabtastsignal. 
Fahren Sie mit dem nächsten Schritt fort.

• „Ja“ wird angezeigt. Die Steuerkarte erhält ein 
Wasserabtastsignal von den unteren und oberen Fühlern. 
Ersetzen Sie die Steuerkarte.
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Schritt 5 Trennen Sie den Kabelbaum des Wasserstandfühlers 
von der Steuerkarte und messen Sie den Widerstand der 
Kabel und des Wasserstandfühlers. Normalerweise sollte kein 
Widerstand gemessen werden. 

Schwarz

Kurze Sonde

RotWeiß

Widerstand des Wasserstandfühlers und Kabelbaums
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Schritt 6 Wenn alle Widerstandsmessungen normal ausfallen, 
ist die Steuerkarte auszutauschen. Wenn eine Messung 
fehlschlägt, trennen Sie den Kabelbaum vom Wasserstandfühler 
und messen Sie den Widerstand des Wasserstandfühlers, wobei 
der Kabelbaum vom Stromkreis getrennt ist. Die Ergebnisse 
bestimmen, ob der Kabelbaum oder der Fühler ausgetauscht 
werden muss.

Kurze Sonde

Freie Klemme

Widerstand des Wasserstandfühlers
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WASSERKASTEN FÜLLT SICH NICHT

Schritt 1 Prüfen Sie, ob der Eisbereiter mit Wasser versorgt 
wird.

Schritt 2 Blättern Sie zu „Service/Diagnose/Eing.“ und 
betätigen Sie die Abwärtspfeiltaste bis zur Anzeige von „Wtr 
Low“ und „Wtr High“.

A. „Ja“ wird angezeigt. Die Steuerkarte empfängt ein 
Signal für vorhandenes Wasser. Gehen Sie zu Schritt 3.

B. „Nein“ wird angezeigt. Die Steuerkarte empfängt 
kein Signal für vorhandenes Wasser. Spannung an der 
Spule des Wassereinlassventils überprüfen.

Schritt 3 Trennen Sie die Verbindungen des 
Wasserstandfühlers und achten Sie auf den Text der LCD-
Anzeige. 

A. „Nein“ wird angezeigt. Reinigen Sie den 
Wasserstandfühler und prüfen Sie die 
Verbindungsleitungen.

B. „Ja“ wird angezeigt. Ersetzen Sie die Steuerkarte.

Schritt 4 Widerstand des Fühlers messen. Verfahren siehe 
vorherige Seite.

ÜBERPRÜFUNG DES WASSERSTANDFÜHLERKREISES AN DER 
STEUERKARTE

Warten Sie, bis der Vorfrierzyklus beginnt und überbrücken Sie 
dann die Anschlüsse (2 und 3) des Wasserstandfühlers an der 
Steuerkarte.

A. Bei „Wtr High“ wird „Ja“ angezeigt und der 
Wasserdurchfluss wird gestoppt. Reparieren Sie die 
Leitung oder ersetzen Sie den Wasserstandfühler.

B. Bei „Wtr High“ wird „Nein“ angezeigt und das Wasser 
strömt weiter. Ersetzen Sie die Steuerkarte.
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EISSTÄRKEFÜHLER (LEITET DIE ERNTE EIN)

FUNKTION

Der Eisstärkefühler tastet Eis am Verdampfer ab und gibt ein 
Signal an die Steuerkarte zur Einleitung eines Erntezyklus.

SPEZIFIKATIONEN

Gefrierzeitsperrfunktion

Das Steuersystem des Eisbereiters weist eine integrierte 
6-minütige Gefrierzeitsperrfunktion auf. Dies verhindert 
einen schnellen Wechsel des Eisbereiters in den und aus dem 
Erntezyklus.

Maximale Dauer des Gefrierzyklus

Die maximale Gefrierzeit beträgt 35 Minuten. Danach leitet die 
Steuerkarte automatisch einen Erntezyklus ein. 
Firmware 5.009 oder niedriger: Die maximale Gefrierzeit beträgt 
60 Minuten. Danach leitet die Steuerkarte automatisch einen 
Erntezyklus ein.

Maximale Temperatur

Die maximale Temperatur für den Eisstärkefühler ist 49 °C. 
Reinigen Sie den Fühler nicht in einem Geschirrspüler und setzen 
Sie ihn keine Temperaturen aus, die über der maximal zulässigen 
Temperatur liegen.
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Kontrolle der Eisstärke

Der Eisstärkefühler ist werksseitig auf die Aufrechterhaltung 
einer Eisbrückenstärke von 3 mm eingestellt. 

HINWEIS: Stellen Sie sicher, dass sich der Wasservorhang/die 
Spritzblenden in der richtigen Position befinden, wenn Sie diese 
Prüfung durchführen. Dies verhindert, dass Wasser aus dem 
Wasserkasten spritzt. Nehmen Sie den Vorhang ab, um eine 
Einstellung vorzunehmen. Bringen Sie nach der Einstellung diese 
Teile sofort wieder an.

1. Kontrollieren Sie die Brücke, die die Würfel verbindet. Sie 
sollte ca. 3 mm dick sein.

2. Falls eine Einstellung notwendig ist, drehen Sie die 
Einstellschraube des Eistärkefühlers im Uhrzeigersinn, um 
die Stärke der Brücke zu vergrößern bzw. entgegen dem 
Uhrzeigersinn, um die Brückenstärke zu verringern. Stellen 
Sie als Ausgangspunkt eine Lücke von 7 mm zwischen 
dem Eisstärkefühler und dem Verdampfer ein. Stellen Sie 
sie anschließend so ein, dass Sie eine Eisstärke von 3 mm 
erhalten.

3. Achten Sie darauf, dass die Leitung des Eisstärkefühlers und 
die Halterung die Bewegung des Fühlers nicht behindert.

POSITIONIEREN SIE DEN 7-mm-
BOHRDORN ZUR EINSTELLUNG 

DES ANFANGSSPALTES HIER

3 mm 
EISBRÜCKENSTÄRKE

EINSTELLSCHRAUBE

JUSTIERUNG DER EISSTÄRKE
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Eisbereiter wechselt nicht sachgemäß in den Erntezyklus

EISBEREITER SCHALTET ZU FRÜH IN DEN ERNTEZYKLUS 

ODER 

EISBEREITER WECHSELT NICHT IN DEN ERNTEZYKLUS

Fehlfunktionen
• Geringe Eisproduktion

• Dünnes oder dickes Eis im Behälter

• Die Gefrierzyklen sind kürzer oder länger als die 
angegebenen Zykluszeiten

• Große Eisplatte am Verdampfer

Diagnose
1. Entfernen Sie das gesamte Eis vom Verdampfer, falls 

vorhanden.

2. Betätigen Sie die Ein-/Aus-Taste und schalten Sie den 
Eisbereiter aus. 

3. Trennen Sie die Stromversorgung zum Eisbereiter am 
Hauptschalter.

4. Kontrollieren Sie den Eisstärkefühler auf mechanische 
Schäden. Überprüfen Sie die Stirnseite des Fühlers auf 
Wölbungen, Risse um den Stutzen herum oder deformierte 
Drehzapfen.

5. Prüfen Sie, ob die Lücke des Eisstärkefühlers ungefähr 
7 mm beträgt. Siehe „Kontrolle der Eisstärke“ auf Seite 180.

6. Achten Sie darauf, dass die Leitung des Eisstärkefühlers und 
die Halterung die Bewegung des Fühlers nicht behindert.

7. Stellen Sie die Stromversorgung zum Eisbereiter am 
Hauptschalter wieder her und überprüfen Sie, ob der 
Eisbereiter ausgeschaltet ist. 

8. Betätigen Sie die Menütaste. Rollen Sie nach unten zu 
„Service“. Betätigen Sie den rechten Pfeil und rollen Sie zu 
„Echtz. daten“. Betätigen Sie den rechten Pfeil. „Zeit + Temp“ 
muss zwischen den Klammern stehen. Betätigen Sie den 
rechten Pfeil und rollen Sie nach unten, bis 100 Hz und 
120 Hz angezeigt werden. 
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9. Beobachten Sie den anfänglichen Nummernbereich und 
führen Sie einen Kratztest durch.

• Entfernen Sie den Wasservorhang oder die Spritzblende, 
falls vorhanden.

• Heben Sie den Eisstärkefühler hoch und kratzen Sie 
mindestens 10 Sekunden lang behutsam am Nippel an der 
Stirnseite des Fühlers.

Die anfänglich angezeigten Nummern ändern sich laufend und 
sind kleiner als 3000.
• Wenn sich die Nummern um 3000 oder mehr über den 

anfänglichen Messwert erhöhen, beginnen Sie mit dem 
„Erntetest“ auf Seite 183.

Beispiel: Der anfängliche Messwert ist 300 – Ein Kratztest-
Messwert von 3300 oder mehr weist auf einen einwandfreien 
Eisstärkefühler hin.

Die anfänglich angezeigten Nummern ändern sich nicht oder 
stiegen während des Kratztests nicht um 3000 an.
• Überprüfen Sie, ob der Steckverbinder des Eisstärkefühlers 

korrekt an die Steuerkarte (J11) angeschlossen ist und ob 
die Verdrahtung des Eisstärkefühlers korrekt hergestellt 
ist. Wenn die Verdrahtung inkorrekt ist, ersetzen Sie den 
Eisstärkefühler.

J11-Steckverbinder auf Steuerkarte
Pol 1 (+) Rot 
Pol 2 (-) Schwarz

Pol 3 Verdrillter Draht

10. Trennen Sie den Eisstärkefühler ab und stellen Sie ein 
Voltmeter auf die Gleichspannungsskala ein. Messen Sie die 
Spannung zwischen  
Pol 1 (+), roter Draht, und Pol 2 (-), schwarzer Draht.

A. Die Spannung beträgt 3,25 bis 3,35 VDC. 
Tauschen Sie den Eisstärkefühler aus.

B. Der gemessene Spannungswert liegt nicht zwischen 
3,25 und 3,35 VDC. 
Tauschen Sie die Steuerkarte aus. 
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Erntetest

1. Drücken Sie die Ein-/Aus-Taste, um einen 
Eisbereitungszyklus zu starten. Entfernen Sie den 
Wasservorhang oder Spritzschutz, falls vorhanden.

2. Entfernen Sie den Eisstärkefühler, verdrehen Sie ihn und 
befestigen Sie ihn mit dem Nippel vom Verdampfer weg 
zeigend.

3. Betätigen Sie die Menütaste. Rollen Sie nach unten zu 
„Service“. Betätigen Sie den rechten Pfeil und rollen Sie zu 
„Echtz. daten“. Betätigen Sie den rechten Pfeil und rollen 
Sie zu „Eing“. Betätigen Sie den rechten Pfeil und rollen Sie 
nach unten zu „Eisfühler“.

4. Warten Sie, bis im Gefrierzyklus 6,5 Minuten abgelaufen 
sind (Zyklus 4. Gefrieren). Details finden Sie unter 
„Betriebsablauf“ beginnend auf Seite 101.

5. Kratzen Sie den Nippel des Eisstärkefühlers ca. 30 Sekunden 
lang.

DER ERNTEZYKLUS BEGINNT UND „EISFÜHLER“ WECHSELT VON 
„NEIN“ ZU „JA“

Der Eisstärkefühler und die Steuerkarte funktionieren normal.

• Leiten Sie einen manuellen Erntezyklus ein, um Eis vom 
Verdampfer zu entfernen. Siehe „Manuelle Ernte“ auf 
Seite 85.

• Betätigen Sie die Ein-/Aus-Taste und schalten Sie den 
Eisbereiter aus.

• Entfernen Sie den Eisstärkefühler, verdrehen Sie ihn und 
befestigen Sie ihn mit dem Nippel in Richtung Verdampfer. 
Stellen Sie die Lücke des Eisstärkefühlers auf 7 mm ein. 
Überprüfen Sie, ob das Kabel nicht verdrillt ist oder 
klemmt und ob der Eisstärkefühler frei schwingt. Bauen Sie 
anschließend den Wasservorhang wieder ein.

• Führen Sie einen „Kontrolle der Eisstärke“ auf Seite 180 
durch und lassen Sie den Eisbereiter zwei Zyklen laufen.

ERNTEZYKLUS BEGINNT NICHT 

• Wenn die Steuerkarte keinen Erntezyklus einleitet, tauschen 
Sie die Steuerkarte aus und führen Sie die „Kontrolle der 
Eisstärke“ on page 180 durch.



184 Artikelnummer STH028 5/17

STEUERUNG DER HOCHDRUCKAUSLÖSUNG (HPCO)

FUNKTION

Stoppt den Eisbereiter, wenn er einem übermäßigen Druck 
auf der Hochdruckseite ausgesetzt ist. Der HPCO-Regler ist 
normalerweise geschlossen und öffnet sich nur im Falle eines 
Anstiegs des Auslassdrucks.

SPEZIFIKATIONEN

Spezifikationen
Abschaltung Einschaltung
450 psig ±7 

(3102 kPa ±48, 31 bar ±0,48)
300 psig ±10 

(2068 kPa ±69, 20,68 bar ±0,69)
Automatischer Reset

SYMPTOM

Ein Öffnen des HPCO führt dazu, dass die Steuerkarte eine 
60-minütige Verzögerung einleitet. Die Anzeige zählt von 60 
Minuten auf 0 Minuten herunter. Zu diesem Zeitpunkt versucht 
der Eisbereiter einen Neustart. Wenn der HPCO geschlossen 
ist, läuft der Eisbereiter weiter. Wenn der HPCO nach der 
60-minütigen Verzögerung geöffnet bleibt oder sich beim Start 
des Kompressors wieder öffnet, beginnt der Eisbereiter mit einer 
weiteren 60-minütigen Verzögerung. 

1. Das Gerät ist ausgeschaltet und die Anzeige zeigt „Verz. XX 
Min, HD-Ausl.aktiv“.

2. Die Maschine ist in Betrieb und die Anzeige zeigt ein 
Warndreieck an. Betätigen Sie den linken Pfeil, um  
„Absch.Druck“ anzuzeigen.
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PRÜFVERFAHREN

Symptom 1 – Das Gerät ist ausgeschaltet und die Anzeige 
zeigt „Verz. XX Min, HD-Ausl.aktiv“

1. Lassen Sie sämtliche Leitungsanschlüsse angeschlossen 
und führen Sie innerhalb der Dauer des 60-minütigen-
Verzögerungszeitraums einen Test durch.

2. Prüfen Sie die Netzspannung am P9-Anschluss an der 
Steuerkarte (zwei Leitungsanschlüsse neben dem 9-Pin-
Steckverbinder).

A. Netzspannung vorhanden – HPCO-Schalter hat sich 
zurückgesetzt und ist geschlossen.

B. Keine Netzspannung vorhanden – der HPCO-
Schalter ist offen. Prüfen Sie den Druck – Unter dem 
Einschaltdruck, tauschen Sie die HPCO aus. Über dem 
Einschaltdruck müssen Sie die zugrundeliegende 
Ursache finden.

3. Warten Sie je nach Zeitpunkt das Ende der 
Verzögerungsperiode ab oder starten Sie durch Ein- und 
Ausschalten der Ein-/Aus-Taste einen neuen Gefrierzyklus. 

A. Der HPCO ist geöffnet – ein 60-minütiger 
Verzögerungszeitraum beginnt. 

B. Der HPCO ist geschlossen – ein 3,5-minütiger 
Erntezyklus beginnt, gefolgt von einem 
Eisproduktionszyklus.

4. Lassen Sie das System laufen, um zu sehen ob die 
Steuerung bei Nenndruck auslöst. Wenn die HPCO sich bei 
einem wesentlich geringeren oder höheren Druck als dem 
in der Steuerung eingestellten von 31 bar öffnet, tauschen 
Sie die HPCO aus.

5. Wenn der Regler bei korrektem Druck öffnet, muss die 
Ursache gefunden werden – Lüftermotor, verschmutzter 
Kondensator, Probleme der Kälteranlage usw. Der 
Eisbereiter durchläuft die anfängliche Startsequenz, wenn 
der Hochdrucksicherungsregler (HPCO) schließt. Wenn 
der HPCO offen ist, beginnt eine weitere 60-minütige 
Verzögerungsperiode. Wenn sich das Kompressorrelais 
schließt, prüft die Steuerkarte den HPCO.
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Symptom 2 – Die Maschine ist in Betrieb und die Anzeige 
zeigt ein blinkendes Warndreieck und nach Betätigung des 
linken Pfeils „Absch.Druck“ an

1. Navigieren Sie zum Ereignisprotokoll im Menü „Service“. 
Blättern Sie nach unten zu HPC-Fehler EO5. Öffnen Sie das 
Ereignis und lassen Sie sich anzeigen, wann und wie häufig 
der HPCO-Fehler aufgetreten ist.

2. Wenn es sich hierbei um ein einmalig aufgetretenes 
Ereignis handelt, tritt dies eventuell nur zeitweilig auf und 
wird durch sich ändernde Bedingungen um das Gerät 
verursacht. Beispiel: Eine hohe Umgebungstemperatur, 
Wasserzufuhr zum Kondensator abgeschaltet 
(wassergekühltes Gerät) etc.

3. Lassen Sie das System laufen, um zu sehen ob die 
Steuerung bei Nenndruck auslöst. Wenn die HPCO sich 
bei einem wesentlich geringeren Druck als dem in der 
Steuerung eingestellten von 31 bar öffnet, tauschen Sie die 
HPCO aus.

4. Wenn die Steuerung sich bei ordnungsgemäßem Druck 
(±0,7 bar) öffnet, suchen Sie nach der zugrundeliegenden 
Ursache: Lüftermotor, verunreinigter Kondensator, 
Fehlfunktion der Kälteanlage usw.
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LÜFTERZYKLUSREGELUNG

FUNKTION

Schaltet den Lüftermotor an und aus, um einen 
ordnungsgemäßen Auslassdruck für den Betrieb des Geräts zu 
gewährleisten.

Die Lüfterzyklusregelung schließt sich bei Anstieg und öffnet 
sich bei Absinken des Auslassdrucks.

SPEZIFIKATIONEN

Spezifikationen
Modell Einschaltung 

(Schließen)
Abschaltung 

(Offen)
I0300 / I0320 / I0520 
 I0450 / I0500 / I0600 

I0606 / I0850 / JC0995

250 ±5  
(1723 kPa ±0,34)  
(17,23 bar ±0,34)

200 ±5  
(1517 kPa ±0,34)  
(15,17 bar ±0,34)

I10906 / I1000/ I1106 
I1200 

I1400 / I1406 / I1800

275 psig ±5 
(1896 kPa ±34) 

 (18,96 bar ±0,34)

225 psig ±5 
(1551 kPa ±34) 

 (15,51 bar ±0,34)

PRÜFVERFAHREN

1. Prüfen Sie, dass die Wicklungen des Lüftermotors nicht 
offen oder geerdet sind und sich der Lüfter ungehindert 
dreht.

2. Schließen Sie die Druckmessgeräte an den Eisbereiter an.

3. Schließen Sie das Spannungsmessgerät parallel an 
die Lüfterzyklusregelung an, wobei die Leitungen 
angeschlossen bleiben.

4. Sehen Sie hierzu die nachstehende Übersicht.

FCC-Sollwert:
Geforderter 
Messwert:

Der Lüfter sollte:

Über dem 
Einschaltwert

0 Volt In Betrieb

Unter dem 
Abschaltwert

Netzspannung Aus
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TEMPERATURFÜHLER

FUNKTION

Die Werte für den Temperaturfühlerwiderstand ändern sich 
je nach Temperatur. Der an die Steuerkarte übermittelte Wert 
dient zur Bestimmung der Temperatur an der Position des 
Temperaturfühlers.

SPEZIFIKATIONEN

Temperatur des 
Temperaturfühlers

Widerstand

°C °F kOhm (x 1000)
-30 ° – -20 ° -22 ° – -4 ° 820,85 – 466,35
-20 ° – -10 ° -4 ° – 14 ° 466,35 – 269,05
-10 ° – 0 ° 14 ° – 32 ° 269,05 – 160,70
0 ° – 10 ° 32 ° – 50 ° 160,70 – 98,930

10 ° – 20 ° 50 ° – 68 ° 98,930 – 62,015
20 ° – 30 ° 68 ° – 86 ° 62,015 – 39,695
30 ° – 40 ° 86 ° – 104 ° 39,695 – 25,070
40 ° – 50 ° 104 ° – 122 ° 25,070 – 17,481
50 ° – 60 ° 122 ° – 140 ° 17,481 – 11,860
60 ° – 70 ° 140 ° – 158 ° 11,860 – 8,1900
70 ° – 80 ° 158 ° – 176 ° 8,1900 – 5,7530
80 ° – 90 ° 176 ° – 194 ° 5,7530 – 4,1015

90 ° – 100 ° 194 ° – 212 ° 4,1015 – 2,9735
100 ° – 110 ° 212 ° – -230 ° 2,9735 – 2,1885
110 ° – 120 ° 230 ° – 248 ° 2,1885 – 1,6290
120 ° – 130 ° 248 ° – 266 ° 1,6290 – 1,2245
130 ° – 140 ° 266 ° – 284 ° 1,2245 – 0,9319
140 ° – 150 ° 284 ° – 302 ° 0,9319 – 0,7183
150 ° – 160 ° 302 ° – 320 ° 0,7183 – 0,5624
160 ° – 170 ° 320 ° – 338 ° 0,5624 – 0,4448
170 ° – 180 ° 338 ° – 356 ° 0,4448 – 0,3530
180 ° – 190 ° 356 ° – 374 ° 0,3530 – 0,2831
190 ° – 200 ° 374 ° – 392 ° 0,2831 – 0,2273
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Temperaturfühler-Matrix

Am Eisbereiter befinden sich vier Temperaturfühler. Sie sind mit 
T1, T2, T3, T4 bezeichnet.
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SYMPTOM

Das Alarmsymbol auf der Anzeige blinkt, und der Alarm weist auf 
einen T1-, T2-, T3- oder T4-Fehler hin.

PRÜFVERFAHREN

• Drücken Sie die Menü-Taste.

• Blättern Sie nach unten zu „Service“ und betätigen Sie die 
rechte Pfeiltaste.

• Blättern Sie nach unten zu „Diagnose“ und betätigen Sie die 
rechte Pfeiltaste.

• Blättern Sie nach unten zu „Temp Sensorn“ und betätigen Sie 
die rechte Pfeiltaste, um sich die Temperaturmesswerte der 
Temperaturfühler anzeigen zu lassen.

HINWEIS: Ein eingeschalteter Temperaturfühler zeigt -30 °C an, 
wohingegen ein kurzgeschlossener Temperaturfühler 246 °C 
anzeigt.

Temperaturfühler-Test

1. Trennen Sie die Verbindung zwischen dem 
Temperaturfühler und der Steuerkarte und messen Sie den 
Widerstand. 

2. Messen Sie die Temperatur am Temperaturfühler.

3. Vergleichen Sie den gemessenen Widerstand/die 
Temperaturmesswerte mit der Übersicht zum Widerstand-/
Temperaturverhältnis.

A. Innerhalb von 10 % des veröffentlichten 
Widerstandswerts – Temperaturfühler ist 
funktionstüchtig.

B. Nicht innerhalb von 10 % des veröffentlichten 
Widerstandswerts – Temperaturfühler ist defekt.

Steuerkarten-Test

1. Trennen Sie die Verbindung zwischen dem 
Temperaturfühler und der Steuerkarte. Das Absinken des 
Temperaturmesswerts auf der Anzeige auf -30 °C weist auf 
eine funktionsfähige Steuerkarte hin.

2. Kurzgeschlossene Temperaturfühler-Pins – Der Anstieg des 
Temperaturmesswerts auf der Anzeige auf 246 °C weist auf 
eine funktionsfähige Steuerkarte hin.
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LUFTPUMPE ZUR ERNTEUNTERSTÜTZUNG

FUNKTION

Die Luftpumpe hebt das zwischen der Eisplatte und dem 
Verdampfer bestehende Vakuum auf, was zu kürzeren 
Erntezyklen führt.

SPEZIFIKATIONEN

115 Volt oder 230 Volt – entspricht der Spannung des 
Eisbereiters.

PRÜFVERFAHREN

1. Die Luftpumpe ist parallel zum Ernteventil geschaltet. 
Prüfen Sie, ob sich der Eisbereiter im Erntezyklus befindet 
und am Ernteventil Spannung anliegt.

2. Wenn am Luftpumpenanschluss Spannung anliegt, 
verwenden Sie ein Spannungs-/Widerstandsmessgerät, um 
festzustellen, ob die Motorwicklungen nicht durchgängig 
sind und tauschen Sie anschließend den Motor aus.
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DIAGNOSE DER KOMPRESSORELEKTRIK

Der Kompressor startet nicht oder schaltet sich permanent bei 
Überlastung aus.

Prüfung der Widerstandswerte (Ohm)

HINWEIS: Die Kompressorspulen können sehr niedrige Ohm-
Werte aufweisen. Verwenden Sie ein sachgemäß kalibriertes 
Messgerät.

Führen Sie einen Widerstandstest nach Abkühlen des 
Kompressors durch. Die Kompressorkuppel sollte kalt 
genug sein, um sie anfassen zu können (unter 49 °C), um 
sicherzustellen, dass der Überlastschalter geschlossen ist und die 
Widerstandsmesswerte genau sind.

EIN-PHASEN-KOMPRESSOREN

1. Trennen Sie die Netzstromversorgung und 
entfernen Sie anschließend die Leitungen von den 
Kompressorklemmleisten.

2. Die Summe der Widerstandswerte zwischen C und S und 
zwischen C und R müssen dem Widerstandswert zwischen 
S und R entsprechen.

3. Wenn der Überlastschalter geöffnet ist, gibt es einen 
Widerstandswert zwischen S und R, und einen unendlichen 
Widerstand (Unterbrechung) zwischen C und S sowie C 
und R. Lassen Sie den Kompressor abkühlen und prüfen Sie 
dann die Messwerte nochmals.

DREI-PHASEN-KOMPRESSOREN

1. Trennen Sie die Netzstromversorgung und entfernen Sie 
die Leitungen von den Kompressorklemmleisten.

2. Die Widerstandsmesswerte zwischen L1 und L2, zwischen 
L2 und L3 und zwischen L3 und L1 sollten alle gleich sein.

3. Wenn die Übersteuerung eingeschaltet ist, finden offene 
Messungen zwischen L1 und L2, zwischen L2 und L3 und 
L3 und L1 statt. Lassen Sie den Kompressor abkühlen und 
prüfen Sie anschließend die Messwerte nochmals.
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PRÜFUNG DER ERDUNG DER MOTORWICKLUNGEN

Prüfen Sie alle drei Klemmen und die Kompressorgehäuse- 
oder die Kupfer-Kälte-Leitung auf Durchgang. Kratzen Sie die 
Metalloberfläche an, um einen guten Kontakt zu erreichen. Wenn 
Durchgang vorhanden ist, sind die Kompressorwicklungen 
geerdet und der Kompressor muss ausgetauscht werden.

FESTSITZENDER KOMPRESSORROTOR

Um festzustellen, ob der Kompressor festsitzt, prüfen Sie die 
Stromaufnahme während des Starts des Kompressors.

Die möglichen Ursachen hierfür sind ein defektes Startbauteil 
und ein mechanisch blockierter Kompressor.

Um festzustellen, was vorliegt:

1. Installieren Sie Messgeräte für den hohen und niedrigen 
Messbereich.

2. Versuchen Sie den Kompressor zu starten.

3. Beobachten Sie die Drucke genau.

A. Wenn sich die Druckwerte nicht ändern, sitzt der 
Kompressor fest. Ersetzen Sie den Kompressor.

B. Wenn sich die Druckwerte ändern, dreht sich der 
Kompressor langsam und ist nicht blockiert. Prüfen 
Sie die Kondensatoren und das Relais.

DER KOMPRESSOR NIMMT ZU VIEL STROM AUF

Die fortwährende Stromaufnahme beim Starten sollten 
nicht die auf dem Typenschild angegebene maximale 
Sicherungsbemessung überschreiten.
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DIAGNOSE DER STARTKOMPONENTEN

Wenn der Kompressor versucht, zu starten oder brummt oder 
den Überlastschutz auslöst, prüfen Sie die Startkomponenten, 
bevor Sie den Kompressor austauschen.

Kondensator

Ein sichtbarer Hinweis für einen Ausfall des Kondensators 
kann ein gewölbter Anschluss oder eine gerissene Membran 
sein. Gehen Sie jedoch nicht davon aus, dass der Kondensator 
funktionstüchtig ist, wenn kein sichtbarer Hinweis für einen 
Defekt vorhanden ist. Ein guter Test hierfür ist die Installation 
eines funktionstüchtigen Ersatzkondensators. Verwenden Sie 
beim Testen eines möglicherweise defekten Kondensators 
ein Kondensatorprüfgerät. Klemmen Sie vor dem Test den 
Ableitwiderstand von den Kondensatorklemmen ab.

Relais

Das Relais verfügt über eine Reihe von Kontakten, die den 
Anlaufkondensator mit der Kompressoranlaufwicklung 
verbinden oder von ihr trennen. Diese Kontakte am Relais sind 
normalerweise geschlossen (Anlaufkondensator in Reihe mit 
Anlaufwicklung geschaltet). Das Relais tastet die durch die 
Anlaufwicklung erzeugte Spannung ab und öffnet die Kontakte 
mit dem Anlauf des Kompressormotors. Die Kontakte bleiben 
offen, bis der Kompressor abgeschaltet wird.

FUNKTIONSPRÜFUNG DES RELAIS

1. Trennen Sie die Leitungen von den Relaisklemmen.

2. Prüfen Sie, ob die Kontakte geschlossen sind. 
Messen Sie den Widerstand zwischen den Klemmen 1 und 
2. Fehlender Durchgang weist auf offene Kontakte hin. 
Tauschen Sie das Relais aus.

3. Prüfen Sie die Relaisspule. 
Messen Sie den Widerstand zwischen den Klemmen 2 
und 5. Fehlender Durchgang weist auf eine offene Spule 
hin. Ersetzen Sie das Relais.
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PTCR

Der PTCR (Kaltleiter) ermöglicht den Stromfluss durch die 
Anlaufwicklung beim Starten des Kompressors. Der Stromfluss 
heizt die Keramikscheiben des Kaltleiters auf. Der elektrische 
Widerstand nimmt mit der Temperatur zu und stoppt bis auf 
einen Erhaltungsstrom den Stromfluss durch die Anlaufwicklung. 
Der geringe Stromfluss hält den PTCR heiß (127 °C), und die 
Startwicklung außerhalb des Stromkreises.

Der PTCR (Kaltleiter) muss vor dem Anlaufversuch des 
Kompressors gekühlt werden, sonst heizt sich der PTCR 
zu schnell auf und unterbricht den Stromfluss durch die 
Anlaufwicklung, bevor der Kompressormotor die volle Drehzahl 
erreicht.

nWarnung
Unterbrechen Sie vor dem weiteren Vorgehen die 
Stromversorgung zum gesamten Eisbereiter am 
Gebäudetrennschalter.

HINWEIS: Das Fallenlassen eines PTCRs kann die 
Keramikscheiben des Kaltleiters im Inneren beschädigen. Die 
Keramikscheibe kann abplatzen und zu Funkenbildung führen, 
wodurch der Kaltleiter nicht mehr sachgemäß funktioniert. Da 
es keine Möglichkeit gibt, den PTCR zu öffnen, um festzustellen, 
ob die Keramikscheibe beschädigt ist oder nicht, muss dieser 
entsorgt werden, wenn er fallengelassen wurde. 
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Funktionsprüfung des Kaltleiters

1. Führen Sie eine Sichtinspektion des PTCR durch. Auf 
Anzeichen physischer Schäden prüfen.

HINWEIS: Die Temperatur des Kaltleitergehäuses kann bei Betrieb 
des Kompressors 100 °C erreichen. Dies ist normal. Tauschen Sie 
einen Kaltleiter nicht aus, nur weil er heiß ist.

2. Warten Sie mindestens 10 Minuten, bis der PTCR auf 
Raumtemperatur abgekühlt ist.

3. Bauen Sie den PTCR aus dem Eisbereiter aus.

4. Messen Sie den Widerstand des PTCR wie dargestellt. Die 
Widerstandsmesswerte müssen zwischen den folgenden 
Werten liegen:

• Zwei Klemmleisten-PTCRs schwarz = 24,5 bis 45,5 Ohm

• Zwei Klemmleisten-PTCRs blau = 21 bis 39 Ohm

• Drei Klemmleisten-PTCRs tan = 10,5 bis 19,5 Ohm
Widerstand an den Enden messen

PTCR mit zwei Kontakten

Überbrückungsdraht angeschlossen lassen

Widerstand in der Mitte und am Ende messen

PTCR mit drei Kontakten
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Bauteile der Kälteanlage

HAUPTDRUCKSTEUERVENTIL

Die externen Systeme von Manitowoc benötigen Druckventile 
mit besonderen Einstellungen. Ersetzen Sie defekte Druckventil 
nur durch „Original“-Ersatzteile von Manitowoc.

Überprüfung der Kältemittelfüllung

Die richtige Kühlmittelmenge (Füllmenge gemäß dem 
Typenschild) ist für den sachgemäßen Betrieb des Geräts bei 
sämtlichen Umgebungstemperaturen erforderlich.

Ein Eisbereiter mit einer zu hohen oder zu geringen Füllmenge 
kann bei höheren Umgebungstemperaturen sachgemäß 
funktionieren und bei geringeren Umgebungstemperaturen 
ausfallen. Fehlfunktionen, die bei einer unsachgemäßen 
Füllmenge auftreten, sind:

• Das Gerät funktioniert tagsüber und fällt nachts und/oder 
bei Absinken der Außentemperatur aus.

• Eine Sicherheitsgrenze wird im Speicher der Steuerkarte 
gespeichert.

Ein Kältemittelverlust und die Umgebungstemperatur 
stehen in direktem Zusammenhang. Bei Absinken der 
Umgebungstemperatur wird mehr Kältemittel im Kondensator 
gespeichert. 

Wenn die Kältemittelfüllung und die Umgebungstemperatur zu 
einer zu geringen Menge an Kältemittel im Gefrierzyklus führen, 
verliert das Steigrohr des Behälters seine Flüssigkeitsdichtung. 
Ohne flüssiges Kältemittel für den TXV produziert der 
Eisbereiter in 35 Minuten keine volle Eisplatte, wodurch eine 
Sicherheitsgrenze 1 ausgelöst wird.

HINWEIS: Prüfen Sie beim Austausch eines Druckventil oder bei 
Verdacht auf eine falsche Füllmenge, ob die Kältemittelmenge 
richtig ist, indem Sie das Kältemittel entnehmen, wiegen und 
die Menge mit der auf dem Typenschild angegebenen Menge 
vergleichen. Siehe „Rückgewinnung/Entleerung von Kältemittel“ 
zum Entnahmeverfahren auf Seite 209.
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Betrieb im Gefrierzyklus – Sämtliche Modelle

Das R404A-Druckventil ist nicht einstellbar.

Bei Umgebungstemperaturen von ungefähr 21 °C oder 
höher fließt Kältemittel vom Kondensator durch das Ventil 
in den Behältereinlass. Bei darunterliegenden Temperaturen 
(oder bei höheren Temperaturen, wenn es regnet) schließt 
die Stickstofffüllung in der Druckventilkuppel den 
Kondensatoranschluss und öffnet den Umleitungsanschluss der 
Kompressorauslassleitung.

In diesem Regulierungsmodus hält das Ventil einen 
Mindestdruck, indem es Flüssigkeit im Kondensator speichert 
und abströmendes Gas direkt in den Behälter umleitet.

Erntezyklusbetrieb 
Modelle mit externer Kompressor-Kondensator-Einheit

Das Druckventil schaltet aufgrund eines Druckabfalls auf 
vollständige Umleitung um, wenn sich das Ernteventil öffnet. 
Das Kältemittel fließt vom Kompressor durch das Ernteventil zum 
Verdampfer, und das Druckventil befindet sich außerhalb des 
Kreislaufs.

Diagnose

GEFRIERZYKLUS – EXTERNER KONDENSATOR 

1. Prüfen Sie, ob die Spule sauber ist. 

2. Prüfen Sie die Temperatur der in den Kondensator 
strömenden Luft.

3. Prüfen Sie, ob der Druck in Bezug zur Außentemperatur 
hoch oder niedrig ist. (Siehe die Tabellen für die 
sachgemäße „Tabellen zur Zyklusdauer/24-Stunden-
Eisproduktion/Kältemitteldruck“ auf Seite 225.) 

4. Prüfen Sie die Temperatur der in den Behälter führenden 
Flüssigkeitsleitung durch Berührung derselben. Die Leitung 
ist normal warm; „Körpertemperatur“.

5. Verwenden Sie die Tabelle mithilfe der gesammelten 
Informationen.
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HINWEIS: Ein Druckventil, das keine Umleitung durchführt, 
funktioniert ordnungsgemäß bei Lufttemperaturen des 
Kondensators von ungefähr 21 °C oder höher. Wenn 
die Temperatur unter 21 °C sinkt, kann das Druckventil 
nicht mehr umleiten, und der Eisbereiter fällt aus. Die 
Umgebungsbedingungen können durch Spülen des 
Kondensators mit kaltem Wasser während des Gefrierzyklus 
simuliert werden.

Zustand Mögliche Ursache
Maßnahme zur 

Behebung
Auslassdruck – hoch 

Temperatur der 
Flüssigkeitsleitung – heiß

Ventil in Umleitung 
verklemmt

Ventil austauschen

Auslassdruck – niedrig 
Flüssigkeitsleitungs-

Temperatur – kalt

Ventil leitet nicht 
um

Ventil austauschen

Auslassdruck – niedrig 
Flüssigkeitsleitungs-
Temperatur – heiß

Der Füllstand des 
Eisbereiters ist 

niedrig

Überprüfung der 
Kältemittelfüllung
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Erntezyklus

EXTERNER KONDENSATOR

Das Druckventil schaltet aufgrund eines Druckabfalls auf 
vollständige Umleitung um, wenn sich das Ernteventil öffnet. 
Das Kältemittel fließt vom Kompressor durch das Ernteventil zum 
Verdampfer, und das Druckventil befindet sich außerhalb des 
Kreislaufs.

Anzeichen für eine zu geringe Füllmenge
• Angezeigt werden: Sicherheitsgrenze 1 und 2 im 

Steuerkartenspeicher, ein blinkendes Warndreieck und – 
nach Betätigung des linken Pfeils – „Gefr zu lang“ oder „Ernt 
zu lang“.

• Der Saugdruck im Erntezyklus ist gering.

• Der Auslassdruck im Erntezyklus ist gering.

• Die in den Behälter eingehende Flüssigkeitsleitung fühlt sich 
im Gefrierzyklus warm bis heiß an.

Anzeichen für eine zu hohe Füllmenge
• Angezeigt werden: Sicherheitsgrenze 2 im 

Steuerkartenspeicher, ein blinkendes Warndreieck und – 
nach Betätigung des linken Pfeils – „Ernt zu lang“.

• Der Auslassdruck im Erntezyklus ist normal.

• Die Gefrierzyklusdauer, der Saug- und Auslassdruck sind 
normal, und der Eisbereiter erntet nicht. Die Eisplatte 
zeigt bei Entfernen vom Verdampfer nach Abschluss 
des Erntezyklus geringe oder keine Anzeichen für einen 
Schmelzvorgang. (Wenn die Eiswürfel geschmolzen sind, 
liegt ein Problem mit der Freisetzung vor, reinigen Sie in 
diesem Fall den Eisbereiter).
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ERNTE-DRUCKREGELUNGS- (HPR-) SYSTEM – NUR BEI 
EXTERNEN KONDENSATOREN

ALLGEMEINES

Das Ernte-Druckregelungs- (HPR-) System umfasst:

• Das Ernte-Druckregelungs-Zylinderspulenventil 
(HPR-Zylinderspule). Dies ist ein elektrisch betriebenes 
Ventil, dass sich beim Einschalten öffnet und beim 
Abschalten schließt.

• Das Ernte-Druckregelungsventil (HPR-Ventil). Dies ist ein 
Druckregelungsventil, dass sich ja nach Kältemitteldruck 
am Ventilauslass abwechselnd öffnet und schließt. Das 
Ventil schließt sich vollständig und unterbricht den 
Kältemitteldurchfluss, wenn der Druck am Auslass über den 
für das Ventil eingestellten Wert ansteigt.

GEFRIERZYKLUS

Das HPR-System befindet sich während des Gefrierzyklus nicht 
im Betrieb. Die HPR-Zylinderspule ist geschlossen (abgeschaltet), 
wodurch der Kältemittelfluss in das HPR-Ventil verhindert wird.

ERNTEZYKLUS

Während des Erntezyklus verhindert das Rückschlagventil der 
Auslassleitung, dass Kältemittel aus dem externen Kondensator 
und im Behälter in den Verdampfer zurückströmt und zu 
Flüssigkeit kondensiert.

Die HPR-Zylinderspule ist während des Erntezyklus offen 
(eingeschaltet), wodurch das Kältemittelgas oben aus dem 
Behälter in das HPR-Ventil strömt. Das HPR-Ventil öffnet 
und schließt sich abwechselnd, wodurch der Saugdruck so 
hoch ansteigen kann, dass die Wärme für den Erntezyklus 
gewährleistet wird, ohne dass das Kältemittel Im Verdampfer zu 
Flüssigkeit kondensiert.

Im Allgemeinen steigt der Saugdruck des Erntezyklus an und 
stabilisiert sich anschließend in einem Bereich von 517-758 kPa. 
Die exakten Drücke variieren je nach Modell. Siehe hierzu die 
Tabellen zur Zyklusdauer/24-Stunden-Eisproduktion und den 
Betriebsdrücken.
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FEHLERDIAGNOSE BEIM HPR-VENTIL

Die Schritte 1 bis 5 können schnell durchgeführt werden, ohne 
dass hierfür Messgeräte oder Thermometer angeschlossen 
werden müssen.

Sämtliche Fragen müssen mit „Ja“ oder „Nein“ beantwortet 
werden, damit das Fehlerdiagnoseverfahren fortgesetzt 
werden kann.

1. Flüssigkeitsleitung warm? 
(Körpertemperatur ist normal)  
Wenn die Flüssigkeitsleitung kühler als Körpertemperatur 
ist, siehe „Hauptdrucksteuerventil“ auf Seite 197.

2. Eisfüllmuster normal?  
Siehe „Eisbildungsmuster“ auf Seite 138.

3. Gefrierzeit normal?  
Siehe „Tabellen zur Zyklusdauer/24-Stunden-Eisproduktion/
Kältemitteldruck“ auf Seite 225. 
Kürzere Gefrierzyklen – Siehe „Hauptdrucksteuerventil“ 
auf Seite 197. 
Längere Gefrierzyklen – Siehe „Prüfliste für das 
Wassersystem“ auf Seite 137; siehe „Fehlerbehebung nach 
aufgetretenem Fehler“ auf Seite 119.

4. Ist die Erntezeit länger als normal und zeigt die Steuerkarte 
Sicherheitsgrenze 2 an? 
Siehe „Tabellen zur Zyklusdauer/24-Stunden-Eisproduktion/
Kältemitteldruck“ auf Seite 225.
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5. Temperatur der Auslassleitung ist am Ende des 
Gefrierzyklus höher als 66 °C [I0850/I1000 nur 
luft-/wassergekühlte Systeme – 60 °C]? Siehe 
„Temperaturanalyse der Druckleitung“ auf Seite 151.

6. Schließen Sie das Kältemessgerät an die Zugangsventile 
auf der Vorderseite des Eisbereiters an. Legen Sie durch 
Messung des Saug- und Auslasssdrucks im Gefrier- und 
Erntezyklus Ausgangswerte fest. (Für Einzelheiten zur 
Erhebung von Daten siehe „Tabellen zur Zyklusdauer/24-
Stunden-Eisproduktion/Kältemitteldruck“ auf 
Seite 225).

7. Befindet sich der Gefrierzyklusdruck in dem in der Tabelle 
zur Zyklusdauer/24-Stunden-Eisproduktion und zum 
Betriebsdruck aufgeführten Bereich? 
Wenn der Druck gering ist, siehe „Prüfliste bei niedrigem 
Ablaufdruck im Gefrierzyklus“ auf Seite 144.

8. Ist der Gefrierzyklus-Saugdruck normal?  
Siehe „Analyse des Ansaugdrucks“ auf Seite 145, wenn der 
Saugdruck hoch oder niedrig ist.

9. Der Saug- und Auslassdruck des Erntezyklus sind 
niedriger als in der Tabelle zum Tabelle zur Zyklusdauer/
Kältemitteldruck/24-Stunden-Eisproduktion angegeben? 

10. Tauschen Sie die Ernte-Druckregelungszylinderspule aus.
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WASSERREGULIERVENTIL

Nur bei wassergekühlten Modellen

FUNKTION

Das Wasserregulierventil hält den Auslassdruck des Gefrierzyklus.

PRÜFVERFAHREN

1. Stellen Sie fest, ob der Druck hoch oder niedrig ist (siehe 
die Tabelle zur Zyklusdauer/24-Stunden-Eisproduktion und 
zum Betriebsdruck für das Modell, das Sie gerade warten).

2. Prüfen Sie, ob das Kondensatorwasser den technischen 
Anforderungen entspricht.

3. Stellen Sie das Ventil zur Erhöhung oder Verringerung des 
Auslassdrucks ein.

4. Prüfen Sie die Temperatur der in den Behälter führenden 
Flüssigkeitsleitung durch Berührung derselben. Die Leitung 
ist normal warm; Körpertemperatur.

5. Verwenden Sie die Liste zur Fehlerdiagnose mithilfe der 
gesammelten Informationen.

Fehlfunktion (Gefrierzyklus)

Ventil erhält den Auslassdruck nicht aufrecht.
• Ventil ist falsch eingestellt, verunreinigt oder defekt. Stellen 

Sie das Ventil ein, reinigen Sie es oder tauschen Sie es aus.

Der Auslassdruck ist extrem hoch. Die in den Behälter 
eingehende Flüssigkeitsleitung fühlt sich heiß an.
• Wasserregulierventil ist falsch eingestellt oder öffnet sich 

nicht. 

Der Auslassdruck ist niedrig. Die in den Behälter eingehende 
Flüssigkeitsleitung fühlt sich warm bis heiß an.
• Der Füllstand des Eisbereiters ist niedrig. Prüfen Sie die 

„Gesamtkältemittelfüllung der Anlage“ auf Seite 222.
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Rückgewinnung/Entleerung von Kältemittel

VERFAHREN BEIM IN SICH ABGESCHLOSSENEM MODELL

Lassen Sie kein Kältemittel in die Atmosphäre entweichen. 
Fangen Sie das Kältemittel mittels zur Entnahme geeigneter 
Utensilien auf. Befolgen Sie die Herstellerempfehlungen.

Wichtig�
Manitowoc übernimmt keine Verantwortung für den 
Einsatz von verunreinigtem Kältemittel. Schäden, die 
aufgrund der Verwendung von verunreinigtem Kältemittel 
entstehen, liegen in der alleinigen Verantwortung des 
Kundendienstunternehmens.

Wichtig�
Tauschen Sie den Flüssigkeitsleitungstrockner nach 
der Rückgewinnung des Kältemittels und vor der 
Entleerung und Wiederbefüllung aus. Vewenden Sie nur 
Flüssigkeitsleitungsfilter-Trockner von Manitowoc (OEM), 
damit der Garantieanspruch nicht erlischt .

Anschlüsse

Die Druckmessgeräte müssen mit verlustarmen Anschlüssen 
versehen sein, um die Vorschriften und Bestimmungen der  
US-Regierung zu erfüllen.

Führen Sie diese Anschlüsse durch:

• Saugseite des Kompressors durch das Saugventil für den 
Kundendienst.

• Auslassseite des Kompressors durch das Auslassventil für 
den Kundendienst.
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Rückgewinnug/Entleerung bei in sich abgeschlossenen 
Systemen

1. Betätigen Sie die Ein-/Aus-Taste und schalten Sie den 
Eisbereiter aus.

2. Installieren Sie die Druckmessgeräte, die Waage, die 
Rückgewinnungseinheit oder Zwei-Stufen-Vakuumpumpe 
und öffnen Sie die Hochdruck- und die Niederdruckseite 
der Druckmessgeräte.

DRUCKMESSGERÄT

OFFEN

VAKUUMPUMPE/
RÜCKGEWINNUNGSEINHEIT

GESCHLOSSEN

OFFEN

ZUGANGSVENTIL 
AUF DER 
NIEDERDRUCKSEITE

ZUGANGSVENTIL 
AUF DER 
HOCHDRUCKSEITE

OFFEN

ANSCHLÜSSE ZUR RÜCKGEWINNUNG/ENTLEERUNG

3. Führen Sie die Rückgewinnung oder Entleerung durch:

A. Rückgewinnung: Betreiben Sie die 
Rückgewinnungseinheit entsprechend der 
Herstelleranweisungen.

B. Entleerung vor der Wiederbefüllung: Entleeren Sie 
das System bis auf 500 Mikron. Lassen Sie die Pumpe 
anschließend eine weitere halbe Stunde laufen. 
Schalten Sie die Pumpe ab und führen Sie einen 
statischen Vakuumtest durch.

4. Befolgen Sie die Schritte des Füllverfahrens.
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Füllverfahren beim in sich abgeschlossenem Modell

Wichtig�
Die Füllmenge ist bei sämtlichen Eisbereitern von Manitowoc 
von wesentlicher Bedeutung. Verwenden Sie eine Waage, 
um sicherzustellen, dass die richte Menge eingefüllt wird.

1. Stellen Sie sicher, dass der Eisbereiter ausgeschaltet ist.
DRUCKMESSGERÄT

GESCHLOSSEN

WAAGE

VAKUUMPUMPE/
RÜCKGEWINNUNGSEINHEIT

OFFEN

GESCHLOSSEN

ZUGANGSVENTIL 
AUF DER 
NIEDERDRUCKSEITE

ZUGANGSVENTIL 
AUF DER 
HOCHDRUCKSEITE

OFFEN

KÄLTEMITTELZYLINDER

ANSCHLÜSSE ZUR BEFÜLLUNG
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2. Schließen Sie das Vakuumpumpenventil, das 
Niederdruckventil für den Kundendienst und das 
Niederdruckventil des Druckmessgeräts.

3. Öffnen Sie das Hochdruckventil des Messgeräts.

4. Öffnen Sie den Füllzylinder und geben Sie das richtige 
Kältemittel (auf dem Typenschild angegeben) durch das 
Auslassventil für den Kundendienst.

5. Lassen Sie die Anlage 2 bis 3 Minuten „zur Ruhe kommen“.

6. Schließen Sie die Hochdruckseite der Druckmessgeräts.

7. Betätigen Sie die Ein-/Aus-Taste.

8. Füllen Sie das gesamte verbliebene Kältemittel durch das 
Saugventil für den Kundendienst ein (sofern erforderlich).

HINWEIS: Die Druckmessgeräte müssen sachgemäß entfernt 
werden, um eine Verunreinigung oder einen Verlust des 
Kältemittels zu vermeiden.

9. Stellen Sie sicher, dass das gesamte Gas in den 
Füllschläuchen in den Eisbereiter gesaugt wird, bevor Sie 
die Füllschläuche abnehmen.

A. Betreiben Sie den Eisbereiter im Gefrierzyklus.

B. Entfernen Sie den verlustarmen Anschluss auf der 
Hochdruckseite vom Zugangsventil.

C. Öffnen Sie die Hochdruck- und 
Niederdruckseitenventile am Druckmessgerätsatz. 
Jegliches in den Leitungen befindliche Kältemittel 
wird auf die Niederdruckseite der Anlage gezogen.

D. Warten Sie den Druckausgleich ab, während der 
Eisbereiter sich im Gefrierzyklus befindet.

E. Entfernen Sie die Schläuche vom Eisbereiter und 
montieren Sie die Kappen.
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VERFAHREN BEIM MODELL MIT EXTERNEM KONDENSATOR

Rückgewinnung/Entleerung von Kältemittel

Lassen Sie kein Kältemittel in die Atmosphäre entweichen. 
Fangen Sie das Kältemittel mittels zur Entnahme geeigneter 
Utensilien auf. Befolgen Sie die Herstellerempfehlungen.

Wichtig�
Manitowoc Ice übernimmt keine Verantwortung für die 
Verwendung verunreinigten Kältemittels. Schäden, die 
aufgrund der Verwendung von verunreinigtem Kältemittel 
entstehen, liegen in der alleinigen Verantwortung des 
Kundendienstunternehmens.

Wichtig�
Tauschen Sie den Flüssigkeitsleitungstrockner nach 
der Rückgewinnung des Kältemittels und vor der 
Entleerung und Wiederbefüllung aus. Vewenden Sie nur 
Flüssigkeitsleitungsfilter-Trockner von Manitowoc (O.E.M.), 
damit der Garantieanspruch nicht erlischt .
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ANSCHLÜSSE

Wichtig�
Die Rückgewinnung/Entleerung bei einem externen 
System erfordert zur vollständigen Entleerung des Systems 
Anschlüsse an vier Punkten.

Führen Sie diese Anschlüsse durch:

• Saugseite des Kompressors durch das Saugventil für den 
Kundendienst.

• Auslassseite des Kompressors durch das Auslassventil für 
den Kundendienst.

• Ventil für den Kundendienst am Behälterausgang: 
evakuiert den Bereich zwischen dem Rückschlagventil 
der Flüssigkeitsleitung und dem Magnetschalter der 
Flüssigkeitsleitung.

• Zugangs- (Schrader-) ventil am Schnellanschluss 
der Auslassleitung, der sich außen am Kompressor-/
Verdampferteil befindet. Dieser Anschluss entleerte 
den Kondensator. Ohne ihn würden sich die 
Magnetrückschlagventile bei einem Druckabfall während 
der Entleerung schließen, und so eine vollständige 
Entleerung des Kondensators verhindern.

HINWEIS: Manitowoc empfiehlt für den Schnellanschluss der 
Auslassleitung die Verwendung eines Werkzeugs zur Entfernung 
Zugangsventilgehäuses und zur Installation. Dies ermöglicht 
eine Entfernung des Zugangsventilgehäuses. Hierdurch kann 
die Anlage schneller entleert und gefüllt werden, ohne dass der 
Schlauch des Druckmessgeräts entfernt werden muss.
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RÜCKGEWINNUNG/ENTLEERUNG BEIM EXTERNEN 
KONDENSATOR

1. Schalten Sie den Eisbereiter mit dem Netzschalter aus.

2. Montieren Sie die Druckmessgeräte, die Waage, die 
Rückgewinnungseinheit oder eine Zwei-Stufen-
Vakuumpumpe.

3. Öffnen Sie die Hochdruck- und Niederdruckseite der 
Druckmessgeräte.

4. Führen Sie die Rückgewinnung oder Entleerung durch:

A. Rückgewinnung: Betreiben Sie die 
Rückgewinnungseinheit entsprechend der 
Herstelleranweisungen.

B. Entleerung vor der Wiederbefüllung: Entleeren Sie 
das System bis auf 500 Mikron. Lassen Sie die Pumpe 
anschließend eine weitere Stunde laufen. Schalten 
Sie die Pumpe ab und führen Sie einen statischen 
Vakuumtest durch.

HINWEIS: Prüfen Sie mit einem elektronischen Leckdetektor nach 
dem Befüllen des Eisbereiters diesen auf Lecks.

5. Befolgen Sie die Schritte des Füllverfahrens.
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WÄRMETAUSCHER
VERDAMPFER

EXPANSIONSVENTIL

HAUPTDRUCKSTEUERVENTIL

EXTERNER KONDENSATOR

SCHRADERANSCHLUSS ZUM 
SCHNELLEN ANSCHLUSS DER 
ABLAUFLEITUNG

FILTER

ERNTEZYLINDERSPULENVENTIL

RÜCKSCHLAGVENTIL

T-STÜCKDRUCKMESSGERÄT

WAAGE
GESCHLOSSEN

OFFEN
VAKUUMPUMPE/

RÜCKGEWINNUNGSEINHEIT

OFFENOFFEN

ERNTE-DRUCKZYLINDERSPULENVENTIL

FLÜSSIGKEITSLEITUNGSMAGNET

KOMPRESSOR

WARTUNGSVENTIL AUF 
DER HOCHDRUCKSEITE

WARTUNGSVENTIL AUF 
DER NIEDERDRUCKSEITE

ERNTE-DRUCKREGELVENTIL

TROCKNER

ZUGANGSVENTIL F
ÜR DEN SAMMLER

RÜCKSCHLAGVENTIL

ANSCHLÜSSE ZUR RÜCKGEWINNUNG/ENTLEERUNG BEI 
EXTERNEN SYSTEMEN
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Füllverfahren bei externen Systemen

1. Schließen Sie das Vakuumpumpenventil und das 
Niederdruckventil des Messgeräts.

2. Öffnen Sie den Kältemittelzylinder und füllen Sie das 
richtige Kältemittel (auf dem Typenschild angegeben) in 
die Hochdruckseite des Systems (Behälterauslassventil und 
Schnellanschluss der Auslassleitungen).

3. Wenn die Hochdruckseite nicht die gesamte Füllmenge 
aufnimmt, schließen Sie die Hochdruckseite am 
Druckmessgerät und starten Sie den Eisbereiter. Füllen Sie 
das verbliebene Kältemittel auf der Niederdruckseite (in 
Gasform) ein, bis das Gerät vollständig befüllt ist.

HINWEIS: Wenn ein Werkzeug zur Entfernung 
Zugangsventilgehäuses und zur Installation bei einem der 
Schrader-Ventile verwendet wird, montieren Sie die Innenseiten 
zunächst wieder, bevor Sie das Zugangswerkzeug und den 
Schlauch wieder entfernen.

4. Entfernen Sie den verlustarmen Anschluss auf der 
Hochdruckseite vom Zugangsventil.

5. Öffnen Sie die Hochdruck- und Niederdruckseitenventile 
am Druckmessgerätsatz. Jegliches in den Leitungen 
befindliche Kältemittel wird auf die Niederdruckseite der 
Anlage gezogen.

6. Warten Sie den Druckausgleich ab, während der Eisbereiter 
sich im Gefrierzyklus befindet.

7. Entfernen Sie den Schlauch an der Niederdruckseite vom 
Zugangsventil und montieren Sie die Kappen.



214 Artikelnummer STH028 5/17

x

x
x
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WÄRMETAUSCHER VERDAMPFER

EXPANSIONSVENTIL

HAUPTDRUCKSTEUERVENTIL

EXTERNER KONDENSATOR

SCHRADERANSCHLUSS ZUM 
SCHNELLEN ANSCHLUSS 
DER ABLAUFLEITUNG

FILTER

ERNTEZYLINDERSPULENVENTIL

RÜCKSCHLAGVENTIL

T-STÜCK
DRUCKMESSGERÄT

WAAGE

GESCHLOSSEN

OFFEN

VAKUUMPUMPE/
BEHÄLTEREINHEIT

ERNTE-DRUCKZYLINDERSPULENVENTIL

FLÜSSIGKEITSLEITUNGSMAGNET

KOMPRESSOR

ZUGANGSVENTIL AUF 
DER HOCHDRUCKSEITE

ZUGANGSVENTIL AUF 
DER NIEDERDRUCKSEITE

ERNTE-DRUCKREGELVENTIL

TROCKNER

ZUGANGSVENTIL 
FÜR DEN SAMMLER

RÜCKSCHLAGVENTIL

GESCHLOSSEN OFFEN

FÜLLANSCHLÜSSE BEI EXTERNEN SYSTEMEN
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Reinigung der Anlage von Verunreinigungen
Allgemeines

In diesem Abschnitt sind die grundlegenden Anforderungen 
zur Instandsetzung bei verunreinigten Systemen für einen 
einwandfreien Betrieb beschrieben.

Wichtig�
Manitowoc Ice übernimmt keine Verantwortung für die 
Verwendung verunreinigten Kältemittels. Schäden, die 
aufgrund der Verwendung von verunreinigtem Kältemittel 
entstehen, liegen in der alleinigen Verantwortung des 
Kundendienstunternehmens.

BESTIMMUNG DES GRADS DER VERUNREINIGUNG

Die Verunreinigung der Anlage wird im Allgemeinen durch 
Feuchtigkeit oder Verbrennungsrückstände des Kompressors, die 
in die Kälteanlage eindringen.

Eine Untersuchung des Kältemittels gibt normalerweise 
ersten Aufschluss über eine Verunreinigung des Systems. 
Offensichtliche Feuchtigkeit oder ein beißender Geruch des 
Kältemittels weisen auf eine Verunreinigung hin.

Wenn eines der beiden vorgefunden wird oder eine 
Verunreinigung vermutet wird, verwenden Sie ein Total Test Kit 
von Totaline oder ein ähnliches Diagnosewerkzeug. Diese Tests 
entnehmen Kältemittelproben. Eine Ölprobe ist daher nicht 
erforderlich. Befolgen Sie die Herstelleranweisungen.

Wenn ein Kältemittel-Testset auf einen schädigenden Grad 
an Verunreinigungen hinweist, oder wenn ein Test-Set nicht 
verfügbar ist, inspizieren Sie das Kompressoröl.

1. Entfernen Sie das Kältemittel aus dem Eisbereiter.

2. Bauen Sie den Kompressor aus dem System aus.

3. Prüfen Sie den Geruch und auf sichtbares Öl.

4. Die offenen Saug- und Verdichtungsleitungen am 
Kompressor auf Ausbrennablagerungen prüfen.

5. Wenn keine Anzeichen für eine Verunreinigung vorhanden 
sind, führen Sie einen Säure-Öl-Test durch.

Im Diagramm auf der nächsten Seite nachschlagen, um die Art 
des erforderlichen Reinigungsvorgangs zu ermitteln.
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Übersicht zur Beseitigung von Verunreinigungen

Anzeichen/Befunde
Erforderliches 

Reinigungsverfahren
Keine Anzeichen oder kein Verdacht auf 

Verunreinigung
Normales Entleerungs-/

Wiederbefüllungsverfahren
Feuchtigkeit/Anzeichen von 

Verunreinigung der Luft
Die Kälteanlage war länger als 15 Minuten 

zur Umgebungsluft hin geöffnet
Das Kältemittel-Testset und/oder der 

Säure-Öl-Test zeigen eine Verunreinigung
Leck im wassergekühlten Kondensator

Keine Verrußungsablagerungen in offenen 
Kompressorleitungen

Reinigungsverfahren zur 
Beseitigung geringer 

Verunreinigungen

Geringe Anzeichen für 
Verrußungsprobleme des Kompressors
Öl erscheint sauber, riecht jedoch scharf

Kältemittel-Testset oder Säure-Öl-Test 
zeigen schädigenden Säuregehalt

Keine Verrußungsablagerungen in offenen 
Kompressorleitungen

Reinigungsverfahren zur 
Beseitigung geringer 

Verunreinigungen

Starke Anzeichen für 
Verbrennungsprobleme des Kompressors
Öl ist farblos, säurehaltig und riecht scharf
Verrußungsrückstände im Kompressor, in 

den Leitungen und anderen Bauteilen

Reinigungsverfahren 
zur Beseitigung starker 

Verunreinigungen
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REINIGUNGSVERFAHREN

Geringe Verunreinigung der Anlage

1. Tauschen Sie sämtliche ausgefallenen Bauteile aus.

2. Wenn der Kompressor in Ordnung ist, das Öl wechseln.

3. Tauschen Sie den Flüssigkeitsleitungs-Trockner aus.

HINWEIS: Wenn die Verunreinigung von Feuchtigkeit stammt, 
setzen Sie während der Entleerung Wärmelampen ein. 
Positionieren Sie diese vor der Entleerung am Kompressor, 
Kondensator und Verdampfer. Die Heizleuchten nicht zu nahe an 
den Kunststoffkomponenten aufstellen, da sie sonst schmelzen 
oder sich verziehen.

Wichtig�
Für dieses Verfahren wird Trockenstickstoff empfohlen. ~

4. Befolgen Sie die normalen Arbeitsschritte zur Entleerung. 
Ersetzen Sie lediglich den Arbeitsschritt zur Entleerung 
durch den folgenden:

A. Ziehen Sie ein Vakuum bis 1000 Mikron. Heben Sie 
das Vakuum mit Trockenstickstoff auf und kehren Sie 
die Anlage aus. Auf einen Minimaldruck von 35 kPa 
(0,35 bar) einstellen.

B. Evakuieren Sie auf 500 Mikron. Heben Sie das Vakuum 
mit Trockenstickstoff auf und kehren Sie die Anlage 
aus. Auf einen Minimaldruck von 35 kPa (0,35 bar) 
einstellen.

C. Wechseln Sie das Vakuumpumpenöl.

D. Evakuieren Sie auf 500 Mikron. Lassen Sie die 
Vakuumpumpe bei in sich abgeschlossenen Modellen 
1/2 Stunde, bei externen Modellen 1 Stunde laufen.

HINWEIS: Sie können für eine vorläufige Prüfung auf Lecks einen 
statischen Vakuumtest durchführen. Nachdem das System 
geladen ist, prüfen Sie mit einem elektronischen Leckdetektor, 
ob keine Lecks vorhanden sind.

5. Befüllen Sie die Anlage mit der richtigen, dem Typenschild 
entsprechenden Kältemittelsorte.

6. Nehmen Sie den Eisbereiter in Betrieb.
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Starke Verunreinigung des Systems

1. Entfernen Sie das Kältemittel.

2. Entfernen Sie den Kompressor und untersuchen Sie die 
Kältemittelleitungen. Wenn Verbrennungsrückstände 
vorhanden sind, montieren Sie ein neues Ernteventil, 
tauschen Sie den Verteilerfilter, das TXV- und Ernte-
Druckregelungsventil.

3. Wischen Sie sämtliche Verrußungsrückstände von der 
Saug- und Auslassleitung des Kompressors ab.

4. Reinigen Sie die offene Anlage mit Trockenstickstoff.

�

5. Installieren Sie einen neuen Kompressor und neue 
Startbauteile.

6. Installieren Sie einen Saugleitungs-Filter-Trockner, der 
Säure und Feuchtigkeit entfernen kann. Positionieren Sie 
den Filter-Trockner, so nah wie möglich am Kompressor.

7. Montieren Sie ein Zugangsventil am Eingang des 
Saugleitungs-Trockner.

8. Montieren Sie einen neuen Flüssigkeitsleitungs-Trockner.

Wichtig�
Für dieses Verfahren wird Trockenstickstoff empfohlen. 
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9. Befolgen Sie die normalen Arbeitsschritte zur Entleerung. 
Ersetzen Sie lediglich den Arbeitsschritt zur Entleerung 
durch den folgenden:

A. Ziehen Sie ein Vakuum bis 1000 Mikron. Heben Sie 
das Vakuum mit Trockenstickstoff auf und kehren Sie 
die Anlage aus. Auf einen Minimaldruck von 35 kPa 
(0,35 bar) einstellen.

B. Wechseln Sie das Vakuumpumpenöl.

C. Evakuieren Sie auf 500 Mikron. Heben Sie das Vakuum 
mit Trockenstickstoff auf und kehren Sie die Anlage 
aus. Auf einen Minimaldruck von 35 kPa (0,35 bar) 
einstellen.

D. Wechseln Sie das Vakuumpumpenöl.

E. Evakuieren Sie auf 500 Mikron. Lassen Sie die 
Vakuumpumpe bei in sich abgeschlossenen Modellen 
1/2 Stunde, bei externen Modellen 1 Stunde laufen.

HINWEIS: Sie können für eine vorläufige Prüfung auf Lecks einen 
statischen Vakuumtest durchführen. Nachdem das System 
geladen ist, prüfen Sie mit einem elektronischen Leckdetektor, 
ob keine Lecks vorhanden sind.

10. Befüllen Sie die Anlage mit der richtigen, dem Typenschild 
entsprechenden Kältemittelsorte.

11. Lassen Sie den Eisbereiter eine Stunde in Betrieb. Prüfen Sie 
anschließend den Druckabfall entlang des Saugleitungs-
Filter-Trockners.

A. Wenn der Druckabfall geringer als 7 kPa (0,07 bar) ist, 
sollte der Filter-Trockner zur vollständigen Reinigung 
ausreichen.

B. Wenn der Druckabfall größer als 7 kPa (0,07 bar) ist, 
wechseln Sie den Saugleitungs-Filter-Trockner und 
den Saugleitungs-Trockner. Wiederholen Sie diese 
Schritte, bis der Druckabfall akzeptabel ist.

12. Lassen Sie den Eisbereiter 48-72 Stunden in Betrieb. 
Entfernen Sie danach den Saugleitungstrockner und 
tauschen Sie den Flüssigkeitsleitungstrockner aus.

13. Befolgen Sie die Arbeitsschritte für eine normale 
Entleerung.
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ERSATZ DER DRUCKREGLER OHNE ENTFERNEN DES 
KÄLTEMITTELS

Dieses Verfahren spart Zeit und Kosten bei der Reparatur. 
Es muss angewendet werden, wenn eine der folgenden 
Komponenten ersetzt werden muss und das Kühlsystem 
funktionsfähig und lecklos ist.

• Lüfterzyklusregelung (nur bei luftgekühlten Systemen)

• Wasserregulierventil (nur bei wassergekühlten Systemen)

• Hochdruckabschaltungssteuerung

• Niederdruckabschaltungssteuerung

• Wartungsventil auf der Hochdruckseite

• Wartungsventil auf der Niederdruckseite

Wichtig�
Hierbei handelt es sich um eine notwendige durch die 
Garantie abgedeckte Reparatur.

1. Trennen Sie die Stromversorgung zum Eisbereiter.

2. Befolgen Sie sämtliche mit dem Abklemmwerkzeug 
mitgelieferten Herstelleranweisungen. Positionieren Sie das 
Abklemmwerkzeug soweit wie möglich vom Druckregler 
entfernt um die Leitungen. (Siehe Abbildung auf der 
nächsten Seite.) Klemmen Sie das Rohr so lange ab, bis es 
vollständig abgeklemmt ist.

nWarnung
Entlöten Sie kein defektes Bauteil. Schneiden Sie es aus dem 
System heraus. Entfernen Sie das Abklemmwerkzeug nicht, 
bis das neue Bauteil fest montiert ist.

3. Schneiden Sie das Rohr des defekten Bauteils mit einem 
kleinen Rohrabschneider.

4. Löten Sie das Ersatzteil fest. Lassen Sie die Lötverbindung 
abkühlen.

5. Entfernen Sie das Abklemmwerkzeug.

6. Formen Sie die Leitung wieder rund. Positionieren Sie 
das abgeflachte Rohr in das entsprechende Loch des 
Abklemmwerkzeugs. Drehen Sie die Flügelschrauben fest, 
bis der Block festsitzt und das Rohr abgerundet ist.
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HINWEIS: Die Druckregler werden normal laufen, sobald das 
Rohr wieder abgerundet ist. Das Rohr wird möglicherweise nicht 
wieder 100 % rund.

VERWENDUNG DES ABKLEMMWERKZEUGS

FILTERTROCKNER IN DER FLÜSSIGKEITSLEITUNG

Die in Eisbereitern von Manitowoc verwendeten Filtertrockner 
werden nach den Vorgaben von Manitowoc hergestellt.

Der Unterschied zwischen einem Manitowoc-Trockner und 
einem herkömmlichen Trockner liegt in der Filtrierung. Ein 
Trockner von Manitowoc sorgt mit seinen Glasfaserfiltern 
an beiden Einlass- und Auslassenden für eine Filtrierung 
mit Rückhaltung der Verunreinigungen. Dies ist von großer 
Bedeutung, da die Eisbereiter eine Rückspülfunktion aufweisen, 
die während jedes Erntezyklus stattfindet.

Ein Filtertrockner von Manitowoc verfügt über eine hohe 
Feuchtigkeits- und Säureaufnahmekapazität.

Die Größe des Filtertrockners ist ebenfalls von Bedeutung. 
Die Kältemittelfüllung ist hierbei wesentlich. Die Verwendung 
eines Filtertrockners mit einer falschen Größe kann zu einer 
unsachgemäßen Füllung des Eisbereiters mit Kältemittel führen.

Wichtig�
Trockner fallen unter die Garantie. Der Trockner muss 
bei jeder Öffnung der Anlage zu Reparaturzwecken 
ausgetauscht werden. 
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DIESE SEITE BLEIBT ABSICHTLICH LEER
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Tabellen zur Zyklusdauer/24-Stunden-
Eisproduktion/Kältemitteldruck
Diese Tabellen dienen als Richtlinien zur Prüfung des 
ordnungsgemäßen Betriebs des Eisbereiters. 

Eine exakte Datenerhebung ist für die Erstellung einer richtigen 
Diagnose wesentlich.

• Die Produktions- und Zykluszeiten sind für die Würfelform 
angegeben – bei Halbwürfeln kann die Zyklusdauer 
um 2 – 3 Minuten verkürzt sein, je nach Modell und 
Umgebungstemperatur. Für Modelle mit 6 am Ende der 
Modellnummer (d. h. ID0606A) gelten die Zykluszeiten und 
Drücke der Modellreihe.

• Der Verlust bei der normalen Würfelproduktion liegt bei 7 %.

• Die Prüfergebnisse der Eisproduktion, die sich innerhalb 
eines Bereichs von 10 % des in der Tabelle angegebenen 
Werts bewegen, werden als normal betrachtet. Dies liegt 
an den Schwankungen der Wasser- und Lufttemperatur. 
Die tatsächlichen Temperaturen stimmen nur selten mit der 
Tabelle überein.

• Eine Übersicht der Daten, die für eine Diagnose der 
Kälteanlage erfasst werden müssen, finden Sie unter 
„Symptom 2 – Betriebsanalyse-Übersichten zum 
Gefrierzyklus der Kälteanlagen“ auf Seite 126.

• Stellen Sie zur Vermeidung einer Fehldiagnose das 
Druckmessgerät auf null, bevor Sie die Druckmessungen 
vornehmen.

• Der Auslass- und Saugdruck sind zur Beginn des Zyklus 
am höchsten. Der Saugdruck fällt während des Zyklus ab. 
Prüfen Sie, ob sich die Drücke innerhalb des angegebenen 
Wertebereichs befinden.

• Protokollieren Sie den Saugdruck zu Beginn des 
Gefrierzyklus eine Minute nach Einschalten der 
Wasserpumpe.

• Der Verlust bei der 50-Hz-Würfel- und 
-Halbwürfelproduktion beträgt 12 %.

• Der Verlust bei der normalen 50-Hz-
Würfelgesamtproduktion beträgt 14 %.

Tabellen
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I0300-SERIE

I0300A

In sich abgeschlossenes, luftgekühltes Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. Am 
Kondensator-
eingang °F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 9,6-11,5 10,8-12,9 12,3-14,6

1-2,5
80/27 10,6-12,6 12,3-14,6 13,5-16,0
90/32 11,8-14,0 13,9-16,4 15,0-17,7

100/38 13,2-15,7 14,6-17,3 16,2-19,2
110/43 15,0-17,7 15,8-18,7 17,7-20,9

1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION

Lufttemp. Am 
Kondensatoreingang 

°F/°C

Wassertemperatur °F/°C 1

50/10 70/21 90/32

70/21 310 280 250
80/27 285 250 230
90/32 260 225 210

100/38 235 215 195
110/43 210 200 180

1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 1,1 – 1,3 kg 
(2,40 – 2,80 lb).

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. am 
Eingang des 

Kondensators 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 195-245 50-20 135-160 75-100
70/21 195-260 50-20 135-165 80-110
80/27 220-290 60-24 150-170 90-120
90/32 240-320 60-25 170-195 115-135

100/38 285-370 70-28 200-220 130-155
110/43 330-415 78-32 230-250 150-175

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.
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I0300W

In sich abgeschlossenes, wassergekühltes Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. 
Um den 

Eisbereiter 
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 10,0-11,9 11,1-13,2 12,3-14,6

1-2,5
80/27 10,2-12,2 11,3-13,4 12,3-14,6
90/32 10,4-12,4 11,8-14,0 12,6-15,0

100/38 10,6-12,6 11,8-14,0 12,6-15,7
110/43 10,8-12,9 11,8-14,0 12,9-15,3

1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION 

Lufttemp. Um den 
Eisbereiter °F/°C

Wassertemperatur °F/°C 1

50/10 70/21 90/32
70/21 300 275 250
80/27 295 270 250
90/32 290 260 245

100/38 285 260 245
110/43 280 260 240

1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 1,1 – 1,3 kg 
(2,40 – 2,80 lb).

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. 
um den 

Eisbereiter 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 220-230 50-25 130-170 75-100
70/21 220-230 50-28 130-170 85-100
80/27 225-245 65-29 130-180 85-110
90/32 230-250 65-30 135-180 85-115

100/38 230-260 70-31 145-190 90-120
110/43 235-260 70-31 150-190 90-120

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.
2 Wasserregelventil zur Aufrechterhaltung eines Drucks von 15,1 bar eingestellt
3 Wasserverbrauch des Kondensators = 730 l/45,36 kg Eis bei 32/21 °C
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I0320-SERIE

I0320A

In sich abgeschlossenes, luftgekühltes Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. Am 
Kondensator-
eingang °F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 13,1-15,2 15,7-18,2 16,6-19,3

1-2,5
80/27 15,7-18,2 17,3-20,1 18,9-21,9
90/32 18,1-21,0 20,3-23,5 21,3-24,6

100/38 21,3-24,6 23,0-26,6 24,3-28,1
1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION

Lufttemp. Am 
Kondensatoreingang 

°F/°C

Wassertemperatur °F/°C 1

50/10 70/21 90/32

70/21 335 285 270
80/27 285 260 240
90/32 250 225 215

100/38 215 200 190
1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 1,54 – 1,77 kg 
(3,40 – 3,90 lb).

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. am 
Eingang des 

Kondensators 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 195-260 60-34 130-160 80-115
70/21 195-260 70-36 130-165 90-120
80/27 215-295 75-36 140-165 110-125
90/32 240-320 80-38 155-180 120-135

100/38 290-365 90-40 175-215 140-165
110/43 325-415 95-42 200-230 160-185

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.
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I0320W

In sich abgeschlossenes, wassergekühltes Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. 
Um den 

Eisbereiter 
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 13,3-15,5 15,4-17,9 16,6-19,3

1-2,5
80/27 13,8-16,1 16,0-18,6 17,3-20,1
90/32 14,3-16,6 16,6-19,3 18,1-21,0

100/38 14,8-17,2 17,3-20,1 18,9-21,9
110/43 15,4-17,9 18,1-21,0 19,5-22,9

1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION 

Lufttemp. Um den 
Eisbereiter °F/°C

Wassertemperatur °F/°C 1

50/10 70/21 90/32
70/21 330 290 270
80/27 320 280 260
90/32 310 270 250

100/38 300 260 240
110/43 290 250 230

1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 1,54 – 1,77 kg 
(3,40 – 3,90 lb).

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. 
um den 

Eisbereiter 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 220-245 60-33 140-185 85-105
70/21 220-250 60-34 140-190 90-120
80/27 235-265 75-38 145-195 90-145
90/32 250-300 80-40 145-200 100-145

100/38 250-360 85-41 175-225 110-150
110/43 250-380 90-42 200-240 120-160

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.
2 Wasserregelventil zur Aufrechterhaltung eines Drucks von 15,1 bar eingestellt
3 Wasserverbrauch des Kondensators = 730 l/45,36 kg Eis bei 32/21 °C
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I0450-SERIE

I0450A

In sich abgeschlossenes, luftgekühltes Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. Am 
Kondensator-
eingang °F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 10,2-11,9 11,1-12,9 12,1-14,1

1-2,5
80/27 11,4-13,3 12,3-14,3 13,3-15,5
90/32 12,5-14,5 13,8-16,1 14,8-17,2

100/38 13,8-16,1 15,4-17,9 16,6-19,3
110/43 16,3-18,9 17,7-20,5 19,3-22,4

1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION

Lufttemp. Am 
Kondensatoreingang 

°F/°C

Wassertemperatur °F/°C 1

50/10 70/21 90/32

70/21 420 390 360
80/27 380 355 330
90/32 350 320 300

100/38 320 290 270
110/43 275 255 235

1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 1,54 – 1,77 kg 
(3,40 – 3,90 lb).

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp.am 
Eingang des 

Kondensators 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 195-255 50-25 125-185 70-90
70/21 195-255 60-25 135-190 80-110
80/27 220-275 62-28 135-195 80-110
90/32 250-320 70-31 175-195 85-115

100/38 290-370 75-33 190-215 115-140
110/43 310-380 80-33 210-250 120-170

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.
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I0450W

In sich abgeschlossenes, wassergekühltes Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. 
Um den 

Eisbereiter 
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 9,9-11,6 11,1-12,9 12,1-14,1

1-2,5
80/27 10,2-11,9 11,6-13,5 12,5-14,5
90/32 10,3-12,0 12,1-14,1 12,9-15,0

100/38 10,4-12,2 12,5-14,5 13,3-15,5
110/43 10,7-12,5 12,9-15,0 14,3-16,6

1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION 

Lufttemp. Um den 
Eisbereiter °F/°C

Wassertemperatur °F/°C 1

50/10 70/21 90/32
70/21 430 390 360
80/27 420 375 350
90/32 415 360 340

100/38 410 350 330
110/43 400 340 310

1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 1,54 – 1,77 kg 
(3,40 – 3,90 lb).

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. 
um den 

Eisbereiter 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 220-230 48-28 130-160 70-95
70/21 220-240 52-28 130-160 75-100
80/27 230-240 55-29 130-160 75-110
90/32 220-240 55-30 135-160 80-115

100/38 235-240 60-30 170-205 80-120
110/43 240-240 60-30 140-205 80-120

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.
2 Wasserregelventil zur Aufrechterhaltung eines Drucks von 15,1 bar eingestellt
3 Wasserverbrauch des Kondensators = 640 l/45,36 kg Eis bei 32/21 °C
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I0500-SERIE

I0500A – In sich abgeschlossenes, luftgekühltes Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. Am 
Kondensator-
eingang °F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 11,0-12,6 12,9-14,8 14,3-16,3

1-2,5
80/27 12,4-14,3 14,9-17,0 15,1-17,2
90/32 14,5-16,5 15,5-17,7 17,4-19,9

100/38 16,2-18,5 17,7-20,2 19,9-22,7
110/43 18,6-21,2 20,2-22,1 22,2-25,2

1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION

Lufttemp. Am 
Kondensatoreingang 

°F/°C

Wassertemperatur °F/°C 12

50/10 70/21 90/32

70/21 530 460 420
80/27 475 405 400
90/32 415 390 350

100/38 375 345 310
110/43 330 305 280

1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 2,1 – 2,35 kg 
(4,60 – 5,20 lb).
2 230/50/1 ist ungefähr um 12 % geringer als 230/60/1

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. am 
Eingang des 

Kondensators 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 200-240 50-28 120-145 70-100
70/21 205-245 70-30 120-150 80-110
80/27 210-270 70-31 120-165 80-110
90/32 270-325 70-32 120-190 100-120

100/38 300-400 90-34 210-230 130-150
110/43 330-425 90-36 220-240 140-160

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.
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I0500W

In sich abgeschlossenes, wassergekühltes Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. 
Um den 

Eisbereiter 
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 10,5-12,1 13,2-15,1 15,3-17,5

1-2,5
80/27 11,9-13,6 13,7-15,7 15,5-17,7
90/32 12,3-14,1 13,9-15,9 15,7-17,9

100/38 12,6-14,4 14,3-16,3 16,2-18,5
110/43 12,9-14,8 14,5-16,5 16,6-19,0

1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION 

Lufttemp. Um den 
Eisbereiter °F/°C

Wassertemperatur °F/°C 1

50/10 70/21 90/32
70/21 550 450 395
80/27 495 435 390
90/32 480 430 385

100/38 470 420 375
110/43 460 415 365

1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 2,1 – 2,35 kg 
(4,60 – 5,20 lb).

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. 
um den 

Eisbereiter 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

70/21 230-240 60-33 130-150 95-120
80/27 230-240 65-33 130-160 95-120
90/32 230-250 70-33 170-190 95-120

100/38 235-250 75-33 170-190 95-120
110/43 235-250 75-33 170-190 95-120

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.
2 Wasserregelventil zur Aufrechterhaltung eines Drucks von 15,8 bar eingestellt
3 Wasserverbrauch des Kondensators = 625 l/45,36 kg Eis bei 32/21 °C
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I0500N

Externes, luftgekühltes Kondensator-Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. Am 
Kondensator-

eingang  
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

-20/-29 bis 
70/21

12,3-14,1 12,7-14,7 13,7-15,8

0,75-2,090/32 12,4-14,3 13,9-15,9 14,7-17,0
100/38 12,8-14,9 14,1-16,3 15,2-17,7
110/43 13,3-15,4 14,5-16,7 16,0-18,5

1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION

Lufttemp. Am 
Kondensatoreingang 

°F/°C

Wassertemperatur °F/°C 1

50/10 70/21 90/32

-20/-29 bis 70/21 480 445 415
90/32 455 430 390

100/38 440 405 375
110/43 425 395 360

1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 2,1 – 2,35 kg 
(4,60 – 5,20 lb).

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. am 
Eingang des 

Kondensators 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 205-220 50-32 100-150 75-100
70/21 240-260 60-32 110-160 75-100
80/27 240-270 60-32 110-160 75-100
90/32 250-270 60-32 120-160 80-100

100/38 300-375 85-35 130-170 80-100
110/43 310-375 90-36 130-170 80-100

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.
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I0520-SERIE

I0520A

In sich abgeschlossenes, luftgekühltes Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. Am 
Kondensator-

eingang  
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 8,8-10,3 10,2-11,9 11,7-13,7

1-2,5
80/27 9,9-11,6 11,4-13,3 13,8-16,1
90/32 10,7-12,5 13,6-15,8 15,4-17,9

100/38 12,5-14,5 14,8-17,2 16,6-19,3
110/43 15,4-17,9 16,6-19,3 18,1-21,0

1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION

Lufttemp. Am 
Kondensatoreingang 

°F/°C

Wassertemperatur °F/°C 1

50/10 70/21 90/32

70/21 475 420 370
80/27 430 380 320
90/32 400 325 290

100/38 350 300 270
110/43 290 270 250

1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 1,54 – 1,77 kg 
(3,40 – 3,90 lb).

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. am 
Eingang des 

Kondensators 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 195-255 50-30 125-185 70-90
70/21 195-270 60-30 135-190 80-115
80/27 220-285 62-32 135-195 80-115
90/32 250-320 70-34 175-195 85-115

100/38 290-390 75-35 190-215 115-140
110/43 320-400 80-37 225-250 130-170

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.
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I0520W

In sich abgeschlossenes, wassergekühltes Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. 
Um den 

Eisbereiter 
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 9,1-10,7 10,9-12,7 11,7-13,7

1-2,5
80/27 9,4-11,0 11,2-13,1 12,1-14,1
90/32 9,6-11,3 11,6-13,5 12,5-14,5

100/38 9,9-11,6 11,9-13,9 12,9-15,0
110/43 10,2-11,9 12,3-14,3 13,3-15,5

1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION 

Lufttemp. Um den 
Eisbereiter °F/°C

Wassertemperatur °F/°C 1

50/10 70/21 90/32
70/21 460 395 370
80/27 450 385 360
90/32 440 375 350

100/38 430 365 340
110/43 420 355 330

1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 1,54 – 1,77 kg 
(3,40 – 3,90 lb).

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. 
um den 

Eisbereiter 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

70/21 230-250 52-30 160-190 85-100
80/27 225-265 56-30 170-190 90-110
90/32 225-270 62-31 170-195 95-115

100/38 225-275 65-32 170-205 100-102
110/43 235-280 65-32 170-205 100-120

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.
2 Wasserregelventil zur Aufrechterhaltung eines Drucks von 15,1 bar eingestellt
3 Wasserverbrauch des Kondensators = 719 l/45,36 kg Eis bei 32/21 °C
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I0600-SERIE

I0600A

In sich abgeschlossenes, luftgekühltes Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. Am 
Kondensator-

eingang  
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 7,6-9,0 9,5-11,2 10,2-12,0

1-2,5
80/27 8,8-10,4 9,9-11,7 10,5-12,3
90/32 9,7-11,4 11,0-12,9 11,4-13,4

100/38 11,1-13,1 12,3-14,4 12,8-15,0
1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION

Lufttemp. Am 
Kondensatoreingang 

°F/°C

Wassertemperatur °F/°C 1

50/10 70/21 90/32

70/21 650 540 505
80/27 575 520 495
90/32 530 475 460

100/38 470 430 415
1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 1,87 – 2,15 kg 
(4,12 – 4,75 lb).

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. am 
Eingang des 

Kondensators 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 220-255 45-27 140-160 60-80
70/21 220-270 45-28 145-170 70-90
80/27 230-300 50-30 165-185 75-95
90/32 265-345 54-32 180-215 80-105

100/38 300-395 60-35 210-245 85-120
110/43 340-430 65-39 240-280 100-140

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.
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I0600W

In sich abgeschlossenes, wassergekühltes Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. 
Um den 

Eisbereiter 
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 7,6-9,0 9,0-10,6 9,7-11,4

1-2,5
80/27 8,8-10,4 9,1-10,7 9,9-11,7
90/32 9,6-10,6 9,1-10,7 9,9-11,7

100/38 9,1-10,7 9,5-11,2 10,2-12,0
1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION 

Lufttemp. Um den 
Eisbereiter °F/°C

Wassertemperatur °F/°C 1

50/10 70/21 90/32
70/21 650 565 530
80/27 575 560 520
90/32 565 560 520

100/38 560 540 505
1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 1,87 – 2,15 kg 
(4,12 – 4,75 lb).

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. 
um den 

Eisbereiter 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 240-250 36-26 140-190 65-95
70/21 240-250 36-26 140-190 65-95
80/27 240-250 40-28 150-195 70-100
90/32 245-255 40-29 160-200 70-100

100/38 245-260 40-30 170-205 75-105
110/43 245-265 40-30 180-210 80-110

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.
2 Wasserregelventil zur Aufrechterhaltung eines Drucks von 16,5 bar eingestellt
3 Wasserverbrauch des Kondensators = 594 l/45,36 kg Eis bei 32/21 °C
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I0600N

Externes, luftgekühltes Kondensator-Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. Am 
Kondensator-

eingang  
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

-20/-29 bis 
70/21

7,9-9,4 9,9-11,7 10,5-12,3

1-2,5
80/27 9,0-10,6 9,9-11,7 10,7-12,6
90/32 9,1-10,7 9,9-11,7 10,7-12,6

100/38 9,9-11,7 10,9-12,8 11,7-13,7
110/43 10,9-12,8 12,0-14,0 12,8-15,0

1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION

Lufttemp. Am 
Kondensatoreingang 

°F/°C

Wassertemperatur °F/°C 1

50/10 70/21 90/32

-20/-29 bis 70/21 630 520 495
80/27 565 520 485
90/32 560 520 485

100/38 520 480 450
110/43 480 440 415

1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 1,87 – 2,15 kg 
(4,12 – 4,75 lb).
2 Die Werte basieren auf den Würfeln des JC0895-Kondensators

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. am 
Eingang des 

Kondensators 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

-20/-29 bis 
50/10

210-240 40-29 130-190 62-80

70/21 225-250 50-30 130-200 75-95
80/27 245-275 52-31 130-200 75-100
90/32 245-285 52-32 135-200 80-100

100/38 260-315 55-32 140-200 80-100
110/43 290-365 60-34 170-200 85-100

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.



240 Artikelnummer STH028 5/17

I0606A

In sich abgeschlossenes, luftgekühltes Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. Am 
Kondensator-
eingang °F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 7,6-9,0 9,5-11,2 10,2-12,0

1-2,5
80/27 8,8-10,4 9,9-11,7 10,5-12,3
90/32 9,7-11,4 11,0-12,9 11,4-13,4

100/38 11,1-13,1 12,3-14,4 12,8-15,0
1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION

Lufttemp. Am 
Kondensatoreingang 

°F/°C

Wassertemperatur °F/°C 1

50/10 70/21 90/32

70/21 650 540 505
80/27 575 520 495
90/32 530 475 460

100/38 470 430 415
1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 1,87 – 2,15 kg 
(4,12 – 4,75 lb).

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. am 
Eingang des 

Kondensators 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 220-255 45-27 140-160 60-80
70/21 220-270 45-28 145-170 70-90
80/27 230-300 50-30 165-185 75-95
90/32 265-345 54-32 180-215 80-105

100/38 300-395 60-35 210-245 85-120
110/43 340-430 65-39 240-280 100-140

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.



Artikelnummer STH028 5/17 241

I0606W

In sich abgeschlossenes, wassergekühltes Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. 
Um den 

Eisbereiter 
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 7,6-9,0 9,0-10,6 9,7-11,4

1-2,5
80/27 8,8-10,4 9,1-10,7 9,9-11,7
90/32 9,6-10,6 9,1-10,7 9,9-11,7

100/38 9,1-10,7 9,5-11,2 10,2-12,0
1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION 

Lufttemp. Um den 
Eisbereiter °F/°C

Wassertemperatur °F/°C 1

50/10 70/21 90/32
70/21 650 565 530
80/27 575 560 520
90/32 565 560 520

100/38 560 540 505
1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 1,87 – 2,15 kg 
(4,12 – 4,75 lb).

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. 
um den 

Eisbereiter 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 240-250 36-26 140-190 65-95
70/21 240-250 36-26 140-190 65-95
80/27 240-250 40-28 150-195 70-100
90/32 245-255 40-29 160-200 70-100

100/38 245-260 40-30 170-205 75-105
110/43 245-265 40-30 180-210 80-110

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.
2 Wasserregelventil zur Aufrechterhaltung eines Drucks von 16,5 bar eingestellt
3 Wasserverbrauch des Kondensators = 594 l/45,36 kg Eis bei 32/21 °C



242 Artikelnummer STH028 5/17

I0606N

Externes, luftgekühltes Kondensator-Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. Am 
Kondensator-

eingang  
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

-20/-29 bis 
70/21

7,9-9,4 9,9-11,7 10,5-12,3

1-2,5
80/27 9,0-10,6 9,9-11,7 10,7-12,6
90/32 9,1-10,7 9,9-11,7 10,7-12,6

100/38 9,9-11,7 10,9-12,8 11,7-13,7
110/43 10,9-12,8 12,30-14,0 12,8-15,0

1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION

Lufttemp. Am 
Kondensatoreingang 

°F/°C

Wassertemperatur °F/°C 12

50/10 70/21 90/32

-20/-29 bis 70/21 630 520 495
80/27 565 520 485
90/32 560 520 485

100/38 520 480 450
110/43 480 440 415

1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 1,87 – 2,15 kg 
(4,12 – 4,75 lb).
2 Die Werte basieren auf den Würfeln des JC0895-Kondensators

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. am 
Eingang des 

Kondensators 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

-20/-29 bis 
50/10

210-240 40-29 130-190 62-80

70/21 225-250 50-30 130-200 75-95
80/27 245-275 52-31 130-200 75-100
90/32 245-285 52-32 135-200 80-100

100/38 260-315 55-32 140-200 80-100
110/43 290-365 60-34 170-200 85-100

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.



Artikelnummer STH028 5/17 243

I0850-SERIE

I0850A

In sich abgeschlossenes, luftgekühltes Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. Am 
Kondensator-

eingang  
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 9,0-10,4 9,8-11,2 10,5-12,1

1-2,5
80/27 10,1-11,6 10,8-12,4 11,6-13,4
90/32 11,3-13,0 12,9-14,8 12,9-14,8

100/38 12,9-14,8 13,7-15,7 14,6-16,7
110/43 14,9-17,0 15,8-18,0 16,5-18,8

1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION

Lufttemp. Am 
Kondensatoreingang 

°F/°C

Wassertemperatur °F/°C 1

50/10 70/21 90/32

70/21 785 735 690
80/27 715 675 630
90/32 645 575 575

100/38 575 545 515
110/43 505 480 460

1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 2,60 – 2,95 kg 
(5,75 – 6,50 lb).

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. am 
Eingang des 

Kondensators 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 200-255 45-25 125-140 70-90
70/21 200-255 45-26 125-140 75-90
80/27 250-275 50-28 130-160 80-100
90/32 315-260 55-30 160-175 90-115

100/38 330-385 75-34 200-225 130-160
110/43 335-400 78-35 200-230 130-160

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.



244 Artikelnummer STH028 5/17

I0850W

In sich abgeschlossenes, wassergekühltes Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. 
Um den 

Eisbereiter 
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 8,4-9,7 9,5-10,9 10,7-12,3

1-2,5
80/27 8,7-10,1 9,7-11,1 10,8-12,6
90/32 9,1-10,5 11,4-13,1 11,0-12,8

100/38 9,5-10,9 10,3-11,9 11,3-13,0
1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION 

Lufttemp. Um den 
Eisbereiter °F/°C

Wassertemperatur °F/°C 1

50/10 70/21 90/32
70/21 835 755 680
80/27 810 740 665
90/32 780 640 655

100/38 755 700 645
110/43 730 680 635

1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 2,60 – 2,95 kg 
(5,75 – 6,50 lb).

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. 
um den 

Eisbereiter 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 230-240 45-28 135-160 70-85
70/21 230-240 60-28 135-160 70-85
80/27 230-240 65-28 135-160 70-85
90/32 240-250 65-28 135-160 70-90

100/38 240-255 70-30 140-160 75-95
110/43 240-265 70-32 140-160 75-95

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.
2 Wasserregelventil zur Aufrechterhaltung eines Drucks von 15,8 bar eingestellt
3 Wasserverbrauch des Kondensators = 568 l/45,36 kg Eis bei 32/21 °C



Artikelnummer STH028 5/17 245

I0850N 

Externes, luftgekühltes Kondensator-Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. Am 
Kondensator-

eingang  
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

-20/-29 bis 
70/21

95-11,0 11,0-12,6 12,0-13,7

0,75-2,0
80/27 10,0-11,5 10,8-12,4 11,2-12,9
90/32 11,3-13,0 12,1-13,8 13,4-15,4

100/38 12,0-13,7 13,0-14,9 14,1-16,2
110/43 12,8-14,6 13,8-15,8 14,9-17,0

1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION

Lufttemp. Am 
Kondensatoreingang 

°F/°C

Wassertemperatur °F/°C 1

50/10 70/21 90/32

-20/-29 bis 70/21 750 665 615
80/27 720 675 650
90/32 645 610 555

100/38 615 570 530
110/43 580 540 505

1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 2,60 – 2,95 kg 
(5,75 – 6,50 lb).

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. am 
Eingang des 

Kondensators 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 200-220 40-21 140-160 70-85
70/21 225-250 50-30 140-160 70-90
80/27 250-265 55-31 140-160 70-95
90/32 260-295 60-32 140-160 70-95

100/38 310-375 65-35 145-170 75-100
110/43 325-390 70-36 145-170 80-100

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.



246 Artikelnummer STH028 5/17

I0906-SERIE

I0906A

In sich abgeschlossenes, luftgekühltes Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. Am 
Kondensator-

eingang  
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 8,7-10,3 10,2-12,1 10,8-12,8

1-2,5
80/27 9,7-11,5 10,5-12,4 11,1-13,1
90/32 10,5-12,4 11,9-14,1 12,2-14,5

100/38 11,3-13,4 12,3-14,6 12,7-15,0
1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION

Lufttemp. Am 
Kondensatoreingang 

°F/°C

Wassertemperatur °F/°C 1

50/10 70/21 90/32

70/21 875 765 725
80/27 800 745 710
90/32 745 665 650

100/38 695 645 630
1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 2,80 – 3,26 kg 
(6,20 – 7,20 lb).

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. am 
Eingang des 

Kondensators 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 220-255 45-27 125-140 60-80
70/21 220-270 45-30 150-160 75-90
80/27 230-300 50-30 150-160 80-100
90/32 260-315 55-32 160-175 90-115

100/38 300-395 74-34 180-220 130-160
110/43 320-400 78-34 200-230 130-160

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.



Artikelnummer STH028 5/17 247

I0906W

In sich abgeschlossenes, wassergekühltes Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. 
Um den 

Eisbereiter 
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 9,1-10,8 10,3-12,2 10,9-12,9

1-2,5
80/27 10,2-12,1 10,4-12,3 11,1-13,1
90/32 10,4-12,3 11,3-13,3 11,4-13,5

100/38 11,6-12,5 11,6-13,7 11,9-14,1
110/43 11,3-13,3 12,2-14,5 13,0-15,4

1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION 

Lufttemp. Um den 
Eisbereiter °F/°C

Wassertemperatur °F/°C 1

50/10 70/21 90/32
70/21 840 755 720
80/27 765 750 710
90/32 750 700 690

100/38 740 680 665
110/43 700 650 615

1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 2,80 – 3,26 kg 
(6,20 – 7,20 lb).

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. 
um den 

Eisbereiter 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 225-235 45-28 130-160 75-90
70/21 225-235 45-30 130-160 75-90
80/27 230-245 50-30 130-160 75-90
90/32 225-235 55-31 130-160 75-90

100/38 235-250 55-32 135-160 75-95
110/43 235-265 60-32 140-160 75-95

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.
2 Wasserregelventil zur Aufrechterhaltung eines Drucks von 15,8 bar eingestellt
3 Wasserverbrauch des Kondensators = 534 l/45,36 kg Eis bei 32/21 °C



248 Artikelnummer STH028 5/17

I0906N 

Externes, luftgekühltes Kondensator-Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. Am 
Kondensator-

eingang  
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

-20/-29 bis 
70/21

9,4-11,1 10,2-12,1 11,0-12,9

0,75-2,0
80/27 9,8-11,6 10,4-12,3 11,3-13,3
90/32 10,4-12,3 10,7-12,7 11,7-13,9

100/38 10,9-12,9 11,6-13,7 12,2-14,5
110/43 11,5-13,6 12,2-14,5 13,0-15,4

1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION

Lufttemp. Am 
Kondensatoreingang 

°F/°C

Wassertemperatur °F/°C 1

50/10 70/21 90/32

-20/-29 bis 70/21 820 765 720
80/27 790 750 700
90/32 750 730 675

100/38 720 680 650
110/43 685 650 615

1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 2,80 – 3,26 kg 
(6,20 – 7,20 lb).

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. am 
Eingang des 

Kondensators 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 240-260 60-30 120-145 70-90
70/21 245-260 60-30 120-145 75-90
80/27 245-270 60-31 120-145 75-90
90/32 250-285 60-32 125-145 75-95

100/38 285-350 65-34 135-165 75-100
110/43 310-375 70-36 145-170 75-100

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.



Artikelnummer STH028 5/17 249

I1000-SERIE

I1000A

In sich abgeschlossenes, luftgekühltes Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. Am 
Kondensator-

eingang  
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 7,5-9,0 8,2-9,8 8,8-10,4

0,75-2,0
80/27 8,4-10,0 9,3-11,0 9,9-11,8
90/32 9,5-11,3 10,6-12,6 11,4-13,5

100/38 10,7-12,7 11,9-14,1 12,9-15,2
110/43 12,2-14,5 13,4-15,8 14,7-17,4

1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION

Lufttemp. Am 
Kondensatoreingang 

°F/°C

Wassertemperatur °F/°C 12

50/10 70/21 90/32

70/21 990 920 870
80/27 900 830 780
90/32 810 735 690

100/38 730 665 620
110/43 650 600 550

1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 2,80 – 3,26 kg 
(6,20 – 7,20 lb).
2 230/50/1 ist ungefähr um 12 % geringer als 230/60/1

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. am 
Eingang des 

Kondensators 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 195-255 45-26 130-145 70-90
70/21 220-275 50-27 130-145 70-90
80/27 235-290 50-28 150-165 75-95
90/32 265-330 55-30 165-185 85-110

100/38 300-360 60-35 180-210 95-120
110/43 330-415 60-37 215-235 115-145

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.



250 Artikelnummer STH028 5/17

I1000W

In sich abgeschlossenes, wassergekühltes Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. 
Um den 

Eisbereiter 
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 7,4-8,9 8,5-10,1 9,4-11,1

0,75-2,0
90/32 7,8-9,3 8,9-10,6 9,7-11,5

100/38 7,9-9,4 9,1-10,8 9,8-11,6
110/43 8,0-9,5 8,0-10,9 9,9-11,8

1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION 

Lufttemp. Um den 
Eisbereiter °F/°C

Wassertemperatur °F/°C 1

50/10 70/21 90/32
70/21 1000 895 820
80/27 980 875 810
90/32 960 855 800

100/38 950 845 790
110/43 940 835 780

1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 2,80 – 3,26 kg 
(6,20 – 7,20 lb).

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. 
um den 

Eisbereiter 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 215-225 45-22 145-170 75-85
70/21 215-225 45-23 150-170 75-90
80/27 220-225 45-24 150-175 75-95
90/32 220-230 45-25 155-175 80-100

100/38 230-250 50-26 160-195 80-110
110/43 240-260 50-27 170-200 80-115

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.
2 Wasserregelventil zur Aufrechterhaltung eines Drucks von 15,1 bar eingestellt
3 Wasserverbrauch des Kondensators = 681 l/45,36 kg Eis bei 32/21 °C



Artikelnummer STH028 5/17 251

I1000N

Externes, luftgekühltes Kondensator-Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. Am 
Kondensator-

eingang  
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 7,7-9,2 8,6-10,3 9,5-11,3

0,75-2,0
80/27 8,5-10,1 9,5-11,3 10,4-12,3
90/32 9,5-11,3 10,6-12,6 11,4-13,5

100/38 10,7-12,7 11,6-13,8 12,4-14,7
110/43 12,2-14,5 12,7-15,0 13,6-16,1

1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION

Lufttemp. Am 
Kondensatoreingang 

°F/°C

Wassertemperatur °F/°C 1

50/10 70/21 90/32

70/21 960 870 800
80/27 880 800 740
90/32 800 725 680

100/38 720 670 630
110/43 640 620 580

1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 2,80 – 3,26 kg 
(6,20 – 7,20 lb).

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. am 
Eingang des 

Kondensators 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 200-220 35-22 100-165 70-85
70/21 220-260 40-24 100-170 70-90
80/27 245-285 45-25 100-170 70-95
90/32 250-300 50-27 100-170 70-95

100/38 285-330 60-32 130-180 75-100
110/43 300-375 60-32 130-190 80-100

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.
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I1000-SERIE

I1106A

In sich abgeschlossenes, luftgekühltes Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. Am 
Kondensator-

eingang  
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 7,5-9,0 8,2-9,8 8,8-10,4

0,75-2,0
80/27 8,4-10,0 9,3-11,0 9,9-11,8
90/32 9,5-11,3 10,6-12,6 11,4-13,5

100/38 10,7-12,7 11,9-14,1 12,9-15,2
110/43 12,2-14,5 13,4-15,8 14,7-17,4

1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION

Lufttemp. Am 
Kondensatoreingang 

°F/°C

Wassertemperatur °F/°C 12

50/10 70/21 90/32

70/21 990 920 870
80/27 900 830 780
90/32 810 735 690

100/38 730 665 620
110/43 650 600 550

1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 2,80 – 3,26 kg 
(6,20 – 7,20 lb).
2 230/50/1 ist ungefähr um 12 % geringer als 230/60/1

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. am 
Eingang des 

Kondensators 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 195-255 45-26 130-145 70-90
70/21 220-275 50-27 130-145 70-90
80/27 235-290 50-28 150-165 75-95
90/32 265-330 55-30 165-185 85-110

100/38 300-360 60-35 180-210 95-120
110/43 330-415 60-37 215-235 115-145

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.
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I1106W

In sich abgeschlossenes, wassergekühltes Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. 
Um den 

Eisbereiter 
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 7,4-8,9 8,5-10,1 9,4-11,1

0,75-2,0
90/32 7,8-9,3 8,9-10,6 9,7-11,5

100/38 7,9-9,4 9,1-10,8 9,8-11,6
110/43 8,0-9,5 8,0-10,9 9,9-11,8

1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION 

Lufttemp. Um den 
Eisbereiter °F/°C

Wassertemperatur °F/°C 1

50/10 70/21 90/32
70/21 1000 895 820
80/27 980 875 810
90/32 960 855 800

100/38 950 845 790
110/43 940 835 780

1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 2,80 – 3,26 kg 
(6,20 – 7,20 lb).

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. 
um den 

Eisbereiter 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 215-225 45-22 145-170 75-85
70/21 215-225 45-23 150-170 75-90
80/27 220-225 45-24 150-175 75-95
90/32 220-230 45-25 155-175 80-100

100/38 230-250 50-26 160-195 80-110
110/43 240-260 50-27 170-200 80-115

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.
2 Wasserregelventil zur Aufrechterhaltung eines Drucks von 15,1 bar eingestellt
3 Wasserverbrauch des Kondensators = 681 l/45,36 kg Eis bei 32/21 °C
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I1106N

Externes, luftgekühltes Kondensator-Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. Am 
Kondensator-

eingang  
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 7,7-9,2 8,6-10,3 9,5-11,3

0,75-2,0
80/27 8,5-10,1 9,5-11,3 10,4-12,3
90/32 9,5-11,3 10,6-12,6 11,4-13,5

100/38 10,7-12,7 11,6-13,8 12,4-14,7
110/43 12,2-14,5 12,7-15,0 13,6-16,1

1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION

Lufttemp. Am 
Kondensatoreingang 

°F/°C

Wassertemperatur °F/°C 1

50/10 70/21 90/32

70/21 960 870 800
80/27 880 800 740
90/32 800 725 680

100/38 720 670 630
110/43 640 620 580

1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 2,80 – 3,26 kg 
(6,20 – 7,20 lb).

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. am 
Eingang des 

Kondensators 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 200-220 35-22 100-165 70-85
70/21 220-260 40-24 100-170 70-90
80/27 245-285 45-25 100-170 70-95
90/32 250-300 50-27 100-170 70-95

100/38 285-330 60-32 130-180 75-100
110/43 300-375 60-32 130-190 80-100

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.
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I1200-SERIE

I1200A 

In sich abgeschlossenes, luftgekühltes Kondensatormodell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. Am 
Kondensator-

eingang  
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 8,3-9,2 8,9-9,9 9,7-10,7

0,75-2,0
80/27 9,2-10,2 9,9-10,9 10,6-11,8
90/32 10,2-11,3 10,9-12,1 11,8-13,1

100/38 11,4-12,6 12,3-13,5 13,3-14,7
110/43 12,9-14,2 13,9-15,4 15,1-16,7

1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION

Lufttemp. Am 
Kondensatoreingang 

°F/°C

Wassertemperatur °F/°C 12

50/10 70/21 90/32

70/21 1100 1035 965
80/27 1010 950 890
90/32 925 870 810

100/38 840 785 730
110/43 750 700 650

1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 3,40 – 3,72 kg 
(7,50 – 8,20 lb).
2 230/50/1 ist ungefähr um 12 % geringer als 230/60/1

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. am 
Eingang des 

Kondensators 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 195-255 40-20 135-155 65-85
70/21 220-280 50-22 140-180 70-90
80/27 240-300 50-24 155-180 75-95
90/32 265-340 55-25 165-200 85-100

100/38 310-390 60-28 200-215 95-110
110/43 340-430 60-30 200-240 105-125

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.
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I1200W

In sich abgeschlossenes, wassergekühltes Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. 
Um den 

Eisbereiter 
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 7,8-8,6 8,8-9,7 10,1-11,1

0,75-2,0
80/27 8,9-9,9 10,1-11,1 11,5-12,7
90/32 9,0-10,0 10,5-11,6 11,6-12,8

100/38 9,1-10,1 10,3-12,1 11,7-12,9
110/43 9,2-10,2 11,1-12,2 11,8-13,0

1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION

Lufttemp. Um den 
Eisbereiter °F/°C

Wassertemperatur °F/°C 12

50/10 70/21 90/32
70/21 1165 1050 935
80/27 1040 935 830
90/32 1030 900 825

100/38 1020 870 820
110/43 1010 860 815

1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 3,40 – 3,72 kg 
(7,50 – 8,20 lb).

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. 
um den 

Eisbereiter 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 225-230 40-20 150-175 70-85
70/21 225-230 42-20 150-185 70-90
80/27 230-250 44-22 160-190 80-95
90/32 240-270 45-22 170-195 80-105

100/38 240-280 50-22 175-205 85-110
110/43 240-280 50-23 180-215 85-115

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.
2 Wasserregelventil zur Aufrechterhaltung eines Drucks von 15,1 bar eingestellt
3 Wasserverbrauch des Kondensators = 640 l/45,36 kg Eis bei 32/21 °C



Artikelnummer STH028 5/17 257

I1400-SERIE

I1400A 

In sich abgeschlossenes, luftgekühltes Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. Am 
Kondensator-

eingang  
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 8,3-9,5 9,1-10,4 10,2-11,6

0,75-2,0
80/27 9,1-10,4 9,9-11,3 11,2-12,8
90/32 9,6-11,0 11,3-12,8 12,0-13,7

100/38 10,7-12,2 12,6-14,3 13,6-15,4
110/43 12,0-13,6 14,3-16,2 14,5-16,5

1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION

Lufttemp. Am 
Kondensatoreingang 

°F/°C

Wassertemperatur °F/°C 12

50/10 70/21 90/32

70/21 1500 1395 1260
80/27 1395 1295 1160
90/32 1325 1155 1090

100/38 1205 1050 980
110/43 1095 935 920

1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 4,65 – 5,22 kg 
(10,25 – 11,50 lb).
2 230/50/1 ist ungefähr um 12 % geringer als 230/60/1

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. am 
Eingang des 

Kondensators 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 220-280 40-24 150-180 70-90
70/21 220-280 40-26 160-180 70-90
80/27 240-290 50-27 160-180 70-90
90/32 260-330 50-27 180-200 80-100

100/38 300-370 54-28 200-220 90-115
110/43 330-410 60-29 220-250 100-130

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.
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I1400W

In sich abgeschlossenes, wassergekühltes Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. 
Um den 

Eisbereiter 
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 8,2-9,4 9,9-11,3 10,5-12,0

0,75-2,0
80/27 8,3-9,5 10,0-11,4 10,6-12,1
90/32 8,4-9,6 10,1-11,5 10,7-12,2

100/38 8,4-9,7 10,2-11,6 10,7-12,2
110/43 8,6-9,7 10,3-11,7 10,8-12,3

1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION

Lufttemp. Um den 
Eisbereiter °F/°C

Wassertemperatur °F/°C 1

50/10 70/21 90/32
70/21 1515 1295 1225
80/27 1505 1285 1215
90/32 1495 1275 1210

100/38 1485 1265 1205
110/43 1475 1255 1200

1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 4,65 – 5,22 kg 
(10,25 – 11,50 lb).

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. 
um den 

Eisbereiter 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 220-280 40-24 150-180 70-90
70/21 220-280 40-26 160-180 70-90
80/27 240-290 50-27 160-180 70-90
90/32 260-330 50-27 180-200 80-100

100/38 300-370 54-28 200-220 90-115
110/43 330-410 60-29 220-250 100-130

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.
2 Wasserregelventil zur Aufrechterhaltung eines Drucks von 15,8 bar eingestellt
3 Wasserverbrauch des Kondensators = 583 l/45,36 kg Eis bei 32/21 °C
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I1400N

Externes, luftgekühltes Kondensator-Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. Am 
Kondensator-

eingang  
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 8,8-10,1 9,9-11,3 10,9-12,3

0,75-2,0
80/27 9,0-10,2 10,1-11,5 11,0-12,5
90/32 9,2-10,5 10,6-12,1 11,4-13,0

100/38 9,9-11,3 11,6-13,2 12,6-14,3
110/43 11,1-12,6 11,8-13,4 13,7-15,6

1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION

Lufttemp. Am 
Kondensatoreingang 

°F/°C

Wassertemperatur °F/°C 1

50/10 70/21 90/32

70/21 1430 1290 1200
80/27 1410 1270 1180
90/32 1380 1220 1140

100/38 1290 1130 1050
110/43 1175 1110 970

1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 4,65 – 5,22 kg 
(10,25 – 11,50 lb).

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. am 
Eingang des 

Kondensators 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 210-240 38-24 100-160 70-85
70/21 240-265 40-26 110-170 70-90
80/27 250-275 45-28 110-180 70-95
90/32 250-290 48-29 110-180 70-95

100/38 275-335 51-31 110-185 75-100
110/43 310-375 55-32 120-190 80-110

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.
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I1400-SERIE

I1406A 

In sich abgeschlossenes, luftgekühltes Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. Am 
Kondensator-

eingang  
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 11,0-12,6 12,1-14,0 13,2-14,6

0,75-2,0
80/27 12,4-13,3 13,3-14,7 14,3-15,2
90/32 13,2-14,6 14,0-15,5 15,1-16,9

100/38 14,0-15,5 15,2-17,1 16,6-19,3
110/43 15,6-17,3 16,5-20,0 19,3-21,4

1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION

Lufttemp. Am 
Kondensatoreingang 

°F/°C

Wassertemperatur °F/°C 12

50/10 70/21 90/32

70/21 1530 1400 1160
80/27 1450 1370 1295
90/32 1305 1235 1000

100/38 1235 1155 890
110/43 1105 950 795

1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 4,65 – 5,22 kg 
(10,25 – 11,50 lb).
2 230/50/1 ist ungefähr um 12 % geringer als 230/60/1

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. am 
Eingang des 

Kondensators 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 220-280 40-24 150-180 70-90
70/21 220-280 40-26 160-180 70-90
80/27 240-290 50-27 160-180 70-90
90/32 260-330 50-27 180-200 80-100

100/38 300-370 54-28 200-220 90-115
110/43 330-410 60-29 220-250 100-130

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.
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I1406W

In sich abgeschlossenes, wassergekühltes Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. 
Um den 

Eisbereiter 
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 11,0-12,9 12,1-14,2 13,3-14,6

0,75-2,0
80/27 11,2-13,2 12,3-14,4 13,3-14,6
90/32 11,4-13,4 12,7-15,0 13,6-16,0

100/38 11,6-13,6 12,8-15,0 13,6-16,7
110/43 11,8-13,9 12,8-15,0

1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION

Lufttemp. Um den 
Eisbereiter °F/°C

Wassertemperatur °F/°C 1

50/10 70/21 90/32
70/21 1495 1360 1200
80/27 1485 1340 1195
90/32 1390 1325 1195

100/38 1380 1275 1170
110/43 1370 1205 1140

1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 4,65 – 5,22 kg 
(10,25 – 11,50 lb).

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. 
um den 

Eisbereiter 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 240-250 40-24 155-185 75-95
70/21 240-250 40-26 165-185 75-95
80/27 240-250 50-27 165-185 75-95
90/32 245-255 50-27 185-205 85-105

100/38 245-260 54-28 205-225 95-120
110/43 245-265 60-29 225-255 105-130

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.
2 Wasserregelventil zur Aufrechterhaltung eines Drucks von 15,8 bar eingestellt
3 Wasserverbrauch des Kondensators = 583 l/45,36 kg Eis bei 32/21 °C
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I1406N

Externes, luftgekühltes Kondensator-Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. Am 
Kondensator-

eingang  
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 12,3-14,1 12,7-14,7 13,7-15,8

0,75-2,0
80/27 12,3-14,2 12,8-14,9 14,0-16,1
90/32 12,4-14,3 13,9-15,9 14,7-17,0

100/38 12,8-14,9 14,1-16,3 15,3-17,7
110/43 13,3-15,4 14,5-16,7 16,0-18,5

1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION

Lufttemp. Am 
Kondensatoreingang 

°F/°C

Wassertemperatur °F/°C 1

50/10 70/21 90/32

70/21 1490 1360 1240
80/27 1435 1325 1235
90/32 1355 1295 1230

100/38 1290 1185 1100
110/43 1160 1275 1000

1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 4,65 – 5,22 kg 
(10,25 – 11,50 lb).

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. am 
Eingang des 

Kondensators 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 205-220 50-32 100-150 75-100
70/21 225-260 60-32 110-160 75-100
80/27 240-170 60-32 110-160 75-100
90/32 250-270 60-32 120-160 80-100

100/38 300-375 85-35 130-170 80-100
110/43 310-375 90-36 130-170 80-100

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.
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I1800 SERIE

I1800A 

In sich abgeschlossenes, luftgekühltes Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. Am 
Kondensator-

eingang  
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 8,8-10,1 9,6-11,0 10,5-11,9

0,75-2,0
80/27 9,6-11,0 10,7-12,2 11,5-13,1
90/32 10,4-11,8 11,8-13,4 12,6-14,3

100/38 11,4-13,0 13,1-14,9 14,1-16,0
110/43 12,8-14,5 14,9-16,9 16,1-18,2

1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION

Lufttemp. Am 
Kondensatoreingang 

°F/°C

Wassertemperatur °F/°C 12

50/10 70/21 90/32

70/21 1840 1710 1590
80/27 1710 1560 1460
90/32 1600 1430 1350

100/38 1470 1300 1220
110/43 1330 1160 1080

1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 5,99 – 6,71 kg 
(13,20 – 14,80 lb).
2 230/50/1 ist ungefähr um 12 % geringer als 230/60/1

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. am 
Eingang des 

Kondensators 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 220-280 40-24 150-180 70-90
70/21 220-280 40-26 160-180 70-90
80/27 240-290 50-27 160-180 70-90
90/32 260-330 50-27 180-200 80-100

100/38 300-270 54-28 200-220 90-115
110/43 330-410 60-30 220-250 100-130

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.
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I1800W

In sich abgeschlossenes, wassergekühltes Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. 
Um den 

Eisbereiter 
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 8,8-10,0 9,8-11,2 11,0-12,5

0,75-2,0
80/27 8,9-10,2 10,0-11,3 11,1-12,6
90/32 9,0-10,3 10,1-11,5 11,2-12,7

100/38 9,1-10,4 10,3-11,7 11,3-12,8
110/43 9,2-10,5 10,5-11,9 11,3-12,9

1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION

Lufttemp. Um den 
Eisbereiter °F/°C

Wassertemperatur °F/°C 1

50/10 70/21 90/32
70/21 1850 1680 1520
80/27 1820 1660 1510
90/32 1810 1640 1500

100/38 1780 1610 1490
110/43 1790 1590 1480

1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 5,99 – 6,71 kg 
(13,20 – 14,80 lb).

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. 
um den 

Eisbereiter 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 230-240 45-25 145-165 65-80
70/21 220-280 40-26 160-180 70-90
80/27 230-240 45-25 145-165 65-80
90/32 240-270 50-25 150-190 70-90

100/38 240-280 55-25 155-190 70-90
110/43 240-280 55-25 155-190 70-90

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.
2 Wasserregelventil zur Aufrechterhaltung eines Drucks von 15,8 bar eingestellt
3 Wasserverbrauch des Kondensators = 685 l/45,36 kg Eis bei 32/21 °C
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I1800N

Externes, luftgekühltes Kondensator-Modell

Die Merkmale variieren je nach Betriebsbedingungen.

ZYKLUSDAUERN

Dauer des Gefrierzyklus + Dauer des Erntezyklus = Gesamt-
Zyklusdauer

Lufttemp. Am 
Kondensator-

eingang  
°F/°C

Dauer des Gefrierzyklus
Dauer des 

Erntezyklus 1Wassertemperatur °F/°C

50/10 70/21 90/32

70/21 9,2-10,5 10,1-11,5 10,0-12,4

0,75-2,0
80/27 9,6-11,0 10,6-12,1 11,5-13,0
90/32 10,2-11,6 11,2-12,8 12,2-13,9

100/38 11,0-12,5 12,1-13,8 13,3-15,1
110/43 11,9-13,6 13,2-15,0 14,7-16,6

1 Dauer in Minuten

24-STUNDEN-EISPRODUKTION

Lufttemp. Am 
Kondensatoreingang 

°F/°C

Wassertemperatur °F/°C 1

50/10 70/21 90/32

70/21 1775 1635 1535
80/27 1705 1565 1465
90/32 1625 1495 1385

100/38 1525 1395 1285
110/43 1415 1295 1175

1 Basierend auf einem durchschnittlichen Gewicht einer Eisplatte von 5,99 – 6,71 kg 
(13,20 – 14,80 lb).

BETRIEBSDRÜCKE

Lufttemp. am 
Eingang des 

Kondensators 
°F/°C

Gefrierzyklus Erntezyklus
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG
Auslassdruck 

PSIG
Saugdruck 

PSIG 1

50/10 230-265 38-24 100-160 70-85
70/21 240-265 40-26 110-170 70-90
80/27 250-275 45-28 110-180 70-95
90/32 250-300 52-29 110-180 70-95

100/38 275-335 55-31 110-185 75-100
110/43 310-385 55-32 120-190 80-110

1 Der Saugdruck fällt während des Gefrierzyklus nach und nach ab.
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Stromlaufpläne
Auf den nachstehenden Seiten finden Sie die Stromlaufpläne. 
Stellen Sie sicher, dass Sie den richtigen Stromlaufplan für den 
Eisbereiter betrachten, den Sie instandsetzen oder warten.

nWarnung
Trennen Sie stets die Netzstromversorgung, bevor Sie mit 
Arbeiten an elektrischen Schaltkreisen beginnen.

Einige Bauteile sind bei energieeffizienten Geräten anders 
verdrahtet. Überprüfen Sie bitte die Nummer des vorliegenden 
Modells (Seite 17), um die richtigen Schaubilder zu verwenden.

LEGENDE ZU DEN STROMLAUFPLÄNEN

Die nachstehenden Symbole werden bei sämtlichen 
Stromlaufplänen verwendet:

* Interne Kompressorüberlast 
(Einige Modelle haben externe Kompressorüberlast)

** Lüftermotor-Betriebskondensator 
(einige Modelle haben keinen eingebauten 
Lüftermotor-Betriebskondensator)

(  ) Drahtnummernbezeichnung 
(jedes Drahtende ist mit der Nummer 
gekennzeichnet)

—>>— Mehrpoliger Anschluss 
(Schaltkastenseite)  —>>—   
(Kompressorfachseite)

Stromlaufpläne
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I0300/I0450/I0500/I0520 – 1 PH, LUFT/WASSER

Luft- und wassergekühlte Einzelbetrieb

000007346_12

WASSERVENTIL

MÖGLICHES 
RELAIS START-

KONDENSATOR

SCHALTBILD FÜR MODELLE MIT 
PTCR UND LAUFKOND.

HOCHDRUCKAUS-
CHALTUNG

SCHÜTZSPULE

ENDET AM 
PIN-ANSCHLUSS

BETRIEBS-
KONDENSATOR

BETRIEBS-
KONDENSATOR

BEHÄLTERSCHALTER

VORHANGSCHALTERSTEUERKARTE

ZUR ANZEIGE

TRANS.

SICHERUNG

WASSERSTANDFÜHLER

EISSTÄRKEFÜHLER
WASSER-
PUMPE

AUSLASSMAGNETVENTIL

ERNTEMAGNETVENTIL

LUFTKOMP. SOFERN 
IN BETRIEB

WEISS

L2 ODER N

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS
WEISS

ROT

ROT

SCHWARZ

GRAU

ROT
ROT

ROT

ROT

ROT

GRAU

WEISS

BLAU

BLAU

BLAU

BLAU

BLAU

BLAU

ORG

ORG

ORG

BLAU

SCHWARZ

VIOLETT

VIOLETT

VIOLETT

VIOLETT

C SCHWARZ

SCHWARZ

SCHWARZ

SCHWARZ

SCHWARZ

SCHWARZ

SCHWARZ

SCHWARZ

BLAU

ORG

ORG

GELB

GELB

GELB

GELB

GELB

GRÜN

BETRIEBSKONDENSATOR**

LÜFTERMOTOR
(NUR BEI LUFTGEKÜHLTEN 

GERÄTEN)
LÜFTERZYKLUSREGELUNG

SCHÜTZKONTAKTE

INTERNE ÜBERLASTUNG 
(230V 50/60 HZ)

DARSTELLUNG DER 
KOMPRESSORKLEMMLEISTE – 

ANSICHT VON DER 
KOMPRESSORSEITE

KOMPRESSOR

SCHALTBILD NUR FÜR MODELLE MIT 
STARTKONDENSATOR (KEIN 

LAUFKONDENSATOR)

START-
KONDENSATOR

AM STARTKONDENSATOR 
ANGESCHLOSSENER LÜFTER – 
NUR MODELL 522

MÖGLICHES RELAIS
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I0320 – 1 PH, LUFT/WASSER

Luft- und wassergekühlte Einzelbetrieb 

WASSERVENTIL

STARTKONDENSATOR

HOCHDRUCKAUSCHALTUNG

SCHÜTZSPULE

ENDET AM 
PIN-ANSCHLUSS

BEHÄLTERSCHALTER

VORHANGSCHALTER

STEUERKARTE

ZUR ANZEIGE

TRANS.

SICHERUNG

WASSER-
STANDFÜHLER

EISSTÄRKEFÜHLER

WASSER-
PUMPE

AUSLASSMAGNETVENTIL

ERNTEMAGNETVENTIL

LUFTKOMP. SOFERN 
IN BETRIEB WEISS

L2 ODER NL1

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS
WEISS

ROT

ROT

SCHWARZ

GRAU

ROT

ROT

GRAU

WEISS

BLAU

SCHWARZ

VIOLETT

VIOLETT

VIOLETT

VIOLETT

SCHWARZ

SCHWARZ

SCHWARZ

BLAU

ORG

ORG

GRÜN

BETRIEBSKONDENSATOR**

LÜFTERMOTOR
(NUR BEI LUFTGEKÜHLTEN 

GERÄTEN)

LÜFTERZYKLUSREGELUNG

SCHÜTZKONTAKTE

STROMRELAIS

KOMPRESSOR WEIST EINE INTERNE ÜBERLASTUNG AUF 

NUMMERNBEZEICHNUNG DER LEITUNG 
(DIE NUMMER IST AM ENDE JEDER LEITUNG 
ANGEGEBEN)

EINIGE LUFTGEKÜHLTE MODELLE HABEN AM 
GEBLÄSEMOTOR EVTL. KEINEN 
BETRIEBSKONDENSATOR

MEHRPOLIGER ANSCHLUSS MIT VERSCHRAUBUNG

KOMPRESSORFACHSEITEELEKTROKASTENSEITE

* *

* 
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I0500 – 1 PH, EXTERN

Extern, luftgekühlt 

000007405_06

WASSERVENTIL

STARTKONDENSATOR

SCHÜTZSPULE

HOCHDRUCK-
AUSCHALTUNG

FLÜSSIGKEITSMAGNETVENTIL

WASSER-
PUMPE

BEHÄLTERSCHALTER

VORHANGSCHALTERSTEUERKARTE

ZUR ANZEIGE

TRANS.

SICHERUNG

WASSERSTANDFÜHLER

EISSTÄRKEFÜHLER AUSLASSMAGNETVENTIL

ERNTEMAGNETVENTIL

HPR-MAGNETVENTIL

LUFTKOMP. SOFERN 
IN BETRIEB WEISS

WEISS
L2 ODER N

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

WEISSWEISS

WEISS

WEISS

ROT

ROT

ROT

SCHWARZ

ROT

ROT

WEISS

BLAU

GRAU

GRAU

VIOLETT

VIOLETT

VIOLETT

VIOLETT

C SCHWARZ

C SCHWARZ

SCHWARZ

SCHWARZ

BLAU

ORG

ORG

ORG

GRÜN

BETRIEBS-
KONDENSATOR

EXTERNER 
LÜFTERMOTOR EXTERNER KONDENSATOR

SCHÜTZKONTAKTE

SCHWARZ

KOMPRESSOR

BETRIEBSKONDENSATOR

ROT

ORG

BLAU

GELB

BLAU
MÖGLICHES 
RELAIS

ORG
BLAU

WEISS

SCHWARZ INTERNE ÜBERLAST 
(230 V 50/60 HZ)

DARSTELLUNG DER 
KOMPRESSORKLEMMLEISTE – 

ANSICHT VON DER 
KOMPRESSORSEITE
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I0600/I0606/I0850/I0906/I1000/I1106/I1200 – 1 PH,  
LUFT/WASSER

Luft- und wassergekühlte Einzelbetrieb

000007604_07

WASSERVENTIL

BETRIEBSKONDENSATOR

HOCHDRUCK-
AUSCHALTUNG

SCHÜTZSPULE

ENDET AM 
PIN-ANSCHLUSS

BEHÄLTERSCHALTER

VORHANGSCHALTERSTEUERKARTE

ZUR ANZEIGE

TRANS.

SICHERUNG

WASSER-
STANDFÜHLER

EIS-
STÄRKEFÜHLER

WASSERPUMPE

AUSLASSMAGNETVENTIL

ERNTEMAGNETVENTIL

LUFTKOMP. SOFERN 
IN BETRIEB

WEISS

L2 ODER N

WEISS
WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

WEISSWEISS

ROT

ROT

SCHWARZ

GRAU

BLAU

ROT

GRAU

WEISS

BLAU

SCHWARZ

VIOLETT

VIOLETT

VIOLETTHPC

SCHWARZ

SCHWARZ

ORG

BLAU

ORG

ORG

GRÜN

BETRIEBSKONDENSATOR** LÜFTERMOTOR
(NUR BEI LUFTGEKÜHLTEN GERÄTEN)

SCHÜTZKONTAKTE

VIOLETT

(SCHWARZ)

ORG

*ÜBERLASTUNG

LÜFTERZYKLUSREGELUNG

(ROT)

KOMPRESSOR

(GELB)

ORG

GELB

2-KLEMMEN-PTCR 
SOFERN IN BETRIEB

GELB

3-KLEMMEN-PTCR 
SOFERN IN BETRIEB
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I0600/I0606/I0850/I0906/I1000/I1106/I1200 – 3 PH,  
LUFT/WASSER

Luft- und wassergekühlte Einzelbetrieb

000007604_07

WASSERVENTIL

HOCHDRUCK-
AUSCHALTUNG

SCHÜTZSPULE

ENDET AM 
PIN-ANSCHLUSS

BEHÄLTERSCHALTER

VORHANGSCHALTERSTEUERKARTE

ZUR ANZEIGE

TRANS.

SICHERUNG

WASSER-
STANDFÜHLER

EISSTÄRKEFÜHLER

WASSERPUMPE

AUSLASSMAGNETVENTIL

ERNTEMAGNETVENTIL

LUFTKOMP. SOFERN 
IN BETRIEB

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS
WEISS

WEISS

WEISS

ROT

ROT

SCHWARZ

GRAU

ROT

GRAU

BLAU

SCHWARZ

VIOLETT

VIOLETT

VIOLETT

BLAU

ORG

ORG

BETRIEBSKONDENSATOR**

SCHÜTZKONTAKTE

VIOLETT

ORG

LÜFTERZYKLUSREGELUNG

KOMPRESSOR

LÜFTERMOTOR
(NUR BEI LUFTGEKÜHLTEN GERÄTEN)
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I0600/I0606/I0850/I0906/I1000/I1106 – 1 PH, EXTERN

Externer Kompressor, luftgekühlt

000007606_09

WASSERVENTIL

BETRIEBSKONDENSATOR

AUSLASSMAGNETVENTIL

SCHÜTZSPULE

FLÜSSIGKEITSMAGNETVENTIL

BEHÄLTERSCHALTER

VORHANGSCHALTERSTEUERKARTE

ZUR ANZEIGE

TRANS.

SICHERUNG

WASSERSTANDFÜHLER

EISSTÄRKEFÜHLER

WASSER-
PUMPE

ERNTEMAGNETVENTIL

HPR-MAGNETVENTIL

LUFTKOMP. SOFERN 
IN BETRIEB

WEISS

L2 ODER N

WEISS
WEISS

WEISS

WEISS

WEISS WEISS

WEISS

WEISS
WEISS

ROT

ROT

SCHWARZ

GRAU

BLAU

GRAU

WEISS

BLAU

SCHWARZ

VIOLETT

VIOLETT

VIOLETT

SCHWARZ

SCHWARZ

ORG

BLAU

ORGORG

GRÜN

BETRIEBSKONDENSATOR

EXTERNER 
LÜFTERMOTOR

EXTERNER KONDENSATOR

SCHÜTZKONTAKTE

VIOLETT

(SCHWARZ)

ORG

*ÜBERLASTUNG

(ROT)

KOMPRESSOR

(GELB) ORG

GELB

2-KLEMMEN-PTCR 
SOFERN IN BETRIEB

3-KLEMMEN-PTCR 
SOFERN IN BETRIEB

ZWEITES ERNTEMAGNETVENTIL 
(SOFERN ZUTREFFEND)

ROT

ROT

WEISS
ROT

WEISS

ORG

HOCHDRUCK-
AUSCHALTUNG

WEISS

GELB
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I0600/I0606/I0850/I0906/I1000/I1106 – 3 PH, EXTERN

Externer Kompressor, luftgekühlt

000007606_09

WASSERVENTIL

AUSLASSMAGNETVENTIL

SCHÜTZSPULE

FLÜSSIGKEITSMAGNETVENTIL

BEHÄLTERSCHALTER

VORHANGSCHALTERSTEUERKARTE

ZUR ANZEIGE

TRANS.

SICHERUNG

WASSERSTANDFÜHLER

EISSTÄRKEFÜHLER

WASSER-
PUMPE

ERNTEMAGNETVENTIL

HPR-MAGNETVENTIL

LUFTKOMP. SOFERN 
IN BETRIEB

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

ROT

ROT

SCHWARZ

GRAU

GRAU

WEISS

BLAU

SCHWARZ

VIOLETT

VIOLETT

VIOLETT

BLAU

ORGORG

GRÜN

BETRIEBSKONDENSATOR

EXTERNER 
LÜFTERMOTOR

EXTERNER KONDENSATOR

SCHÜTZKONTAKTE

VIOLETT

ORG

KOMPRESSOR

ZWEITES ERNTEMAGNETVENTIL 
(SOFERN ZUTREFFEND)

ROT

WEISS
ROT

WEISS

ORG

HOCHDRUCK-
AUSCHALTUNG

WEISS
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I1400/I1406/I1800 – 1 PH, LUFT/WASSER

Luft- und wassergekühlte Einzelbetrieb

000008865_02

WASSERVENTIL

BETRIEBSKONDENSATOR

AUSLASSMAGNETVENTIL

SCHÜTZSPULE

ENDET AM 
PIN-ANSCHLUSS

BEHÄLTERSCHALTER

VORHANGSCHALTERSTEUERKARTE

ZUR ANZEIGE

TRANS.

SICHERUNG

WASSERSTANDFÜHLER

EIS-
STÄRKEFÜHLER

WASSER-
PUMPE

RECHTER 
ERNTEMAGNETSCHALTER

LINKER 
ERNTEMAGNETSCHALTER

WEISS

L2 ODER N

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS WEISS

WEISS

WEISS

ROT

SCHWARZ

GRAU

BLAU

GRAU

WEISS

ROT

SCHWARZ

VIOLETT

VIOLETT

SCHWARZ

SCHWARZ

BLAU

ORG

GRÜN

BETRIEBSKONDENSATOR**

LÜFTERZYKLUSREGELUNG

SCHÜTZKONTAKTE

VIOLETT

(SCHWARZ)

ORG

*ÜBERLASTUNG

(ROT)

KOMPRESSOR

(GELB)

ORG

LÜFTERMOTOR
(NUR BEI LUFTGEKÜHLTEN 
GERÄTEN)

3-KLEMMEN-PTCR 
SOFERN IN BETRIEB

LUFTKOMP. SOFERN 
IN BETRIEB

ROT

ROT

WEISS

WEISS

ORG

HOCHDRUCK-
AUSCHALTUNG

WEISS

BLAU

BLAU
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I1400/I1406/I1800 – 3 PH, LUFT/WASSER

Luft- und wassergekühlte Einzelbetrieb

000008865_02

WASSERVENTIL

AUSLASSMAGNETVENTIL

SCHÜTZSPULE

ENDET AM 
PIN-ANSCHLUSS

BEHÄLTERSCHALTER

VORHANGSCHALTERSTEUERKARTE

ZUR ANZEIGE

TRANS.

SICHERUNG

WASSERSTANDFÜHLER

EIS-
STÄRKEFÜHLER

WASSER-
PUMPE

RECHTER 
ERNTEMAGNETSCHALTER

LINKER 
ERNTEMAGNETSCHALTER

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

ROT

SCHWARZ

GRAU

GRAU

ROT

SCHWARZ

VIOLETT

VIOLETT

SCHWARZ

BLAU

ORG

BETRIEBSKONDENSATOR**

LÜFTERZYKLUSREGELUNG

SCHÜTZKONTAKTE

VIOLETT

ORG

(ROT)

LÜFTERMOTOR
(NUR BEI LUFTGEKÜHLTEN GERÄTEN)

LUFTKOMP. SOFERN 
IN BETRIEB

ROT

ROT

WEISS

ORG

HOCHDRUCK-
AUSCHALTUNG

WEISS

BLAU

VIOLETT
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I1400/I1406/I1800 – 1 PH, EXTERN

Externer Kondensator

000008864_04

WASSERVENTIL

BETRIEBSKONDENSATOR

AUSLASSMAGNETVENTIL

SCHÜTZSPULE

FLÜSSIGKEITS-
MAGNETVENTIL

BEHÄLTERSCHALTER

VORHANGSCHALTERSTEUERKARTE

ZUR ANZEIGE

TRANS.

SICHERUNG

WASSERSTANDFÜHLER

EISSTÄRKEFÜHLER

WASSER-
PUMPE

LINKER ERNTEMAGNETSCHALTER

RECHTER 
ERNTEMAGNET-
SCHALTER 
LUFTKOMP.

WEISS

L2 ODER N

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS WEISS

WEISS

GRÜN

GRAU

BLAU

SCHWARZ

ROT

SCHWARZ

VIOLETT

VIOLETT

SCHWARZ

SCHWARZ

ORG

BLAU

ORGORG

BETRIEBSKONDENSATOR

SCHÜTZKONTAKTE

VIOLETT

(SCHWARZ)

*ÜBERLASTUNG

(ROT)

KOMPRESSOR

(GELB)

ORG

EXTERNER KONDENSATOR

3-KLEMMEN-PTCR 
SOFERN IN BETRIEB

HPR-MAGNETVENTIL

ROT

ROT WEISS

WEISS

ORG

HOCHDRUCK-
AUSCHALTUNG

WEISS

BLAU

BLAU

WEISS

EXTERNER LÜFTERMOTOR

WEISS

WEISS

VIOLETT

ROT

GRAU

ROT
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I1400/I1406/I1800 – 3 PH, EXTERN

Externer Kondensator

000008864_04

WASSERVENTIL

AUSLASSMAGNETVENTIL

SCHÜTZSPULE

FLÜSSIGKEITSMAGNETVENTIL

BEHÄLTERSCHALTER

VORHANGSCHALTERSTEUERKARTE

ZUR ANZEIGE

TRANS.

SICHERUNG

WASSERSTANDFÜHLER

EISSTÄRKEFÜHLER

WASSER-
PUMPE

LINKER ERNTEMAGNETSCHALTER

LUFTKOMP.

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

ROT

ROT

SCHWARZ

GRAU

GRAU

WEISS

BLAU

SCHWARZ

VIOLETT

VIOLETT

VIOLETT

BLAU

ORGORG

GRÜN

BETRIEBSKONDENSATOR

EXTERNER 
LÜFTERMOTOR

EXTERNER KONDENSATOR

SCHÜTZKONTAKTE

VIOLETT

ORG

KOMPRESSOR

HPR-MAGNETVENTIL

ROT

ROT

WEISS

ROT

WEISS

ORG

HOCHDRUCK-
AUSCHALTUNG

WEISS

RECHTER 
ERNTEMAGNET-
SCHALTER
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I1400 ECM-GEBLÄSEMOTOR – 1 PH, LUFT

Einzelbetrieb, luftgekühlt

000013616 Rev 03

WASSERVENTIL

BETRIEBSKONDENSATOR

AUSLASSMAGNETVENTIL

SCHÜTZSPULE

ENDET AM 
PIN-ANSCHLUSS

BEHÄLTERSCHALTER

VORHANGSCHALTERSTEUERKARTE

ZUR ANZEIGE

TRANS.

SICHERUNG

WASSERSTANDFÜHLER

EIS-
STÄRKEFÜHLER

WASSER-
PUMPE

RECHTER 
ERNTEMAGNETSCHALTER

LINKER 
ERNTEMAGNETSCHALTER

WEISS

L2 ODER N

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS WEISS

WEISS

WEISS

ROT

SCHWARZ

GRAU

BLAU

GRAU

WEISS

ROT

SCHWARZ

VIOLETT

VIOLETT

SCHWARZ

SCHWARZ

SCHWARZ

SCHWARZ

SCHWARZ

BLAU

ORG

GRÜN

BETRIEBSKONDENSATOR**

LÜFTERZYKLUSREGELUNG

SCHÜTZKONTAKTE

VIOLETT

VIOLETT

(SCHWARZ)

(SCHWARZ)

ORG

*ÜBERLASTUNG

(ROT)

(ROT)

(ROT)

KOMPRESSOR

(GELB)

ORG

LÜFTERMOTOR
(NUR BEI LUFTGEKÜHLTEN 
GERÄTEN)

3-KLEMMEN-PTCR 
SOFERN IN BETRIEB

LUFTKOMP. SOFERN 
IN BETRIEB

ROT

ROT

WEISS

WEISS

ORG

HOCHDRUCK-
AUSCHALTUNG

WEISS

BLAU

BLAU

TRENNSCHALTER 
(NUR 
SCHIFFSMODELL)

TRENNSCHALTER 
(NUR 
SCHIFFSMODELL)

WEISS
KOMPRESSOR WEIST EINE INTERNE ÜBERLASTUNG AUF 
NUMMERNBEZEICHNUNG DER LEITUNG 
(DIE NUMMER IST AM ENDE JEDER LEITUNG 
ANGEGEBEN)
EINIGE LUFTGEKÜHLTE MODELLE HABEN AM 
GEBLÄSEMOTOR EVTL. KEINEN 
BETRIEBSKONDENSATOR
MEHRPOLIGER ANSCHLUSS MIT VERSCHRAUBUNG

KOMPRESSORFACHSEITEELEKTROKASTENSEITE

* *

* 
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I1400 ECM-GEBLÄSEMOTOR – 3 PH, LUFT

Einzelbetrieb, luftgekühlt

WASSERVENTIL

AUSLASSMAGNETVENTIL

SCHÜTZSPULE

ENDET AM 
PIN-ANSCHLUSS

BEHÄLTERSCHALTER

VORHANGSCHALTERSTEUERKARTE

ZUR ANZEIGE

TRANS.

SICHERUNG

WASSERSTANDFÜHLER

EIS-
STÄRKEFÜHLER

WASSER-
PUMPE

RECHTER 
ERNTEMAGNETSCHALTER

LINKER 
ERNTEMAGNETSCHALTER

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS

WEISS
WEISS

WEISS
WEISS

ROT

SCHWARZ

GRAU

GRAU

ROT

SCHWARZ

SCHWARZ

VIOLETT

VIOLETT

SCHWARZ

SCHWARZ

SCHWARZ

BLAU

ORG

LÜFTERZYKLUSREGELUNG

SCHÜTZKONTAKTE

VIOLETT

ORG

ROT

LÜFTERMOTOR
(NUR BEI LUFTGEKÜHLTEN 
GERÄTEN)

LUFTKOMP. SOFERN 
IN BETRIEB

ROT

ROT

ROT

WEISS

ORG

HOCHDRUCK-
AUSCHALTUNG

BLAU

VIOLETT

WEISS

KOMPRESSOR 000013616 Rev 03

KOMPRESSORFACHSEITEELEKTROKASTENSEITE

* *

NUMMERNBEZEICHNUNG DER LEITUNG 
(DIE NUMMER IST AM ENDE JEDER LEITUNG 
ANGEGEBEN)
EINIGE LUFTGEKÜHLTE MODELLE HABEN AM 
GEBLÄSEMOTOR EVTL. KEINEN 
BETRIEBSKONDENSATOR
MEHRPOLIGER ANSCHLUSS MIT VERSCHRAUBUNG
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ELEKTRISCHER RAUSCHFILTER

Der Filter wird bei Modellen für Korea an die eingehende 
Stromversorgung eingebaut.

STEUERKASTEN

FILTER

VERTEILERKASTEN

SCHWARZ

ROT

L2 L1

SCHWARZ

ROT

L2L1

STEUERKASTEN
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Elektronische Steuerkarte

RT Ernte

Kompressor

LT Ernte

Pumpe 

Wasser

Ablauf

Anzeigeleuchte
Mikro-Leuchte
Reinigungsleuchte 
Erntezyklus-Leuchte
SL-1 Leuchte
SL-2 Leuchte

Sicherung

Temperaturfühler

T1

T2

T3

T4

Anzeige

RS485

Behälter-LED

Wasserstandsfühler

AuCS

Externes CVD

LuminIce

Transformator

Stromver-
sorgung

Behälterschalter Behälterthermostat USB

Eisstärkefühlerleuchte

Wasserstandsfühler-Leuchte

Rechte Behälterschalter-Leuchte

Linke Behälterschalter-Leuchte

Ablaufventil

HPC

Eisstärkefühler

Wasserpumpe

Kompressor

L1

Nicht belegt

L2

Wassereinlassventil

Rechtes Ernteventil

Linkes Ernteventil
Ablaufventil

Relais-Leuchte

V
C

LPC

HPC1

HPC2 
CVD-Schütz
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Darstellung der Kältemittelleitungen

EINZELBETRIEB, LUFT- ODER WASSERGEKÜHLT

I0300/I0320/I0520/I0450/I0500/I0600/I0606/I0850/I0906/
I1000/I1200

X

SAMMLER
(NUR WASSERGEKÜHLTE GERÄTE)

TROCKNER

KOMPRESSOR
FILTER

LUFT- ODER 
WASSERKONDENSATOR

HEISSGASMAGNETVENTIL

EXPANSIONSVENTIL

VERDAMPFER

WÄRMETAUSCHER

T1-Temperaturfühler

T4-Temperaturfühler

T3-Temperaturfühler

T2-Temperaturfühler

I1106

KONDENSATOR

KOMPRESSOR

WÄRMETAUSCHER

SAMMLER

TROCKNER

VERDAMPFER

FILTER

ERNTEMAGNETVENTILE

EXPANSIONSVENTILE

T2-Temperaturfühler

T4-Temperaturfühler

T1-Temperaturfühler 

T3-Temperaturfühler 

x

x
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I1400/I1406/I1800

xx

KONDENSATOR

KOMPRESSOR

WÄRMETAUSCHER

SAMMLER

TROCKNER

VERDAMPFER

ERNTEZYLINDERSPULENVENTIL

STRAINER

ERNTEZYLINDERSPULENVENTIL

EXPANSIONS-
VENTIL

EXPANSIONS-
VENTIL

T2-Temperaturfühler

T3-Temperaturfühler T4-Temperaturfühler

T1-Temperaturfühler 
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MODELLE MIT EXTERNEM KONDENSATOR

I0500/I0600/I0606/I0850/I1000

SAMMLER

ZUGANGSVENTIL 
FÜR DEN SAMMLER

TROCKNER

RÜCKSCHLAGVENTIL

HAUPTDRUCK-
STEUERVENTIL

B
R

C

H.P.R.-ZXLINDERSPULENVENTIL

ERNTE-DRUCKREGELVENTIL

RÜCKSCHLAGVENTIL

FILTER

KOMPRESSOR

HEISSGASMAGNETVENTIL

EXTERNER 
KONDENSATOR

EXPANSIONSVENTIL

VERDAMPFER

WÄRMETAUSCHER

MAGNETVENTIL 
DER 
FLÜSSIGKEITSLEITUNG

X

X

T2-Temperaturfühler

T4-Temperaturfühler

T1-Temperaturfühler

T3-Temperaturfühler
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I1106

KOMPRESSOR

WÄRMETAUSCHER

TROCKNER

FILTER

ERNTEMAGNETVENTILE

EXPANSIONSVENTILE

T2-Temperaturfühler

T4-Temperaturfühler

T1-Temperaturfühler

T3-Temperaturfühler
VERDAMPFER

x

x

x

x

EXTERNER 
KONDENSATOR

SAMMLER

HPR-VENTIL

LLSV

RÜCKSCHLAGVENTIL

RÜCKSCHLAGVENTIL

HAUPTDRUCK-
STEUERVENTILZUGANGSVENTIL 

FÜR DEN SAMMLER

HPR-MAGNETVENTIL
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I1400/I1406/I1800

x

xx

EXTERNER 
KONDENSATOR

KOMPRESSOR

WÄRMETAUSCHER

SAMMLER

TROCKNER

EXPANSIONS-
VENTIL

VERDAMPFER

HPR-VENTIL

LLSV

RÜCKSCHLAGVENTIL

RÜCKSCHLAGVENTIL

ERNTEZYLINDER-
SPULENVENTIL

FILTER

ERNTEZYLINDER-
SPULENVENTIL

HAUPTDRUCK-
STEUERVENTIL

EXPANSIONS-
VENTIL

ZUGANGSVENTIL FÜR 
DEN SAMMLER

T2-Temperaturfühler

T4-Temperaturfühler

T1-Temperaturfühler

T3-Temperaturfühler
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DIESE SEITE BLEIBT ABSICHTLICH LEER
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DIESE SEITE BLEIBT ABSICHTLICH LEER
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DIESE SEITE BLEIBT ABSICHTLICH LEER





MANITOWOC ICE 
2110 SOUTH 26TH STREET 

MANITOWOC, WI 54220

844-724-2273 
WWW.MANITOWOCICE.COM

Artikelnummer STH028 5/17

Welbilt bietet den weltbesten Köchen, wichtigsten Restaurantkettenbetreibern 

und wachsenden unabhängigen Restaurants branchenführende 

Küchenmaschinen und Lösungen. Unsere modernsten Designs und Lean-

Manufacturing-Techniken stützen sich auf ausgezeichnetes Fachwissen, die 

Erfahrung der Benutzer und kulinarische Expertise.  

Alle unsere Produkte sind von KitchenCare® gedeckt – unserem Nachmarkt-, 

Reparatur- und Ersatzteilservice.

Wir tischen Innovationen auf
WWW.WELBILT.COM

CLEVELAND

CONVOTHERM®

DELFIELD®

FITKITCHEN™

FRYMASTER®

GARLAND

KOLPAK®

LINCOLN

MANITOWOC®

MERCO®

MERRYCHEF®

MULTIPLEX®

©2017 Welbilt Inc, sofern nichts Gegenteiliges mitgeteilt ist. Alle Rechte vorbehalten. 
Weitergehende Produktverbesserungen können Änderungen der Spezifikationen ohne weitere 
Benachrichtigung notwendig machen.
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